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Zreilag , 10. November 1916. Nr. 346. - 64. Jahrgang.

Die Abrechnung des Reichskanzlers mit Greg.
Neue Feststellungen und Enthüllungen.
Herr v. Bethmann-Hollweg setzt seine Rede im Haus¬

haltsausschuß mit folgende« Ausführungen fort:
Wir unsererseits haben selbst dann noch Langmut

und Geduld  geübt bis zur äußersten Goenze der Rück¬
sicht auf unsere allgemeine Existenz und der Verpflichtung
gegenüber unseren Bundesgenossen. Wir hätten sa schon am
29. Juli , als Rußland gegen Österreich-Ungarn mobilisierte,
auch unsererseits mobilisieren können: der Wortlaut unseres
Bündnisses mit Österreich-Ungarn war bekannt. Niemand
hätte unsere Mobilisation als eine aggreffive bezeichnen
können. Wir haben es nicht getan. Auch die Nachricht von
der russischen allgemeinen Mobilmach mg haben wir zunächst
nur mit der Verkündung des Zustandes der
Kriegsgefahr  beantwortet , die noch nicht Mobilmachung
bedeutet. Wir haben das der russischen Regierung mitgeteilt
und hinzugefügt , daß die Mobilmachung folgen müsse, falls
nicht Rußland binnen 13 Stunden jede Kriegsmatznahme
gegen uns und Österreich-Ungarn einstelle und uns hierüber
bestimmte Erklärungen abgebe. Wir haben damit Rußland
selbst, als das Schicksal des Krieges bereits unabwendbar
schien, noch einmal  ein ' e F r i st gegeben,  sich zu be¬
sinnen und im letzten Augenblick den Weltfrieden noch zu
retten . Wir haben auch Rußlands Verbündeten und Freunden
durch diesen Aufschub im letzten Augenblick  ncch ein¬
mal die weltgeschichtlicheMöglichkeit gegeben, auf Rußland
zugunsten des Friedens einzawirken . Es war umsonst.
Rußland ließ uns ohne Antwort , England beharrte gegenüber
Rußland im Schweigen, Frankreich leugnete durch den Mund
seines Ministerpräsidenten gegenüber unserem Botschafter
noch am Abend des 31. Juli die Tatsache der russischen
Mobilmachung einfach ab und verfügte seine eigene Mobil¬
machung einige Stunden früher , als wir unsererseits zur
Mobilmachung schritten.

Was übrigens den angeblich defensiven
Charakter  der russischen Gesamtmobilmachung betrifft , so
will ich hier ausdrücklich feststellen, daß bei Ausbruch des
Krieges 1914 noch

eine im Jahre 1912 erlaffene allgemeine Anweisung der
russischen Regierung

für den Mobilmachungsfall in Kraft war , die wörtlich fol¬
gende Stelle enthält:

„Allerhöchst ist befohlen, daß die Verkündung der
Mobilisation zugleich die Verkündung des Krieges
gegen Deutschland ist."

Gegen Deutschland, meine Herren ! 1912 gegen
Deutschland!

Es ist unerfindlich,  wie angesichts dieses akten-
mäßigen Tatbestandes Lord Grey der Welt und seinem
eigenen Lande mit der Geschichte von dem Manöver
kommen kann, mit dem wir den friedfertigen Russen die
Mobilmachung gegen ihren Willen  durch plumpe
Täuschung über unsere eigenen Maßnahmen entlockt hätten.
Nein , meine Herren ! Die Wahrheit ist: nie und nimmer
hätte Rußland den Entschluß zu dem verhängnisvollen Schritt
gefaßt, wenn es nicht von der Themse her durch Handlungen
vnd Unterlassungen zu diesem Schritt ermutigt worden wäre.

Ich erinnere an die
Sachlage zu der Stunde , als Rußland den Befehl zur

allgemeinen Mobilmachungerließ.
Bekannt rst die Instruktion , die ich am 30. Juli au

unseren Botschafter nach Wien gegeben habe. In dieser In¬
struktion habe ich der österreichisch-ungarischen Regierung
eine unmittelbare Verständigung mit Ruß¬
land dringend nahegelegt  und ausdrücklich ausge¬
sprochen, daß Deutschland nicht wünsche,  durch
Nichtbeachtung unserer Ratschläge in einen Weltbrand hinein¬
gezogen zu werden. Lord Grey weiß auch genau , daß ich den
von ihm unserem Botschafter am 29. Juli gemachten Ver¬
mittlungsvorschlag,  der mir als eine geeignete
Grundlage für die Erhaltung des Friedens schien, mit einer
entschiedenen Befürwortung  nach Wien weiter¬
gegeben habe. Ich habe damals nach Wien telegraphiert:
„Falls die österreichisch-ungarische Regierung jede Vermitt¬
lung ablehnt , stehe ich vor einer Komplikation, bei der Eng¬
land gegen uns , Italien und Rumänien allen Anzeichen nach
nicht mit uns gehen würden , so daß wir mit Österreich-Ungarn
drei Großmächten gegenübecständen. Deutschland würde in¬
folge der Gegnerschaft Englands das Hauptgewicht des
Kampfes zufallen.  Das politische Prestige Österreich-
Ungarns , die Waffenehre seiner Armee sowie seine berech¬
tigten Ansprüche gegen Serbien könnten durch die Besetzung
Belgrads oder anderer Plätze hinreichend gewahrt werden.
Wir müssen daher dem Wiener Kabinett dringend und nach¬
drücklich zur Erwägung geben, die Vermittlung zu den ange-
botenen Bedingungen a n z u u.e h m e n. Die Verantwortung
für die sonst eintretenden Folgen wäre für Österreich-Ungarn
und uns eine ungemein schwere.  Die österreichisch-
ungarische Regierung entsprach unserer eindringlichen Vor¬

stellung, indem sie ihrem Botschafter in Berlin folgende
Weisung gab : „Ich ersuche Eure Exzellenz, dem Staats¬
sekretär v. Jagow für die uns durch Herrn v. Tschirschky ge¬
machten Mitteilungen verbindlichst zu danken und ihm zu er¬
klären, daß wir trotzderÄnderung,  die in der Situation
durch die Mobilisierung Rußlands eingetreten sei, gerne
bereit  seien , dem Vorschlag Sir Edward Greys , zwischen
uns und Serbien zu vermitteln , näherzutreten . Die Voraus¬
setzung unserer Annahme sei jedoch natürlich , daß unsere
militärischen Absichten gegen Serbien einstweilen ihren Fort¬
gang nehmen und daß das englische Kabinett die russische
Regierung bewege, die gegen uns gerichtete russische Mobil¬
machung zum Stillstand zu bringen , in welchem Falle selbst¬
verständlich die uns durch dieselbe aufgezwungenen defenstveki
militärischen Gegenmaßregeln in Galizien sofort wieder rück¬
gängig gemacht würden.

Wie der Frieden niedcrgetreten wurde.
Ich stelle dem folgenden Schritt Lord Greys gegenüber:

Am 27. Juli 1914 gab er auf die Frage des russischen Bot¬
schafters in London, in deutschen und österreichisch-ungarischen
Kreisen bestehe der Eindruck, daß England ruhig  bleiben
werde, die Antwort : Dieser Eindruck wird durch die Befehle
beseitigt, die ich der ersten Flotte gegeben habe. Am 29. Juli
gab Grey von seiner vertraulichenWarnung an unseren Bot¬
schafter in London, daß Deutschland auf rasche Entschlüsse,
das heißt, seine Teilnahme am Kriege gegen uns gefaßt sein
müsse, sofort dem französischen Botschafter Kenntnis. Konnte
Grey annehmen, daß eine solche Eröffnung an den französi¬
schen Botschafter dem Frieden dienen werde? Mußte der
Franzose diese Eröffnung nicht als Zusage der Wasfenhilfr
für den Kriegsfall ansehen? Mußte Frankreich dadurch nicht
ermutigt werden, Rußland die seit Tagen dringend verlangte
Zusage der unbedingten Kriegsgefolgschaft zu geben? Und
mußte Rußland nicht durch die Sicherheit der englischen und
französischen Bundesgenossenschaft in seiner Kriegsabstcht aufs
äußerste bestärkt werden? Am Abend desselben Tages , des
29. Juli , beauftragte Herr Ssasonow  den russischen Bot¬
schafter in Paris , der französischen Regierung die aufrich¬
tige Dankbarkeit  für die ihm von dem französischen
Botschafter gemachte Erklärung auszusprechen, daß Rußland
voll und ganz ans die Unterstützung des verbündeten Frank¬
reich rechnen könne.

Also Rußland stand in der Nacht vom 30. zum 31. Juli
vor der Tatsache der durch unsere Einwirkung herbeigesührten
Nachgiebigkeit Österreich - Ungarns,  die den
Weg zur Erhaltung des Friedens freimachte ; es stand gleich¬
zeitig vor der durch die Eröffnung Lord Greys an Herrn
Charles Cambon gewährleisteten Sicherheit der englischen und
französischen Waffenhilfe , eine Sicherheit , die ihm überhauvt
erst die Möglichkeit eines Krieges gab. Es wählte die
Mobilmachung und damit den Krieg.

Wer ist nun schuldig an dieser schicksalsschweren
Entscheidung?

Wir , die wir dem Wiener Kabinett mit Nachdruck die
äußerste Nachgiebigkeit und die Annahme des englischen Ver¬
mittlungsvorschlages empfahlen, oder das britische Kabinett,
das Frankreich und Rußland in der kritischen Stunde seine
Waffenhilfe in Aussicht stellte? Lord Grey hat von diesen ent¬
scheidenden Dingen nicht gesprochen, dafür aber die Aufmerk¬
samkeit seiner Zuhörer auf Nebensachen abgelenkt.

Das Haager Schiedsgericht,  das der Zar anbot,
klingt ja äußerlich sehr bedeutungsvoll, aber es wurde ange-
boten, als bereits die russischen Truppen gegen uns in Be¬
wegung gesetzt waren . Seinen eigenen Kriegsvorschlag — ich
habe das wiederholt im Reichstag ausgeführt — hatte Lord
Grey selbst zugunsten unserer Vermittlung zurückgestellt.

Und Belgien!
Ehe auch nur ein einziger deutscher Soldat seinen Fuß

auf belgischen Boden gesetzt hatte , hat Lord Grey dem franzö¬
sischen Botschafter nach dessen Bericht an seine Regierung
wörtlich  erklärt : Falls die deutsche Flotte in den Kanal
e i n f a h r e oder die Nordsee passieren sollte, in der Absicht,
die französische Küste oder die ftanzösische Kriegsflotte anzu-
greifen und die französische Handelsflotte zu beunruhigen,
meine Herren , würde diebritlscheFIotteeiugreifen,
um der französischen Marine ihren Schutz zu gewähren , in
der Art, daß von diesem Augenblick an England und Deutsch¬
land sich im Kriegszustand befinden würden . Kann derjenige,
der das Auslaufen unserer Flotte als owsus belli erklärte,
wirklich noch iw Ernst behaupten, einzig und allein die Ver¬
letzung der belgischen Neutralität habe England wider seinen
Willen in den Krieg getrieben?

Und schließlich die Behauptung , wir hätten , um England
von dem Krieg fernzuhalten , der kritischen Regierung das
unwürdige Angebot  gemacht , sie möge zur Verletzung
der belgischen Neutralität die Augen  z u d r  n ck en  und uns
freie Hand lassen, die französischen Kvlcn-en wcgzunehmen
Ich fordere Lord Grey aus, in seinem Blauduch und in seinen
Akten sein Verhalten nachzuprüfen. Ich hake in dem ern¬
sten Bestreb en , den Krieg zu l o kal i s reren . dem

britischen Botschafter in Berlin schon ain 29. Juli zuoesichert,
daß wir unter Voraussetzung der Ncnrrolitcft Englands die
territoriale Integrität Frankreichs ge¬
währ  l e i st e te  n. Am 1. August hat der Fürst Lichnoivsly
Lord Grey gesraat , ob int Falle einer Verpflichtung Teutsch-
lands , die Neutralität Belgiens zu achten. England sich seiner¬
zeit zur Neutralität verpflichten könne. Er stellte ferner irr
Aussicht, daß im Falle der englischer, Neutralität die Inte¬
grität  nicht nur des französischen Mutterlandes , sondern
auch der ftanzäsischen Kolonien garantiert  wenden könne.
Er gab in meinem Auftrag die Zusicherung, daß wrr bereit
seien, auf einen Angriff auf Frankreich zu verzichten, falls
England die NeutraIität Frankreichs verbürgen
wolle. In letzter Stunde noch machte ich die Zusage, daß, so
lange England sich neutral verhalte , unsere Flotte die fran¬
zösische Nordküste nicht angreisen und unter Voraussetzung
der Gegenseitigkeit keine feindlichen Operationen
gegen die französischen Handelsschiffe vornehmen werde.
Lord Grey hatte auf alles hin nur die Antwort: Cr müsse
endgültig jedes Nrutralitätsversprecheirablebnrn, und er
könne nur sagen, daß England sich die Hand freizuhalteu
wLnsche. Hätte England diese Neutralitätserklärung abge¬
geben. so wäre es nicht, wie Lord Grey meint, der Verachtung
der ganzen Welt Preisgegeben worden, sondern es hätte sich
damit das Verdienst erworben, den Ansbrnch des Kriegs zu
verhindern.

Auch hier frage ich: Wer hat den Krieg gewollt? Wir,
die wir England jede erdenkliche Sicherheit nicht nvr für un¬
mittelbare englische Interessen, sondern auch für Frankreich
und Belgien zu geben bereit waren? oder England, das jeden
unserer Vorschläge ablehnte und sich weigerte, seinerseits
irgend einen Weg zur Erhaltung deS Friedens zwischen un¬
seren beiden Ländern auch nur anzndeuten?

Meine Herren ! Ich wiederhole: Me diese Dinge sind
von der deutschen Regierung teils -hi meinen Reden , teils in
amtlichen Publikationen so oft dargcstellt worden. daß es mir,
nachdem der Krieg nun über 2 Jahre wütet , im Grunde
widerstrebt , diese retrospekliven Betrochtungeu zu erneuern.
Aber es handelt sich nicht um Polemik. Wir olle haben da?
größte Interesse daran , den immer wieder künstlich genährten
Glauben , als ' ei Deutschland der Angreifer , so gründlich
als möglich zu zerstören

Die Zeit nach dem Kriege.
Trifft vollends Lovd Greys Ansicht zu daß die Erkennt¬

nis über die wahre Ursache des Kriegs- für seine Beendigung
und für die Friedensbedinguiigen von großer Bedeutung ist,
sc weisen meine Worte doch auch auf die Zukunft hin. Lord
Grey hat sich endlich ausführlich mit der Zeit n a ch d e m
Krieg,  mit der Gründung eines internationalen
Bundes zur Wahrung des Friedens  beschäftigt.
'Auch dazu will ich einige Worte sogen. Wir haben niemals
ein Hehl aus unseren Zweifeln gemocht, ob der Friede durch
internationale Organisationen , wie Schiedsgerichte, dauerhaft
gesichert werden könne. Die theoretische Notwendigkeit des
Programms will ick, nicht erörtern , aber praktijch werden wir
jetzt und im Frieden zu der Frage Stellung nehmen müssen.
Wenn bei und nach Beendigung des Krieges seine entsetzlichen
Verwüstungen an Gut und  B l u t der Welt erst zum
vollen Bewußtsein kommen ftverden, dann wird durch die
ganze Menschheit ein Schrei nach Abmachungen
und Verständigungeii  gehen , um, so weit es irgend
in Menschenmacht liegt, die Wiederkehr einer so ungeheuer¬
lichen Katastrophe zu verhüten . Dieser Schrei wird so stark
und so berechtigt sein, daß er zu einem Ergebnis- führen
muß. Deutschland wird jeden Versuch eine praktische Losung
zu nnden , ehrlich mitprüfen  und an seiner möglichen
Verwirklichung Mitarbeiten , dos um so mehr , wenn der
Krieg, >vie wir zuversichtlich erwarte », politische Zustände
hervorbringt , die der fre ' en Entwicklung aller
Nationen , großer wie kleiner,  gerecht werden . Da¬
bei wird das Prinzip des Rechtsder freien Entwick¬
lung  nicht bloß auf dem Festland , sondern auch a u f d e m
Meer  zur Geltung zu bringen sein. Davon bat Lord Grey
allerdings nicht gesprochen. Die internationale
F r ie den sdü rg  scha ft,  die ihm vorichwebt, scheint
überhaupt einen eigenartigen , auf die speziellen englischen
Wünsche zugeschnittenen Charakter zu haben . Während des
Krieges haben riach seinem Willen die Neutralen zu schweigen
und jeden Zwang der englischen Weltherrschaft auf der».
Meer geduldig hinzunehmen . Nach dem Krieg  wenn
England , wie es meint , uns aufs Haupt geschlagen und über
die Welt nach seinein Willen neu disponiert haben wird , dann
sollen sich die Neutralen zu Garanten der n eu en
englischen Weltordnung zu  s a m m e n schl >. e ß en.
Zu dieser Weltordnung wird auch folgendes gehören : Aus
zuverlässiger Quelle wissen wir, daß England und Frankreich
bereits im Jahre 1915 Rußland die territoriale Herrschaft
über Konstantinopel, den Bosporus und bas Westufer bC?
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Dardanellen mit Hinterland zustchertrn, und Kleinasien un¬
ter den Ententemächte» aufgeteilt Huben. Tie englische Re¬
gierung ist Anfragen hierüber , die im Parlament gestellt wor¬
den find, a u s g e w i che n. Aber diese Pläne der Entente
sind doch wahrscheinlich auch für den Vvikerniedensbuttd . der
sich später garantieren soll, von Interesse . So sehe:! die
Annextonsabstchten unserer Gegner , »vozu auch noch
Eliaß - Lorhringen  kommt , aus , während ich bei der
Sesprechnng unserer Krtegsziele die Annexion Bel¬
giens niemals als unsere Absicht bezeichnet
habe. Eine solche Gewaltpolitik kann n-chj die Grundlage
gi: einem wirksamen internatioitelen Fr :ede«Sbm«d geben.
Eine solche Gewaltpolitik sieht in krassem Wider¬
spruch  mit den von Lord Grey und Herr » Asqutzth ange-
strebten idealen Zuständen , in denen das Recht über die
Macht herrscht, und alle Staaten , die die Familie der zivili¬
sierten Menschheit bilden, ob groß oder klein, sich unter den
gleichen Bedingungen und in Übereinstimmung mit ihren
natürlichen Anlagen fortentwickeln können. Will sich die
Entente ernstlich auf diesen Boder: stellen dann tollte sie auch
damit rechnen und handeln . Tut sie das nicht, dann bleiben
euch die erhabenen Worte über FriedenSbund und Zuscnn-
menleben der Bölkecfamilien

Schall und Rauch.
Die e r ste Vorbedingung fiir eine freie Entwicklung der
internationalen Beziehungen aus dem Weg? des Schieds¬
gerichts  lind des friedlichen Ausgleichs ent¬
gegen ft ehender Gegensätze wäre, daß sich  keine
aggressive Koalition mehr bildet . Deutschland
ist jederzeit bereit, einem Völkerbund leizvtreten, sa sich au
di« Spitze eines Völkerbundes zu stellen, der Friedensstörer
im Zauin halb
Die Geschichte der interuatioualc » Beziehungen vor dem

Kriege
liegt klar !>or den Augen aller Welt . Was führte Frankreich
an Rußlands Seite ? E l s a h - L o t h r >n g e n Was wollte
Rußland ? K o n st a n t i n o p e l. Warum schloß sich Eng¬
land ihnen an ? Weil ihm Deutschland  mit seiner
friedlichen Arbeit zu groß geworden  vor Und was woll¬
ten wir ? Grey sagte, Deutschland habe mit seinem ersten An¬
gebot der Integrität Belgiens und Frankreich? die Erlaubnis
Englands erkaufen ivollen, von den französische» Kolonien
zu nehmen, was ihur beliebe. Selbst dein hirnverbranntesten
Deutschen ist nie der Gedanke gekommen, über Frankreich her¬
zufallen und ihm seine Kolonien zu nehmen. Nicht das war
das Verhängnis Europas,  sondern daß die englische
Regierung die russischen Er oberuilgkgelii ste begünstigte, die
ohne einen europäischen Krieg nicht zu erreichen vrarru . Die¬
sem aggressiven Charakter der Entente gegenüber hat sich der
Dreibund ft e t 3 i n defensiver Stellung  befun-
den. Kein ehrlicher Beurteiler kann das leugiien. Nicht im
Schatten des preußischen Militarismus dal die Welt vor dem
Krieg gelebt, sondern im Schatten der Einkteisungspolttik , die
Deutschland Niederhalten sollte. Gegen diese Politik , mag ste
diplomatisch als Einkreisung , militärisch als Vrr »ichtstungs-
krieg, wirtschaftlich als Weltboykott in die Erscheinung treten,
habeit wir von Anfang an in der Bcrteidignn » gestanden. Das
deutsche Volk führt diesen Krieg als Verteidigungskrieg zur
Sicherheit seines nationalen Daseins und seiner freien Fort¬
entwicklung.

Niemals ist anderes von uns bekauptet, niemals anderes
gewollt worden. Wie wäre auch sonst die Entfaltung von
Riesenkräften, dieser unerschöpfliche, zum letzten entschloffene
Opfermut  zu erkläreri, der unerhört in aller
M e n sch e n g e sch i cht e, ist. Gegen einen Feind , dein das
Aufgebot militärischer und materieller Hilfskräfte aus aller
Welt dienstbar gemacht wird, hat sich unsere Widerstandskraft
mit härtester Entschlossenheitgestellt. Was England auch noch
an Kraft einzusetzeu vermag : auch Euglands Machtaufgebot
hat seine Grenzen uud ist bestimmt, an unserem Lebenswillen
zu scheitern. Dieser Wille ist unbezwingbar und unverwüstlich.
Wann unseren Feinden die Erkenntnis davon inne werden
wird, das warten wir in der Zuversicht ab, daß sie kommen
mutz.

Ein großer Tag im Reichshansyatts-
ausschuß.

(Bon unserer Berliner Abteilung .)
L. Berlin , 9. Nov. (Eig . Drahtbericht , zb.) Die

Rede des Reichskanzlers  hat , wie uns gesagt
wird , auf die erschienenen Mitglieder des Haushalts¬
ausschusses und andere Mitglieder des Reichstags , die
gekommen waren , beträchtlichen Eindruck ge¬
macht , gleichgültig, welcher Partei sie angehörten . Wie
bei jeder seiner Kriegsreden , sprach Herr v. Bethmann-
Hollweg init der unabänderlichen Ruhe  des
selbstüberzeugten Mannes , der von der schweren Ver¬
antwortung des Kriegsausbruchs frei zu sein glaubt.
Der Kanzler trug einige neue beweiskräftige
B a it steine  zum geschichtlichen Gebäude der Kriegs¬
vorbereitung hinzu. Es war notwendig, daß er auf die
Rede Greys  die Antwort nicht schuldig blieb und
daß er hervorhob, Grey habe zun: ersten Male nicht
mehr bestritten , daß Rußland zuerst mobili¬
siert  hatte . Schon vor dein englischen Minister hatte
ein Diplomat des Vierverbandes , der kürzlich zurück-
getretene italienische Botschafter T i t t o n i, in einer
Pariser Rede dieser historischen Wahrheit die Ehre ge¬
geben. Wenn Tittoni wie Grey abschwächendsagten,
die russische Mobilmachung hätte für Deutschland noch
kein Kriegsgrund zu sein brauchen, so wird der unpar¬
teiische Beurteiler aus der neuen Darstellung des
Reichskanzlers erkennen müssen, daß hier die Entschei¬
dung über das Schicksal Europas unwiderruflich gefällt
worden war . Die Zuhörer im Reichstag nahmen wei¬
ter mit besonderen: Interesse Kenntnis von den beiden
Dokumenten vom 29. Juli 1914, dem deutsch - öster¬
reichischen Dep es chenau stau  sch, der erneut
dartut , wie falsch die Behauptung der Entente ist,
Deutschland habe seinem Verbündeten nickt zu Versöhn¬
lichkeit geraten . Ganz neu und bestimnit zu weiterer
Erörterung waren die beiden Enthüllungen,  daß
Fürst Lichnowsky am 1. August auch die Garantie für
FraiikreicksKolonien in Aussicht stellte und daß Eng¬
land und Frankreich bereits 1916 Rußland die terri¬
toriale Herrschaft über  K o n st an  t i n o p e l
:md den Bosporus bei einer Verteilung Kleinasiens
zufichertev.  Hierüber wollen anscheinend unsere

Diplomaten nicht gleich alle Karten ausspielen , die sie
in der Hand haben. Sie werden abwarten , was man
dazu in London und Paris sagt. Das Bild der kr i e g s-
verantwörtlichen Einkreisungspolitik
wird immer klarer, schließlich erklärte der Kanzler
Deutschlands Bereitschaft, jedem Völkerbund beizutreten,
der Friedensstörer i:n Zaume hält . Auch zu diesen: letz¬
ten Punkt, . dem besondere Bedeutung beizumessen ist,
da gegenwärtig bei den Neutralen mächtig für das
internationale Schiedsgericht  und eine
internationale Wehnnackt zur Durchsetzung seiner Be¬
schlüsse geworben wird , dürfte Widerspruch bei der Dis-
kirssion im Ausschuß nicht zu erwarten sein. Die En¬
tente bemüht sich dagegen, die pazifistische B e°
wegung  zu ihren ' Gunsten auszunützen und die
Mittelmächte als das Hindernis für das Zustande¬
kommen eines internationalen Völkerbundes hinzu¬
stellen. Wir sind zu jeder Aussprache bereit , da wir das
Tageslicht nicht zu scheuen brauchen. Daß nach diesem
Kriegskaprtel die Polenfrage  angeschnitten wurde,
macht den begangenen Fehler , daß zu der Antonomie-
erklürung der Reichstag nicht hinzugezogen wurde , znr
Hälfte wieder gut . Wie vortrefflich es ist, daß der Aus¬
schuß des Reichstags das Rech: erhielt , auch während
der Vertagung zusammenzutreten , davon konnte sich
die Reichsregierung jetzt sogleich überzeugen. Die Ant¬
wort des Kanzlers an Grey hätte keine bessere
Tribüne  zu suchen vermocht, als die der deutschen
Dolksvertretrnig.

Die Debatte,
W. T -B Berlin, 9. Nov. (Erg, Drahtbericht) Nach der Rede

des Reicb-kanzkers machte der Reichshanshaltsausschuß eine yalb-
sründiae Panse. Nach Wiedereröfsnung der Sitzung führte zunächst
cm Vertreter des Zentrums ungefähr folgendes aus: Neu in der
Nede des Reichskanzlers sei namentlich, daß der russische Be¬
fehl von 1912  die Mobilmachung als identisch mit einem Krieg
Deutschlands bezeichne. Dadurch gewinne die russische Mobil¬
machung erneu ganz neuen Charakter.  Er begrüße die
Erklärung, daß Deutschland sich an einem Staatend und zur
Erhaltung des Friedens  beteiligen wolle, ja, sich an besten
Spitze zu stellen bereit sei. Klar sei, daß in eineni solchen Staaten¬
bund nicht pei trajota über Lebensfragen abgestimm: werden
könne. Im Haag sei bas Negative etioas zu stark nt den Vorder-
ermrti gestellt worden gegenüber der Forderung, daß man jeden
ehrlichen Versuch zur beste« » Sicherung des Friedens unterstützen
könne. Die Erfahrung des Krieges würde das Verlangen nach
einem besseren Schutz unserer Grenzen  rechtfertigen.
Unter diesem Gesichtspunkt sei auch die polnische Frage  zu
betrachten. Der Sinn der Proklamation sei, daß den Polen Ge¬
legenheit gegeben werde, sich an deit Westen anzuschlretzen, anstatt
r.ach Osten, bei freier selbständiger Entwicklung. Die Proklamation
könne als ein hochherziger Entschluß begrüßt werden. Selbstver¬
ständlich sei sie in erster Lmre besttimnt. unse« n Interessen zu
dienen, es sei sogar die Pflicht eines leitenden Staatsmannes, diesen
Gesichtspunkt in klarer kalter Erwägung in den Vordergrund treten
zu lassen. Diese grundsätzitche Erwägung müßte in Belgien maß¬
gebend sein. Denn der Reichskanzler wiederholt, daß er niemals
eine Annexion Belgteus verlangt  habe , so scheu» er
noch auf diesem Standpunkt zu stehen. Allerdings müstc aber dafür
gesorgt werden, daß Beizten niemals wieder als Einfall-
tor gegen Deutschland  dienen könne. Lr beziche sich aus
eine ftühere Erklärung des Abg. Spahn, daß Belgiett politisch, mili-
türisch und wirtschaftlich in deutscher Hand bleiben müste. — Die
Beratung dauert fort.

Bon einem nattonalliberalen Redner  wurde aus-
gesührl, daß die Darlegungen des Reichskanzlers dankenswerte Klar-
heit über die letzten Vorgänge vor dem Kriege gebracht haben. Es
sei zu wünschen, daß diese Darlegungen werteste Berbreitnug
im neutralen Ausland  fänden . Bemerkenswett seien be¬
sonders die Mitteilungen über die Vorgänge am 29. und 30. Juli.
Es sei Nichtig daß em englrscher Bermittelungsvorschlagiveiter-
gegeben und in Wien angenommen worden sei. Ebenso bemerkens¬
wert sei, daß wir ans die buffte Verständigung zwischen Wien und
Petersburg hingewrrkt hätten. Der ReichLkanzier habe auch die
Kriegs Ursache»  behandelt. Es sei ihm zuzustimmen, daß der
Krieg das Ergebnis der Gcsamtentivickelung sei, die mit der Ein-
kreisnngspolitik  entsetzte. Demgegenüber sei die deutsche
Politik durchaus srtediich gewesen. Mit Rußlatch hätten wir, wie
die Verhandlungen von Potsdam uud Baltlschport bewiesen haben,
versucht, aus gulen Fuß zu kommen. Das Hindern,- seien die
russischen Wünsche am Balkan  und aus Konstantinopei
gewesen Die Marokkofrage  sei mit dem Ziele einer endgül¬
tigen Verständiguug mtl Frankreich behandelt worden. Wenn das
Ziel nicht erreicht wurde, sei es nicht unsere Schuld gewesen. Die
Verhandlungen, die unmrtteüiar vor deni Kriege mit England über
einen Interesienaustaufch geführt wurden, seien ebenfalls ein

Beweis friedlicher Politik.
Weil» wir nun trotzdem gegen unsere» Willen in den .Krieg ver¬
wickelt worden seien, set dte Schlußfolgerung richtig, daß wir uns
ditrch bessere Grenzen  schützen muffe«. Er wolle ntchl aus
die polnische und belgische Frage  entgehen. Es sei
jctcnfalls zweifelhaft , ob es richtig wäre , jetzt
definitiv Verzichte auszusprechcn.  Er könne de,
stätigen, daß der Reichskanzler mental« von cmer Annexion
Belgiens gesprochen habe, das sei auch nicht von den Herren ge.
schehen, die sich von Zeit zu Zeit bei dem Reichskanzler ver¬
sammelten. Mit den heutigen Ausführungen des Rüchskanzlers
eie» aber nicht pretsgegcben seine früheren Äußerung:», daß der
Status <j u o ante nicht wiederkehren  könne, daß wir
reale Garantien  baden mußten und daß Belgien nicht der
Brücketikops für englische Machtpiane aus dem Kontinent fern dürfe,
ottft würden wir für den Fall eines künftigen Krieges schlechter
üben, als diesmal Zur Frage eines internationalen
D u n d e S zur Bewahrung des Friedens äußerte der Redner namens
einer Freunde das Einverständnis damit, daß die deutsche Politik

jeden Versuch zur Schaffung derartiger Jnsttiutimten mtlprust und
eifrig daran mitarbettct. L e b en s i « t e r es j eu könnten, wie
ja auch die genauntc Ehrenklausel besagt, me internationalen Ent°
cheidungen unterworfen werde». Natürlich dürfe mcht alles aus
ne englischen Interesten zugespitzt werden, auf eine cnglische-Herr-
chaft über die Neuiralrn und «der das Meer. Die deutscheu Inter-

esftn dürsten durch englische Übermacht nicht geschädigt werden
Ausschlaggebend müßte für unser Vorgehen immer die deut¬
sche « Interessen  scm . (Schluß folgt)

vre Lage im Westen.
Die letzttägige« Knnrtzse an der Somme.

»r . Berlin , 9. Nov. (Eig. Drahtbericht , zb.) Dem „L.-A."
wird aus dem Großen Hauptquartier gemeldet : Nachdem die
ungeheure Brandungswelle des feindlichen Maffenaitgriffs
vom 6. November zerschellt war , hat an der Sommcftont
gestern und vorgestern wieder verhältnismäßig geringere
Sampstätigkeit geherrscht. LnfanterreanzrrHs unternähme»

die Gegner bei Eaucourt -L'Abbay, jedoch kleinerer Art, in der
Nacht. Sie wurden abgeschlagen. Die Franzosen ringen jetzt
ganz besonders heftig um unsere Stellungen in dem große»
Wald Pierre - Saint  V a a st , die sie von der Seite zn
umfassen versuchen. Gestern früh fand noch ein Angriff auf
die südliche Spitze des Dorfes S a i l l y statt, der von uns ftr
nnurittelbarem Handgemenge zucückgewiesett wurde. In daran
anschließendem Gegenangriff haben wir den Gegner sogar
weiter als vorher zurückgedrängt.  Die bedeu¬
tendste Kampfharrdlung des Tages erfolgte ant äußersten Süd¬
ende der bisherigen Offensivfcont. Entsprechend der Nord-
front in der Ancregegend biegt hier die neue vom Gegner
vorgeschobene Südfcont bogenförmig in die alte zurück. An
seiner innerstett Stelle liegt aus einer beherrschenden Höhe
der Flecken Chaulnes.  Nach einem heftigen sich vor dem
Sturm iil üblicher Weise zu mächtigem Trommelfeuer stei¬
gerndem Artilleriefeuer erfolgte um 11 Uhr der erste Angriff.
Er wurde von uns abgeschlagen.  Der Angriff im Nord¬
osten von Ablaincourt wurde zurückgeworfen.  In
Äblaincourt gelang es dem Gegner, den Rest der Ortschaft zu
erobern , uttd südlich davon nahm er das kleine, dicht an
Ablaincourt sich anschließende Dorf Pressoire.  Er drängte
auch vor in den dreieckigen Wald, der südlich von Pressoire
und westlich der Straße nach Chaulnes sich hinzieht. Am
diesem jedoch viurde er wieder  h i n a u s g c w o r f e n.
Chaulnes ist unverändert in unserer Hand.

Hauptmnnn Boelckes Absturz.
Br . Berti «, 9. Nov. (Eig. Drahtbericht , zb.) Der Kriegs¬

berichterstatter des „L.-A." tritt in einetu längeren Bericht
der Nachricht entgegen, Hauptmann B o e l cke sei von einem
Gegner abgeschoffen worden. Ec schildert die Todcsfahrt
des Fliegerhelden folgendermaßen : Boelcke hatte am Nach¬
mittag des 28. mit der gesamten ihm unterstellten Jagdstaffel
fich in die Lüfte erhoben, uut eine Anzahl englischer
Flieger , die sich über unsere Linien gewagt hatten , anza-
greisen. Die feindlichen Flieger suchten durch rasches Kreisen
tu den Lüsten der Gefahr zu entgehen ; die Unseigen ver¬
folgten sie in denselben Bewegungen. Boelcke hatte mit einem
deutschen Flieger zugleich die Jagd auf einen der Engländer
ausgenommen . In 2- bis 3000 Meter Höhe beschrieben sie
beide in rasender Fahrt,  übereinander schwebend, ihre
Bogen hinter der tiefer  liegenden Beute her. Die beiden
Flugzeuge näherten sich bald. Im letzten Augenblick er¬
kannten beide die Gefahr und rissen das Steuer herum , um
auseinander zu streben. Dies gelang aber nicht völlig; das
Landungsgestell des höher  liegenden Apparats streifte die
obere Drahtfläche von Boelckes  Flugzeug und ritz ihm
einen wesentlichen Teil der Steuerung , die Verwindung , ab.
Boelcke merkte sofort, daß er die Herrschaft über das Seiten-
ft e u e r seines Flugzeuges eingebüßt hatte . Er verlor die
Geistesgegenwart aber nicht, sondern begann sofort einen
spiralförmigen Gl ei trlug  nach unten und führte ihn auch
mit vollkommener Sicherheit bis auf etwa 500 Meter über dem
Erdboden aus . In dieser Höhe geriet er in Wolken.  Sein«
Kameraden stiegen zur Erde mit der sicheren Meinung , daß
die Nervenruhe und große Kunst Boelckes ihn wohlbehalten
zu Boden gebracht haben würden . Dort aber fanden sie ihn
zu ihrem Entsetzen zerschmettert vor. Er mußte m eine
jener Böen  geraten sein, wie sie dort oder besonders an
Wolkenrändern häufig find. Er war dem beschädigten
Flugzeug doch nicht mehr gewachsen gewesen und abgestürzt.
Der Vorgang ist Wer jeden Zweifel geklärt, um so mehr , als
fich in dem Rädergestev des anderen Flugzeuges noch Stoff¬
teile von dem Boelckeschen Flügel vorfanden . Boelcke war
wenig entstellt. Ein Schädekbruch hat ihn getötet. Keinerlei
Schußspur wies fein Körper auf.

Die feindlichen Berichte.
FranOstscher Heeresbericht vom 8. Rovembcr, nochmtttags.

Südlich de-: Somme verltcs di« Nacht verhältnismäßig ruhig. Di«
Deutschen beschränkten sich daraus, die neuen srairzösischen Stellungen
im Abschnitt der Zuckerfabrik von Ablaincourt  zu beschieße».
An der übrigen Freut zeitweise unterbrochenes Geschützfeuer.

Fra«zi>kschrr Heeresbericht vom 8. November, abends. Nördlich
der Somme zerstreute unsere Artilleri« feindliche Ansammlungen
östlich Saillisel. Südlich der Somme beschoß der Feind gestern
unsere eroberten Stelltmgen heftig. Unsere Batterien bclämpsten die
feindliche Artillerie wirkungsvoll und nahmen auf dem Marsche Le«
findliche Trttppen östlich und nordöstlich Chaulnes  unter Feuer.
Die Zahl der gestent von uns gemachten Grsangenett erhöht sich
zurzeit auf 65!:. darunter 11 Offiziere. Auf dem rechten Maasufer
war der Arillleriekampfbesonders lebhaft in de» Gegenden von
Damloup und Douaumont.

Englischer Heeresbericht vom8. November, nachmittags. Während
der Nacht wttrde unirre Front westlich von Beaumont -Hamel,
>vo der Feind erfolglos einen überfall auf »nser» Laufgräben ver¬
suchte, heftig beschossen. Sonst nlchts zu melden. Das Wetter ist
ar-haltend stürmisch.

Englischer Heeresbericht vom 8. November, abends. Dte feind-
liche Artillerie war yeMe aus der ganzen Front südlich der A tt ct e
tätig Bon den anderen Stellen ist nrchts zu melden. Das Wetter
ist andauernd stürmisch.

Das schwache Eraetznis der französischen
Anleihen.

(Drahtbericht unseres Xr .°Sonderbericchterstatters.)
Kt'. Genf» 9. Nov. (zb.) Aus Paris verlautet , daß Finarrz-

minister Ri bot gestertt verschiedenen Tervtrerten als un¬
gefähre Höhe der zweiten Anleihe 19 Milliarden Franke»
(8 Milliarden Mark ) ncmntg. Devon werden 4 MillrarÄeu
ftisches Geld. Die übrigen 6 Milliarden scheinen die zusam-
meugebrachten kurzfristigen. Schatzscheine nrtd Obligattcnen
gewesen z:t sein. Die erste ftanzösische Anleihe hatte etwa
12 Milliarden betragen , so daß Frankreich jetzt in I«rigfttstt-
geu Anleihen 22 Milliarden Franket : oder 17% Milli¬
arden Mark  erhielt gegenüber 45 Milliarden Mark
der deutschen Anleihen.

Ereignisse zur §ee.
Ein besonders wertvoller U-Boots -Erfolg im nördlichen

Eisnrecr.
Die Ladung des im nördlichen Eismeer von einer»

unserer Unterseeboote versenkten rumänischen Dampfers
„Bistritza " von 3688 Bruttoregistertonnen war für das
rumänische Heer bestimmt. Unter ihr befanden sich, wie axi%
der jetzt eingetroffenen Ladeliste hervorgeht, u. a. 125 500
Stück 7P -Zentimeter -Gcanaten mit Zündern , 42 000  Stück
"^ -Zentimeter - Kartuschen, 14 001 000 Kartuschen für
Mitrailleusen , 300 009 Stück 3.7-Zentimeter -Granaten , 800
Stahlbomben mit Zündern und Ladung . 3600 Stück 12-Zenti-
meter -G rannten '.lud ebenso viele Kartuschen, 1576 000
Patronett für vtaschinengewehre, 5000 Zündschnuren, 60 000
Stahlhelme , 10 000 Gewehre, 100 Maschinengewehre (System
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Hotchkiß), 20 Stück 5,8-ZentimetLr-Mörser , 360 Packsattel für '
Maschinengewehre und Munition , 28 Autos , 38 Touren-
cmtos, 22 Lastautos , 5 Krankenautos , 7 Sanitätswagen mit
dollständiger ärztlicher Ausrüstung , 2 Flugzeugschuppen, fünf
Luftballons mit Zubehör, 883 Tonnen Stahl in Barren , 29
Tonnen Nickel, 23 Tonnen Schwefel, 8,5 Tonnen Blei , 62
Tonnen Maschinen und Dynanios . Der Wert der Ladung wird
cnif 23 Millionen Mark,  der Wert des neuen Schiffes
cuf etwa 2,5 Millionen Mark geschäht, so datz unseren Feinden

imit der Versenkung des Schisses insgesamt ein Geldschaden
von mindestens 25 Millionen Mark entstanden ist.

Eine amtliche Feststellung zur Versenkung des
norwegischenDampfers „Dag".

W. T .-B. Christiania , 8. Not,. Do mehrere norwegische
Blätter , vor allem ..TidenS Tegn ", wiederbrlt cehauptet
batten , die Versenkung des norwegischen Dampfers „D a g"
habe 'nfolge der Seeverklärung auf nvrwegrschem
Hoheitsgebiet  stattgefunden , weshalb d:e nonvegische
Regierung bei der deutschen Regierung wegen Neutralitäts-
Versetzung Einspruch erheben tverde, Hai der Vertreter des
Wolffschen Telegraphenbureaus das norwegische Vertei-di-
gnngsdepartement um amtlichen  Ausschluß ersucht. Die¬
ses hat ihn ermächtigt, öffentlich mitznteilen . daß die Auf¬
schlüsse. die bisher von den militärischen Behörden cingeholt
sind, darauf binausgehen , datz dre Versenkung außerhalb
der Ter  r i tor  i a lgr  e n z e vor sich gegangen rst. — Die¬
selbe Mitteilung gehe heute der norwegischen Presse amt-
i >ch zu. _________ _________

Der Krieg gegen Rußland.
Eine Abschiedsrede des japanischen Botschafters in

Petersburg.
(Drahtbericht . unseres L.-Sonderberichterstatters .)

8. Stockholm, 9. Nob. (zb.) Die russisch-jopawsche Ge¬
sellschaft gab dem scheidenden japanischen Botschafter
Mo tone  ein Abschiedssest. Nach einer konventionellen An¬
sprache Kokowzows  hielt Motone eine beachtenswerte poli¬
tische Rede. Er sagte : Als ich den Botschofterposten übernahm,
fühlte ich ein gewisse« Unbehagen. Ich war von vornherein
der Ansicht, datz eine Hauptaufgabe sei. eine russisch-
japanische Einigung  herbeizutühren . Ich habe sie
erreicht.  Keine Wolke trübt heute den Horizont unserer
Beziehungen . Es rst eine glückliche Verknüpfung der Um-
stände, datz gegenwärtig die russisch-englischen Beziehungen
besonders gute sind; denn ein russisch-japanisches Abkomimen
ist rhne Einhaltung der japanisch-englischen Verträge unmög¬
lich. Ich wünsche. datz der Sieg der Verbündeten schnell und
entscheidend ist. Um dies zu erreichen, rnüssen die Regierun¬
gen einig sein, die Völker verstehen, dotz ihr gemeinsames .Herl
beachtet tvird, sich nicht irgendwo eine Spaltung im Verband
zeigt. Ick, habe mit <:efer Rührung beobachtet, >reichen Anteil
vus russische Volk an der Sache der Verbündeten nrmmt.
Darum rnöchte ich jetzt den Gefühlen wahrhafter Bewunde-
x u n ß für dieses Volk Ausdruck gebero Beispielloses Helden¬
tum zeigte die französische und englische Regierung , die sich
-ianz dem Krieg anpatzten, und aller m fernen Dienst stell¬
ten . Zum Schluß versicherte Motone. er werde dauernd an
der Verinnerlichung  der russisch-japan -fchen B-zrehun-
gen arbeiten . Die Rede hat in rvssi' chen Regierungskrersen
starke Verstimmung  erregt , da Motone wobl vom Helden¬
tum des Volkes  sprach, die englische und französischeRegie¬
rung lobte, die russische Regierung ober völlig überging.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 9. Nov. (Drohtbericht .) Amtlich ver¬

lautet vom s . November, mittags:
Östlicher Kriegsscharchl«rtz.

Heeressrout des General« der Kavallerie
Erzherzog Karl.

Südlich und südöstlich des Czurduk - Passes  blieben
rumänische Aagrisse abermals erfolglos. Bei Spini  mach¬
ten wir weitere Fortschritte, 150 Gefangene und 2 Geschütze
wurden eiugebracht. Westlich von T ö l g y e s und bei B e l -
bur wurden die hier vorgegaugenen Russen durch deutsche
Truppen wieder geworsen.
Heeresfront des GeneralfeldmarschallsPrinz Leopoldvon Bayern.

Außer lebhafter Feuertätigkeit an der Front beiderseits
her Bah« Zloczow - Tarnopol  keine Ereignisse.

Italienische « Kriegsschauplatz.
Di« Lage ist unverändert.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
«u der Bojnsa  stellenweise mäßiges Artillerieseuer.

Der Stellvertreter drS Chefs des GrnrralstabeS:
v. Hvf rt,  Fcldmarschallcutnant.

Der Krieg auf dem BaUtan.
Ekateriui jetzt von den Franzosen besetzt.

(Drahtbericht unseres Lr .-Sonderberichterstatters .j
Kr . Gens, 0. Nov. (zb.) Die Pariser ..Lrbertö" und

Presse " melden : Der nach Athen entiandte KriegSmmister
General Rogu « s und König Konstantin  einigte,i sich
aus die provisorische Besetzung von Ekatevlni durch die Fran¬
zosen.  Daraus lieh Admiral Fcurnet ^n der Bucht von
Ekateriui die Mannschaft zweier Kreuzer landen . Die Be¬
setzung Ekateeinis vollzog sich ohne Zwischenfall, weil die Auf¬
rührer sich schon vorher zurückgezogen haften.

Dar neue Uömgreich polen.
Das preußische Staatsministerium

und die Wiederaufrichtung Polens.
Br. Berlin, 9. Nov. (Eig. Drahtbericht, zb.) Die

.Nordd. Mg . Ztg ." meldet : Ein Berliner Blatt hat die
Behauptung aufgestellt, das preußische Staatsministe-
rium habe von dem polnischen Plan der Reichsleitung
erst amtlich erfahren , als schon alles feststand. Wir
stellen fest: Das Staatsministerium ist selbstverständtmi
gehört worden, und zwar in jedem Stadium der Per-
Handlung und vor Fassung der endgültigen Entschlüsse.
Es hat das ganze gesamte Für und Wider eingehend
mb zu wiederholten Malen durchgesprochen und sich

Wiesbadener Tagblail.
aus den Boden der mit der kaiserlichen Kundgebung vom
5. November eingeleiteten Politik gestellt.

Nationale Feier in Krakau.
',v. T .-B. Krakau, 9. Nov. (DräLtbericht.) Anläßlich feer

Proklamation des Königreichs Polen und der Erweiterung
der Landesrechte Galiziens fand hier eine große Natio¬
nal  f e i e r I,  chke '. i statt. Vormittags sichte sich em großer
Festzug durch die mit Fahnen geschmückten Straßen , m denen
die Schuljugend Spalier bildete, unter den Klängen von
Musikkapellen und begeisterten Kumdgebuiigen eines außer¬
ordentlich zahlreich angefammelten Publikums vom Rathaus
in Bewegung. In der Kathedrale zelebrierte der Fürst-
dischof Sapicha  mit großer geistlicher Assistenz den Fest¬
gottesdienst, der mit der Absingung der polnischen National¬
hymne schloß Nachmittags fand in den, prächtig geschmückten
Ratbaus eine Festsitzung des Krakauer Ge-
mernderats  statt . Die Feierlichkeiten femteu abends ihren
Abschluß mit Festoorstellungen im dem Kraukauer Tbeater.

Die Begrüßung der jungen Freiheit Polens in
Bulgarien.

W. T.-B. Sofia , 9. Nov (Drahtbericht .; 'Das „Echo de
Bulgare " schreibt: Mit der Wiederovtzr'chtung des König¬
reichs Polen ist eine große geschichtliche Ungerechtigkeit durch
die siegreichen Monarchen wieder gutgemechl worden. Damit
wird zugleich den Tartüssen der Fre 'heit der kleinen Nationen
und den Heuchlern der slawischen Idee eine u s g i e b i g e
Ohrferge  gegeben . Orientiert von dm Mächten, die es
zum Leben zurückzerusen haben, wird Polen m Gemen,ichaft
m:t ihnen die Bürgschaft für eine fteie Entwicklung finden.
Bor alleni wird es seine junge Freiheit  an der Seite
der Verbündeten gegen eine moLkowitische In -
vasion zu verteidigen  haben . Bei der Verteidigung
dieies kostb.-ren Geschenks werde» die Polen rn den Käwvsen
den Enthusiasmus der Befreiten  und die Wucht
ihrer nationalen Gefühle mitbri »geu Tie Bulgaren senden
dem fteien selbständigen Polen ihren brüderlichen Gruß.

Aus den verbündeten Staaten.
Von den österreichischen Parteien.

IV. T.-B. Wien, 9. Nov. (Drohtbericht .) Den Blättern
zufolge hat die deutsche Arbeitsgenossenschast  in
ihrer gestrigen Volliversammlung beschlossen, gegenüber dem
Ministerium Koerber eine freundlich  zuwartende Haltung
einzunehmen- Ferner haben sich die beiden Klubs der r u t h e-
n : schen  Abgeordneten aus Galizien zu einem Klub zusani-
mengê hlossen. der den Namen ukrainische parla¬
mentarische Vereinigung  trägt . Zum Obmann
wurde Romanczuk, zu Stellvertretern wurde Peirnsiewiz und
Baszynski gewählt. _ _

Die neutralen.
Ein weiteres schwedisches Ausfuhrverbot.

W. T.-B. Stockholm, 9. Nov. (Drahtbericht .) Das
St «nska Telegramm bureau meldet : Ein Ausfuhrverbot für
lebende Tiere,  sowie aninmlische und vegetabilische Kon¬
serven wurde erlassen.

Eiu »euer Minister des Auswärtigen in China.
W. T.-B. Peking, 9. Nov. (Drohtbericht . tzavaS.) Der

frühere G-iandte Chinas in ben Vereinigten Staaten und
Spanien Nun - Trug - Feng  ist zum Minister dcS Aus¬
wärtigen ernann t worden.

Deutsches Reich.
. Hof. und Peffonal-Rachrichteu. Das, Befinden der Groß.

Herzogin Luise von Baden  bessert sich langsam. Zeitweilig
tieten ncch Temperatursteigerungen aus. Bor allnn aber notigen
die neuralgischen Schmerzen,m Gesicht dt« greise Fürstin zu Ruh«
und Schcmmg.

Geh. LberregicrungSrat Dr Gustav Hartmann,  vortragen,
der Rat im Rcichsamt des Innern , ist am 5. d. M. m Berlin tm
Alter von 54 Jahren gestorben. Er gehörte von 1887 bis 1891 dem
vriusiischen Inllizdienst an und wurde dann Mitglied der Verwal¬
tung der Lebensversichcrungsgesellschast„Germania" in Stettin.
1991 trat er in das Aussichtsamt für Privatversicherung An uno kam
von diesem 19>0 als Vortragender Rat in das Reichs amt, des Innern.
In diesem war er seitdem als Referent für Wohnuugsfursorge tätig.

kseer und Motte.
Fortfall der Abzeichen an de« Helm- usw. -Überzügen.

Der Kaiser hat befohlen, datz an den Helm- usw. -Überzügen
fortan keine Abzeichen (Nummern und Buchstaben) zu sichren
«nd. Die vorbandenen Abzeichen sind alsbald zu entfernen.

Kur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

preirgestaltung «nd dt« Versorgung am
Gemüfemavü «.

Den hoben Preisen am Gemüsemarkt , die zu vielfachen
Klagen Veranlassung geben, ist, so! lesen wir in den „Mit¬
teilungen des Krregsernähruiigsamts ", zum Teil dadurch be¬
reits entgegengetreten worden, daß für Kohlrüben und
Möhren Höchstpreise  festgesetzt werden sind. In
gleicher Art bei Weiß-, Rot- und Wirsingkohl vorzugehen,
empfiehlt sich nach den Erfahrungen des vergangenen Jahres
vorläufig noch nicht, ebensowenig erscheint eS angängig , den
Verkauf dieser Kohlarten nach Gewicht vorzuschreiben, da sich
für den Verkäufer mannigfache Gelegenheiteil durch Mit-
wiegen des Strunkes , des Krautes oder der Umbläfter bieten,
wodurch der Käufer erheblich geschädigt werden könnte. Die
immer noch freie Marktversorgung  die teilweise
noch durch Versteigerungen ausgeführt wird , scheint allerdings
mit dem Bestreben, niedrige Preise durchzusetzen, in Wider¬
spruch  zu stehen. Die Erfahrung hat aber gelehrt , daß die
Obstmärkte mit ihrer Anziehungskraft und chver in der
Öffentlichkeit sich vollziehenden Preisbildung nicht preis-
erhöhend wirken. Traten solche Tendenzen auf , war ihnen
durch Sperrung der Preise verhältnismäßig leicht entgegen¬
zutreten . Jedenfalls hat sich gezeigt, datz die Preise aus den
unkontrollierten Märkten leichter, schneller und hoher ge-

! fliegen sind, als auf den durch die Öffentlichkeit kontrollierten.
Es einpfehle sich daher, von Eingriffen in die freie Preis¬
gestaltung und Versorgung, deren Schäden und Nachteile
offenbar sind, so lange als möglich abzu leben.

Den Klagen über die hohen Gemüsepreise ist zwar durch
Festsetzung von Höchstpreisen sür Rübe« entgegengetreten
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worden, »venn sie aber verstummen sollen, muß mehr ge-
scheheri. ES mutz daftir gesorgt werden, datz die E rz enger-
Höchstpreise «ungehalten und Höchst preise für den
Kleinverkauf  eingeführt werden. Dev Evzeugerhöchist-
preiS sür Stoppel - oder Weiße Rüben :st 1.50 M.. im
Kleinhand, 'l werden aber noch bis 12 Pst sür das Pft :nd ver¬
langt . Ähnlich ist der Unterschied zutschen dem Erzeuger-
Höchstpreis und den, Kleinverkausspreis bei den anderen
Aübensorten . G e I b e R ü b e n, sür die der Erzeugerhöchst-
preis 4 M. beträgt , kosten im Kleinhandel bis zu 16 Pf . das
Pfund . Wir wollen nicht behaupten, dotz der Kleinhandel an
den unverhältnism 'itzig hohen, einen Aufschlag von 300 bis
über 700 Prozent darstellenden Ladenpreisen sür Rieben schuld
ist, aber selbst wenn man annimmt , daß bei vielen Erzeugern
eine Überschreitung des Höchstpreises stottfindet , so erleiden
die Rüben doch noch auf dem Wege Von: Erzeuger zum Ver¬
braucher eine Verteuerung , durch die die Höchftpreisverord-
nung vom 26. Oktober ftir die städtischen Verbraucher völlig
illusorisch  gemacht wird. Die hohen Kleinhandelspreise
haben aber auch den Nachteil, daß sie die Landwirte , die die¬
ses Jahr die Rüben ohnehin ungern verkaufen , zur Zurück¬
haltung veranlass >.n. Der Landwirt stellt mit Recht die Frage,
weshalb er dieselben Rüben sür 1.50 M. hergeben soll, die in
der Stadt für 12 M. verkauft werden.

— Die Jubiläurns -Sammlungeu sür das Rot« Kreuz
waren der Gegenstand einer Besprechung, welche auf Ver¬
anlassung der Abteilung 3 des Rote» Kreuzes vorgestern
abend unter dem Vorsitz des Oberregierungsrats
Sprtngorum  statffawd . Es hotten sich zu dieser Be¬
sprechung eingeftinden die Bezirksdomen, Lebrer und Lehre¬
rinnen , die Rektoren der städtischen Volks- urch Mittelschulen
vollzählig sowie einige der Direktoren der höheren Schulen.
Ter Leiter dev Versammlung gab in seiner ErvffnungS-
ankpracke die nötigen Erläuterungen über den Zweck und die
Notwendigkeit de- SomAilung . Referendar T a h m berichtete
über ine Technik der in Aussicht genommenen Samniluugen.
Direktor Maurer  redete den Sammlungen warm das
Wort , und als letzter Redner trat Stadtschulrat Do. Müller
auf , der sich zunächst über die Leistungen der seiner Lestmig
unterstellten Schulen  während der KrivgSzeit mt allgemei¬
nen und über die Erfordernisse des guten Gebens erging.
Die Äriegsnirsorge sei für Schule und Schulleiter die Er¬
füllung einer sozialen Pflicht. Aus den Gräbern der Gefalle¬
nen eure es uns laut zu : Das tat ich ftir dich Was tust du
für mich? Damit ivir leben können, sind sie gestorben. Gibt
es aber einen höheren Einsatz für die Ebre der Nation als
das Leben ! Unsere Soldaten an der Front treten mit ihrem
ganzen Dasein ein für die Größe des Vaterlandes und für
die im Lande Zurückgebliebenen. Was bedeuten daneben die
Opfer an Zeit und Arbeit, die von uns gefordert werden?
Dieser Taffache sind sich auch die Schulleiter wohl bewußt,
und dieses Bewußtsein macht, daß uns keine Mühe zu groß,
keine Arbeit zu gering ist, wenn es das öffentliche Interesse,
wenn es unser Volk und Vaterland gilt " Tie Stadt ist zur
Vornahme der Sammlung in Bezirke eingercilt . Jedem Be¬
zirk steht eine der Damen des Roten Kreuzes vor. Die
Schule wird sich in der Art an der Semmelurkeit beteiligen,
daß den einzelnen Schülern Blocks zum Anszerchnen von
Spenden ausgehändigt werden, die sie in ihneii näherstehen¬
den Familien vorzulegen haben. Geldbeträge sollen sie nicht
saimneln. Denirtige Blocks sollen von den Bezirksdamen auch
an einzelne vertrauenswürdige Persönlichkeiten abgegeben
werden. Auch einen Po st karten tag  wird es zugunsten
der Samnilungen geben. Über die Einzelheiten berichtete
Beigeordneter Borgmann.

— Öl. Ein interessanter Anblick bietet sich schon seit
einiger Zeit alltäglich bei Ankuifft der Morgenzüge der
Schwalbacher Bahn am Bahnhof Dotzheim.  AvS dem Tau-
nus , von der Lahn, dem Westerwald kommen scharenweise
Leute an und bringen Säcke voll Bucheckern, Raps , Hasel¬
nüsse und dergleichen nach der dortigen Ö l m ü b l e. Ja , aus
Wesffalen sollen schon Ölliebhaber hie, hergekommen sein.
Viel: machen sich bereits nachts um 2 11tu auf den Weg, um
rechtzeitig zur Stelle zu sein. Oft soll der Andrang so groß
sein, daß de- vorhandene Olvorrat zur Beftiedigung aller
Liebhaber nicht ausreicht, weshalb Leute aus enffernten
Gegenden schon über Zlacht dobleiben mutzten.

— Erdkohlrabi werden hier zurzeit für 7 bis 10 Pf . das
Pfund verkauft. Sin Leser deS ..Wiesbadener Tagdlatts"
hat bei verschiedenen auswärtigen Großhändlern Offerten
eingeholt. Darnach stellt sich der Preis auf ? M . pro Zentner
beim waggonweisen Bezug. 100 Zentner würden ftei Keller
rund 409 M. kosten. „Beim hiesigen Verkauf werden also 75
bis 125 Prozent Reinverdienft erzielt " Die wenigsten Wies-
bcdener Kleinhändler werden aber die Erbkchlrabl Waggon-
weis« beziehen; zwischen den Großhändlern am Ursprungs-
platz und denr hiesigen Kleinhändler steht in der Regel ein
zweiter Großhändler , und darin liegt die Haupturjache de,

ohen Kleinhandelsprerie.
— He'.ftrinnen in der Kinderfürsorge gesucht. Der Mädchen-

nd Fr auen gruppe sür soziale Hilfsarbeit,  dre
rcnanüliche Hilsslräste sür die verschiedenen Zwerge der sozialen
rbeit vermittelt, werden vielfach Wunsche nach Zuweisungen von
elserrnnen ge.iußert, denen sic zu rhrenr Bedauern nicht gerecht
erden kann. Sie wendet sich deshalb an alle drei-mgen, deren
eit und Krasi durch berufliche oder häusliche Pflichten nicht ganz
i Anspruch genominen werden, mit der Bitte, doch auck, an die
llgemeinheit zu denken und sich ihr, sei es auch nur e,n paar
tunden in der Woche, zu widmen. Besonoers erwünscht Ware es,
enn sich junge Mädchen zur Mitarbeit in der Kinderfür-
,ree.  in Krippe, Kindergarten und Hort bereit fänden. Amnel-
mgen zur Mübilse werden entgegengenommen in der Sprechstunde
-r Mädchen- und Jraucngruppe für soziale Hilssarbcit im Kavalicr-
ius des Tcklnsser.. Vorderhaus, 2. Stock, Zimmer 8, Montags und
onnerltags von 12 vis 1 llbr.

— Wohltdtigkeitskonze-t der Achtziger. Zu dem Wohltätigkeits-
racert des 1. Ersatz-Botalllons des Füsilier - Regiments
G er s d or s f (Üurhcss.) Nr. 8», das am Samstag dieser Woche

n Saale der Turngesellschast in der Schwalbacher Straße statt-
„den wird, hat der Kartenverlauf bereits sehr rege eingesetzt. Da
>r Abend die erste große Verunstaltung in dieser Saison ist, euip.
eblt es sich, sich«nt Eintrittskarten zu versehen, da es fraglich er-
l>eint, ob an oer Abendkasse noch genügend Eintrittskarten v»r-
inden^en, Verlustliste Nr. 680 liegt mit de: Sächsischen
erlustliste Nr. 352 und der Württembergischeir Verlustliste Nr. 190
i der Tagt lutt"-Schalterhalle(Auskunstsschalter links- sowie in der
weigstelle Btt-marck-Rmg 19 zur Einsichtnahme aus. Sie enthält

a. Verluste der Jnsatüerie-Regimeuter Nr. 87, 88 und 353, der
'eserve-Insallterle-Regrineiiter Nr. 87, 88 und 223, der Landwehr-
Nsanteiie,RegimentsNr. 87, der 2. Ersatz-Maschmeugewehr-Koui-
agnie des 18. Armeekorps, des Feldarttlleriê steattnewts Nr. 63,
cs Reterve-Fußartillerie-Regiments Nr. 3 und des Pwmer-
XttaiLons Nr. 21.
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— Meine Notizen. Zn dem Unfall  aus dem Schloßpla? wird

»ns mitgeteÄt: Die Mädchen trieben sich nicht spielend auf der Straße
herum, sondern waren auf dem Schulweg, wo sie ein weißer Spitz
ans der Naücharschast klüssend anfiel . Die ohnedies ängstlichen
Kinder liefen dabei vor Schreck in einen städtischen Kehrtchtabsuhr-
ioogen hinein , der sie überfuhr . Das ältere Mädchen erlitt schwere
Fpßqueffchnngen, außerdem muß ihm die rechte Hand amputiert
weiden, wahrerch das jüngere mit weniger erhebtichen Verletzungen
am linken Fuße davon kam.

DorbcriAte über Kunst, vortriige und verwandter.
* Königliche Schauspiele. In der heutigen Aufführung von

Schillers „Kabale und Liebe" spielt Fräulein Werner an Stelle des
beurlaubten Frauleins v. Hansen die „Luise", -Herr Tester für den
erkrankten Herrn Albert den „Ferdinand ". — Die Aufsühru .ig der
„Walküre" am Samstag , den 35. November, gewinnt ein besonderes
Interesse , da in ihr das frühere Mitglied des Königlichen Theaters
Frau Erna Tenara (jetzt Mitglied der Königliche» Hofoper in
Berlin ) ein einmaliges Gastspiel als „Sieglinde " ahsoiviert.

Israelitischer Gottesdienst. Israelitische K ul t u s ge¬
mein  d c. Synagoge : Michelsberg. Freitag : abends 4% Uhr,
Sabbat : morgens 9 Uhr, nachmittags 3 Uhr, Ausgang abends
5.35 Uhr. Gcttesdtenst im Gemeindesaal : Wochentage: morgens
7)4 Uhr, nachmittags 43", Uhr. Die Gemeindebibliothek ist geöffnet:
Dienctaonachmittags von 3 bis 4y2 Uhr.

Alt - Israelitische  K u I t n s g e m e i n d e. Synagoge!
Fiiedrichstraße 33. Freitag : abends 4% Uhr , Sabbat : morgens
?)4 Uhr, Bortrag 10sä Uhr, nachmittags 3 Uhr, abends 5.35 Uhr.
Wochentage: morgens 7 Uhr, abends 4% Uhr.

Talmud Thora - Verein (E. B.) Wiesbaden,  Nero-
ltraße 1k. Sabbat -Eingang 4.30 Uhr, morgens 8.30 Uhr , Muffaph
9.30 Uhr, Mmcha 4.30 Uhr, Ausgang 5.35 Uhr. Wochentags:
morgens 7.30 Uhr, Mincha und Schiur 5 Uhr, Maaris und Schiur
5.35 Uhr. _

ftus dem Landkreis Wiesbaden.
— Dotzheim, 8. Nov. Eine freudige Nachricht  erhielt

lestern die Familie Rück hier (Turnhalle ). Bor ca. 5 Wochen traf
>pit der Kompagnie, bei der der Sokn , der Lehrer Karl Rück , als
Offizierstellvertreter stand, die Nachricht ein, daß derselbe bei den
Kämpfen im Osten gefallen sei. Trotzdem eine eigentliche amtliche
Bestätigung bis jetzt noch nicht erschienen war . was auch, den Um¬
ständen entsprechend, noch nicht der Fall sein konnte, :o mußte man
die Todesnachricht doch als zutreffend annehmen , besonders da sie
von verschiedenen Seiten eintraf und auch sogar der Ort bezeichnet
wni de, wo der durch Brustschuß Gefallene begraben sei. Dagegen
erhielt die trauernde Familie heute aus Rußland eine Karte , auf
welcher der Totgeglaubte seinen Angehörigen mttteilt , daß er sich
in russischer  G c s a n g e n s cha f t befinde.

Provinz Hessen-Nassau.
Kegiernngsbezirk TDiesbaben.

wc Griesheim , 8. Nov. Der Bezirksausschuß  in Wies-
baden verhandelte beute wiederholt aus die belannte Klage der
Landgemeinde Griesherm wider die Stadtgemeinde
Frankfurt  wegen Zuschußforderung  gemäß § 53 des
Kow.niuuaiabaabeii -Gesetzes. Die Klage ist seit Jahren schon in der
Schwebe. Im ersten Prozeßgang wurde Griesheim eine Entschädi¬
gung von 8345 M , un zweiten eine solche von 14 809 M . zuge-
lprrchen. Die Mehrausgabe an Schul - , Polizei- und
A r n- c i, l a st e n , welche der Gemeinde dadurch erwachsen, daß in
Frankfurt beschäftigte Arbeiter in Griesheim ihren Wohnsitz haben,
wurde dabei zu 30177 M . 92 Pf ., die Vorteile , welche Griesheim in
der Forn ! von Steueren »,ohme usw. aus diefen, Verhältnis zufließen,
auf 13 OJS M . 70 Pf . geschätzt, und es wurde angenomnien, daß bei
einer Ge iamtlast der Gemeinde von 343 505 M . die Ausgabe für
Schule, Polizei und Armenverwattnng sich auf 188 144 M . beläuft.
Einig sind die beteiligten Gemeinden darin , daß die Summe , um
welche Griesheim zugunsten der Stadt Frankfurt durch dessen Nach-
barschafl benachteiligt ist, urit 13147 M . 23 Pf . anzunehmen sei.
Im übrigen ' aber steht die Stadt Frankfurt auf dem Standpunkt,
daß sie Gegenreämung stellen könne. Wie nämlich zahlreiche in
Frankfurt beschäftigte Fabrikarbeiter in Griesheim ihren Wohnsitz
hätten , so wohnten auch etwa 62 Arbeiter , welche in Griesheini
beschäftigt seien, mit ihren Familien in Frankfurt . Es entständen
dadurch Frankfurt etwa 5000 M . besondere Kosten im Interesse
von Giiesheiiii . die aufgerechnet werden könnten. Das Obcrver-
waltuugkpericht hat öiejeit von Bürgermeister Dr . Luppe in, heutigen
Vcrhmlblungstsxinm vertretenen Standpunkt nicht zu dem seimgen
gemacht. Der Bezirksausschuß setzte deu von Frankfurt an Gries¬
heim zu entrichtenden Zuschuß aus 13 147 M . 32 Pf . fest.

ff. Limburg . 9. Nov. Der Verein für weibliche Dia-
lonie im Regierungsbezirk Wiesbaden  hielt heute
unter dein Borsitz des Dekans K r a ni e r - Dörsdorf im hiesigen
evangelischen Gemeindehaus seine 23. ordentliche Mitgliederversamm¬
lung ab. Der Schriftführer Pfarrer B urm e , st er - Rod a. W.
erstattete den Rechenschastsbericht. Von den 13 Hilssschwestern, die
im Kriegsdienst standen, sind 12 zurückgekehrt, um ln den Gemeinden
zu wirken. Mil großen' Bedauern habe der Verein den
seitherigen Direktor des Panlinenstistes , Pfarrer Christian,
aus der Anstalt scheiden sehen. Der Verein dankte ihm für seine
langjährige Tätigkeit und begrüßte gleichzeitig den neuen geistlichen
Leiter des Mutterhauses , Pfarrer Eichhoff-Wiesbaden. Im Anschluß
an den Rcckenfchasrsberichtwarf der Vorsitzende die Frage auf, ob
es nicht besser sei, von der seitherigen Gepflogenheit abzuweichen,
Hilssschwestern nur dann in den Gemeinden zu verwenden, wenn sie
aus deir betreffenden Gemeinden stammen. So manche tüchtige
Kraft mußte abgewicscn werden, weil sie nickt in der Gemeinde ge¬
boren war . in der sie wirken soll. Dadurch bestehe aber die Ge¬
fahr , daß die eine oder aiidere junge Hilfssckwester der Liebesarbeit
in den Gemeinden entzogen werde. Auch die Attersgrenze mochte
der Berschende von 22 auf 20 Jahre herabgesetzt haben. Nach reger
Aussprache einigte man sich aus einen Antrag des Herrn Landes¬
hauptmanns Krekel-  Wiesbaden, wonach zu den« alten Statut
zurückgekehrt wird . In diesem sind die beklagten Hindernisse mä>
vorhanden . Als Ort der nächsten Mitgliederversammlung wurde
Limburg wiederum gewählt.

Gerichtssaal.
WC . Eine Frau aus Dotzheim schickte ein Feldpostpaketchen mit

kiern an einen im Felde stehenden Angehörigen. Als das Baketchrn
nicht ankam, erstattete sie bet der Post Anzeige, mid es konnte auch
sestgestellt werden, daß der als Postaushelfer beschäftigte frühere
Schleifer Will, Bügcr  aus Dotzheim das Paletchen unterschlagen
hatte . Der Manu , der durch Hunger zu der Unredlichkeit gekommen
sein will, wurde von der Wiesbadener Strafkammer wegen Beiseite,
schaffens der Feldpostsendung zu drei Monaten Gefängnis verurteilt.

Neues aus aller Welt.
Um 30 000 M . bestohlen. Berlin,  8 . Nov. Ein Heb

Fergel aus Nciikölln war seit 6 Jahren in einer Spritfabrik angestt
wnd genoß dort volles Vertrauen . Fast Nacht für Nacht crtch:
Frau Kergel mit leeren Kannen , die sie unter einem Umbanae v.
karg , an der Fabrik , Ihr Mann füllte die Kannen aus den B>
raten der Fabrik , d,e Frau trug sie dann dem rmtangestellten Kutsck
starke zu, der sie zunächst nach der Wohnung brachte. Von hier a
betrieben die beiden Männer mit Sprit und deir oerschiedenst
LiLren einen lebhaften Handel, Ständige Abuehnier waren 7 !
8 Perscnen . Die beiden Ungetreuen haben die Fabrik nach den b
bengen iirttstellimgen um mindestens 30 000 SR. geschädigt

Gm ®nt fut Fabrikarbeiter . Jena,  8 . Nov. Zur Sich
MlMig der Na^ ungsmittel und Verbesserung der Ernährung ich
Arbetter hoben die Ovtiichen Werkstütten Karl Zeiß und das Gl-
we/k Schott irnd Genvsteu, die zusammen amrahernd6500 Person
beschckffagen em großes Gut und ausgedehnte Felogrnndstücke in i
NSHe von Jiem angöhirft . Die Firmen beabsichtigen, das Gut fcX
zu Krtegsküche besondere Fleis
Wd andere NlchrmrKmEderkauft für ihr« Arbeiter ein*uti$ K

Handelsteil.
Der Rhein als deutsche Grosskraftquelle.

In der Zeit vor dem Kriege hat das Ausland
eine fieberhafte Tätigkeit auf dem Gebiet der Wasserkraft-
ausrützung entwickelt, während Deutschland die Er¬
schließung fliese) Kräfte zurückgestcllt hat. Die Unmög¬
lichkeit, mit den natürlichen ausländischen Wasserkräften
oder mit den billigen Braunkohlenwerken den Wettbewerb
aufzunehmen, war die Ursache dafür. So sind die Gebiete
dieser Kraftquellen die Erzeugungsstätten zur Versorgung
Deutschlands geworden und mit . dem Kriege wurde die
Einfuhr vom Auslande abgeschnitten. Um die entstandenen
Lücken rasch auszufüllen, wurden ohne besondere Rück¬
sicht auf die Unkosten große Dampfanlagen  heran-
gfzc.gen Diesen war die Aufgabe beschieden, Deutsch¬
land über die kritische Zeit hinweg zu versorgen.

Für die Zukunft dürften aber unsere auf Dampfkraft
gestützten Betriebe mit den ausländischen kaum bestehen
können. In den kommenden Zeiten ist Deutschland ge¬
zwungen, alle verfügbaren Kraftquellen zur Arbeitsleistung
heranzuziehen und im Kampf mit dem Ausland
scheint den Wasserkräften  eine besondere Rolle
zuzuweisen zu sein Aul ,diesem Arbeitsgebiet des
Logenieurwesens hat Zivilingenieur Joh . Hallinger,
München, bekanntlich im vergangenen Frühjahre eine
Werbeschrift unter dem Titel „Die großen staatlichen
Niederdiuckwasserkräfte in Südbayem“ herausgegeben,
welche bezüglich der nachgewiesenen Leistungsfähigkeit
und der nachgewiesenen Preise allgemeines Interesse ge¬
funden hat. Dieser allgemeinen Arbeit folgen weitere
unter dem Titel: „Deutsche Großkraftquellen“ und von
denselben liegt nun der erste Teil „Der Rhein“ (Verlag
von Jos C. Huber in Diessen vor München) vor. Während
in der Badischen Kammer am 19. März 1914 die Groß-
herzoglich Badische Staatsregierung die Kraftleistung der
Rheinwasserkräfte auf 200 000 PS. angegeben hat. weist
der Verfasse)' an Hand zahlreicher Zahlentalein und unter
Auswertung der Wasserführung in der Zeit eines ganzen
Ji-hrhunderts nach, daß zwischen Basel und Straßburg bei
Höchstausbeutung der Gefälle rund 600 000 PS. und
zwischen Straßburg und Karlsruhe weitere 200 000 PS. ge¬
wonnen werden können. Die Untersuchungen des Ver¬
fassers sind nach den Grundsätzen der Höchstausbeute
mit kleinstem Aufwand zahlenmäßig so durchgeführt, daß
eine Nachprüfung keine großen Schwierigkeiten verursacht.

Der Rhein  scheint nach den vorhandenen Arbeiten
berufen zu sein, eine Großlcraftquelle ersten
Ranges für die Rohstoffversorgung  des
Reiches zu werden. Derselbe soll nach den Plänen des
Verfassers gemeinsam mit dem Innfluß  in Bayern, dem
die nächste Arbeit gewidmet sein wird, zu diesem Zwecke
erschlossen werden. Der Rhein unterliegt den Nachteilen
der Westgrenze und ist zur Ausnützung der Wasserkräfte
heivorrageiul geeignet. Der Inn liegt in einer günstigen
Gegend des I-andes und weiter östlich, ist aber wilder und
reißender. Beide Ströme können sich nach der Anschauung
des Verfassers gegenseitig ergänzen und mit ihren
Leistungen, die rund 200 000 PS. betragen, bei der Ver¬
sorgung des Reiches mit Rohstoffen eine bedeutende Rolle
übernehmen Die zukünftigen Kraftwerke liegen aus¬
nahmslos an Großschiffahrtswegen,  die ebenso
wie, die Eisenbahnen für die Zu- und Abfuhr von Rohstoffen
und Erzeugnissen benützt werden können. Dabei würde
der Rhein den Westen und der Inn den Osten versorgen.
Die Arbeiten sind berufen, ebenso wie die vorausge¬
gangenen. weite Kreise auf die Wichtigkeit der Wasser-
krafterschließung aufmerksam zu machen. Die Kräfte
des Rheins und des Inns nach den Ausführungen des Ver¬
fassers wären imstande, so viel Salpeter  zu erzeugen,
daß die frühere Einfuhr aus Chile vollständig ersetzt wer¬
den könnte Damit würde die gegenwärtige Nahrungs- und
Futtermittelknappheit gar nicht eingetreten sein, ja, Deutsch¬
land wäre in der Lage, die anstoßenden Länder mit Ge¬
treide teilweise zu versorgen. Aus diesen Tatsachen er¬
gibt sieh die große Wichtigkeit der Wasserkrafterschließung
für die Unabhängigkeitdes Reiches.

Oie Getreideversorgung unserer Feinde.
Die statistische Abteilung des Internationalen land¬

wirtschaftlichenInstituts in Rom hat die Getreideerzeugungder Verbands- und verbandsfreundlichenLänder zusammen¬
gestellt. Nach seinen von der „Humanite“ (vom 31.)
wiedergegebenen Mitteilungen bleibt die Getreideernte von
Spanien, Großbritannien, Italien, Norwegen, Holland,
Rumänien, dem europäischen Rußland, der Schweiz, Kanada,
den Vereinigten Staaten, Indien, Japan, Ägypten und
Tui esien mit 693 687 000 Zentnern sowohl hinter der guten
Ernte von 1915 wie lünter dem Durchschnitt von 1909 bis
1913 sehr stark zurück. Gegen die 835 820 000 Zentner des
Jahres 1915 beträgt das Weniger 230 133 000 Zentner oder
38 Proz., gegen den fünfjährigen Durchschnitt 47 612
Zentner oder 7.85 Proz. Die Zusammenstellung ist will¬
kürlich. Es fehlen z. B. Frankreich mit seiner vollständigen
Mißernte, es leiden weiter Australien und Argentinien, die
auch nur Mittelernten erzielt haben. Immerhin zeigt die
anscheinend zur Beruhigung der Verbandsvolker aufge¬
machte Zusammenstellung, daß auch sie unter Versorgungs-
Schwierigkeitenleiden werden, Schwierigkeiten, die um so
unangenehmer weiden, je knapper bei dem Fortgang
unseres U-Boot-Kreuzerkrieges der zur Getreideverfrach-
tuitg verfügbar bleibende Frachtrann', wird.

Berliner Börse.
$ Berlin, 9. Nov. (Eig. Drahtbericht) Im Börsenver¬

kehr herrschte im allgemeinen auch heute Zurückhaltung.
Nur verhältnismäßig wenige Industrieaktien erfuhren be¬
merkenswerte Kursänderungen. Nachfrage bestand für
Menden und Schwerte. Berliner Akkumulatoren, Eisen¬
hütte Keila sowie für Bergwerk Königsberg. Im späteren
Verlauf kam eine festere Stimmung entschiedener zum
Ausdruck. Phönix, Bochumer und Gelsenkirchen stiegen
unter spekulativen Käufen. Deutsche Banken wurden zu
bessere« Kursen umgesetzt; ferner zeichneten sich türkische
Lose und Tabakaktien durch gute Haltung aus. Der An¬
lagemarkt blieb behauptet.

Industrie und Handel.
$ Liquidation britischer Unternehmungen. Berlin,

9. Nov. Auf Grund der Verordnung, betr. Liquidation
britischer Unternehmungen, vom 31. Juli 1916 ist die Liqui¬
dation nachstehender Firmen  usw . angeordnet
worden: 1 R. A. Lister u. Co., G. m. b. H. in Köln, 2. der
Geschäftsbetrieb der Firma Fischer u. Co. in Hudderslield
und die Firma Fischer u. Co., G. m. b. H. in Köln, 3. die
Robur, Stahl-Gesellschaft m. b. H. in Köln (Liquidator zu
1 bis 3: Professor Schmalenbach in Köln). 4. Paul Kemp
u. Söfen in Bonn (Liquidator: Rechtsanwalt Dr. Hermanns

in Bonn), 5. E. Green u. Sohn, G. m. b. H. in Köln (Liqui¬
dator : Bankier Ferdinand Rinkel in Köln), 6. die britischen
Beteiligungen an der Firma Deutsche Dunlop Gummi Com¬
pagnie, A.-G. in Hanau a. M. (Liquidator: Kaufmann Franz
Königs in Berlin).

* Maschinen- und Armaturfabrik vorm. Klein, Schanz-
lin u. Becker, Frankenthal Aus 806 447 M. (i. V. 534 353
Mark) soll die Verteilung einer Dividende von 12 Proz.
(i. V. 9 Proz.) vorgeschlagenwerden.

* Branereiabschlüsse. Die Bergschlößchen-
Aktien-Bierbrauerei in Braunsberg schlägt 15 Proz. (i. V.
12Vi Proz.) Dividende vor. — Die Verwaltung der Aktien-
Biertrauerei Gohlis  in Leipzig beantragt wieder eine
Dividende von 5 Proz. aul beide Aktiengattungen. — Die
Löwen - Brauerei Louis Sinn er,  A .-G. in Frei-
bmg, erzielte einen Reingewinn von 185 689 M. (i. V.
145 073 M.), wovon 100 000 M. zu außerordentlichen Ab¬
schreibungen verwandt und die restlichen 85 689M. (145 073
Mark) vorgetragen werden sollen. Eine Dividende wird
wieder nicht verteilt.

Gewinnauszug
der

234. Königlich Preußischen Klassenlotterie.
8. Klasse. 2. Ziehungstag. 8. November 1916.

tHnf jede gelegene Stummer sind zwei gleich Hetze Gewinne
gefallen , und zwar je einer ans die Lese gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I und II.

(Ohne Gewähr . H . 21. « .) (Nachdruck verboten)

In der Vormittags - Ziehung  wurden Gewinne über
240 Mark gezogen:

4 Gewinne zu 5000 Mark . 80729 227833
86 Gewinne zu 3600 Mark . 6231 6510 12076 18996 36244 50172

82618 65043 69364 81815 82546 92730 93014 94418 X22166 124518
128930 133942 139216 141066 149654 150546 150702 151252 15405«
156299 169913 171102 171248 172764 173538 174355 186100 186067
206043 208148 210723 212099 215393 220525 223490 227318 230908

162 Gewinne zu 1000 Mark . 1140 2091 3235 7656 8463 8938
13018 13762 16316 16726 17414 17608 18092 19681 23837 27828
2*620 89420 41449 60665 62354 52954 64051 55301 69460 63484
66300 67353 69509 79808 80881 86090 88244 88264 88995 94138
«3248 103714 114196 116988 122835 127772 127876 129*83 139634
144017 149183 149880 153*35 156352 157341 158791 160322 166775
169400 171100 177158 177191 183524 184154 186153 187451 188514
191808 193240 194383 200746 203671 209847 213912 215159 216658
216932 216996 220398 222276 223518 223696 229475 238635 231367

176 Gewinne zu 600 Mark . 6829 7319 7648 9973 11759 17998
19253 23199 28187 29947 86470 36704 39436 42625 45483 45803
«9072 49394 49537 62949 64044 64277 59792 60371 68358 73654
73970 77490 80276 84828 89067 91706 92362 93378 96578 98142
#8220 99623 100343 101742 163452 107110 112256 113761 114096
119897 121125 124977 127037 131643 138337 139974 144714 146349
145448 147710 148083 148563 149668 151460 157036 159619 161599
164138 170079 170631 170927 173347 176627 179347 180434 180913
181487 182798 183089 189109 190636 191267 195966 198141 203152
203285 210187 210552 213468 220964 228246 232310

In der Nachmittags-  Ziehung wurden Gewinne über
240 Mark gezogen:

2 Gewinne zu 150000 Mark . 211085
2 Gewinne zu 15000 Mark . 222944
2 Gewinne zu 10000 Mark . 160971
5 Gewinne zu 5000 Mark . 4483 7883 154525 155925
74 Gewinne , ll 3000 Mark . 1100 21580 41394 56320 6697«

»7259 71003 73258 80714 88769 96052 98288 100806 104372 107756
117044 117965 129780 131393 132798 142837 149099 159954 160*03
169189 171546 173899 181758 197792 200483 204925 205793 211762
213620 222374 229701 233193

148 Gewinne zu 1000 Mark . 1822 2571 8790 9138 9668 10001
12757 15714 18340 23182 32168 33965 84889 48706 47814 43478
67200 59069 66065 60339 63547 66892 71065 76736 77974 79561
82370 84085 86439 87477 89988 90162 91938 96774 98227 98391
101473 104922 110666 114393 120104 123825 129407 137163 136124
139982 149163 151830 153754 155175 156305 169746 461403 167088
173711 176124 176663 179999 182561 183603 186844 186231 189239
199162 200741 200827 210246 215175 215201 215879 216648 224113
227433 228403

218 Gewinne zu 500 Mark . 208 8857 8269 11661 13616 13644
15474 18863 19276 20918 21486 22082 23060 23677 23678 23852
29526 80444 31548 31908 35982 41902 48751 60299 56100 56752
61973 61977 63739 63967 66414 67043 68848 69526 70038 70210
72137 72413 74958 80354 81488 81521 81738 82161 82499 88692
88915 89145 32030 98155 98511 103665 106101 106433 106648
107815 108832 109698 114140 114683 118848 118883 119711 119803
127121 128311 128676 129014 129627 132555 135571 136743 137447
138983 139472 140093 140209 144912 145042 146338 148202 150709
163669 164076 158667 159560 163529 164208 166718 171130 171805
171979 186966 190698 192127 196960 197172 204372 216669 220623
221864 221960 224251 225377 226237 226948 231284 232839 232972

Im Gewtnnrade verblieben : 2 Prämien za 300600 , 2 Gewinne
zu 500000 , 2 zu 200600 , 2 zu 160600, 2 zu 76000, 2 zu 60000, 4 zu 56060,
6 zu 40000, 24 zu 80000, 84 zu 15000, 88 zu 10000. 218 zu 5000, 2882 zu
«OOP, 5868 zu 1000, 8080 zu 500 Mark.

Briefkasten.
0die ScheMlettnnflWWiesbadener Zaotltt» beantwerrel nur IchrtztUch«nfragen tm Briefkasten . und zwar ohne » eckrrverbinbllchkett , Betpr -chun- ee

können nicht aewäbrt werben . !

F , M . Ein eigenhändiges Privattestament macht der Erblasser
allein . Er setzt zu diesem Zwecke seinen letzten Willen eigenhändig
auf und versieht die Schrift gleichfalls eigenhändig mff Ort , Datum
und unterschreibt sie. Das ist alles. Zeugen sind nicht nötig. Die
Hauptsache ist. daß das Testament eigenhändig geschrieben, dattert
und unterschrieben ist. Der Erblasser kann das Testament selbst
anfbewabreii , er kann es aber auch m amtliche Berwabrurrg geben.
Die Mitwirkung eines steotars ist nicht ersorderttch, weil in der Eigen,
händigkeii der Schrift die rorgeschrteöene Form liegt.

Frau L. L. Nach tz 535 des BGB . ist der Vermieter verpflichtet,
dem Mieter den Gebrauch der vermieteten Sache während öer Mret-
zeit zu gewähren. Auch hat der Vermieter die Verpflichtung, die
vermietete Sacke in einem zu dem vertragsmäßigen Gebrauch ge¬
eigneten Zuiianü zu überlassen und sie während der Mietzett in
diesem Zustand zu erhalten . Der Vernueter muß sich eigenmächttger
Eingriffe tu die Mietsobjelte enthalten . Der Mieter hat das Recht,
diese Elgcnmcckitgkeiten abzuwehren, everrtuell hat er eine Klage auf
Unterlassung . Sie werden Nicht gehindert werden könne», sich ein
anderes Schloß machen zu lassen. Am besten ist es aber , die Ver¬
mieterin schriftlich aurzusordern, sich ,edes Eingriffs zu enthalten.

S 1. Wir verweisen Sie ans tz 2050 des BGB . 2. Diese Frage
läßt sich so nick' beanttvorten , wffl nicht mitgeteilt ist. ob es sich
um Gütergemeinschaft nach dem BGB . oder um westfälische Güter¬
gemeinschaft oder um erne solche des früheren Rechts handelt . Jeden-
falls nmsien sich die Kinder bei der NLschichtnng bezw. Auseinander¬
setzung die Aussteuer anrechnen lassen

Testament. In der Allgenielnheit läßt sich die Frage nicht be¬
antworten . Wir glauben nicht, daß nach der Verteilung noch der
Eid gefordert werden kann, da dann die Beteiligten die Abteilung
bereits als richffg anerkannt haben

H . H . 27 . Ten angegebenen Ort vermögen wir nicht zu suchen.
Vielleicht heißt er Longages, eine Gemeinde un Departement Haute-
Garcnne in Frankreich.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 10 Seiten
und di« Verlagsbeilage „Der Roman ".

tzaupifchriftleirer : A. Hegerhorli.

8et «ntBortIidi für d-uftch- Politik : « . ö - fl e r 6 o r ft ; für » nSlenbSpvli » :
Dr . phij . » JStiirm ; rur oen UnterimltungSteil : B . v. Ranendorf : für '» »» -
richten an » Wiesbaden und den N - chd- rbezirk -n : I . 'S.  H . Diefenbach:  ttr
vGerichtSlaal " : tz. Diefenbach:  für „ Svorr und Lufifahrt " : 1, 85.: £ . LoSacker:
für „ BcrmiichteS " «ad den „Briefkasten ^ : E . LoSacker:  färben LandelSteil W « * •

für die Anzeigen und Rekiawen : tz. Dornauf:  f - mtlich m Wie«baden,
»rnck and « erlas der L. Schellenbergichrn  SofäSuchdrackere , in ~

Sprechstunde der SchrifüeNmi, : 12 bi» 1 Uhr.
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Weibliche Personen.
Kmefmäuuisches Personal.

Lehrmädchen aus guter Familie
Ten Bergütrneg gefT Kaiser-Bazar,

'waren . Kl. Bürgst ratze 1.

Gewerbliches Personal.

Tüchtige augeh. od. 2. Arbeiterin
lür Putz gesucht. Mode Blum , Kur-
haus vlatz._
Lehrmädchen für Damenschueiderei

gesucht. Elisabeth Jung , Friedrich¬
strasse 12. 3.

Lehrmädchen sür
aus guter Familie sucht :
Wsllrrtzjtrasse 11.

n llhardt.

Mädchen
für die Maschinen-Wascherei gesucht.
Hotel Reichspost, Nikolasstr . 16/18.

Suche Stütze»
bess. u. eins. Hausmädchen, Allein-
nrädchen, w. koch. k. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,

lstraße 31. 1. Tel . 2363.
Zu kl. Familie

mit einem Kinde sofort ein Mädchen
für alles gesucht. Uebel, Kaiser-
Friedrich-Ring 30, Part , links.

Tücht. Alleinmädchen gesucht.
BrinkmEN , Arndtsrraße 7, Part.

Ei» tüchtiges Alleinmädü>en,
welches kochen kann, gesucht. Fischer.
Aarstraße 36. Vorstellen von 8—10
morgens u . von 7—9 abends.

Kräftiges Mädchen
vom Lande gesucht. Gärtnerei Göttel,
r . d. Frankfurter Strasse.

Saubere Monatssrau
zum Ladewvutzen gesucht. Symank,
Wsbergasse 26. ,

Für eins. Haushalt Dienstmädchen
ob.  Monatsmädchen sof. od. 15. Nov.
ges. Frau Schuttes , Helenerrstr. 12, 1.

T . Laufmädchen gesucht.
Pabst , Dotzheimer Straße 50.Tüchtiges zuverl. Mädchen

zum 15. November gesucht. Frau
Post, Hochstättenstraße 2, 2. Gesucht wird ein ord. bhrl. Mädchen,

w. einen Haushalt allein führen
kann. Geier , Grabeustrasse 3, 1. I Cteleil-AUebole jiEin fleißiges Allcinmädchen

auf sofort oder später gesucht. Jochim,
Arndfftrasse 7, 2. Jg . Mädchen zu 5jähr . Kind

u. etwas Hausarbeit aus sofort ges.
Lämmer , Walramstrasse 10, 3 l.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.Alleinmädchen

mit gut. Zeugn . in kinderl. Haushalt
gesucht. Große Wäsche auswärts.
Kohlmann, Adelheidstraße 84, 2.

Mädchen»
sleißtges , sauberes , gesucht. Wilh.
Erkel, vorderes Wellritztal.

Ordentl . Junge als Bürolehrling
aus Anwaltsbüro gesucht. Vorzu¬
stellen bei Dr . Gessert, Rechtsanwalt,
Niikolasstraße 3, Part.

Tüchtiges Allcinmädchen
bei gutem Lohn gesucht. Dr . MMer,
Biebrich, Kaiserstraße 13.

Ein junges Mädchen
von movg. %9 bis über Mittag ges.
Steinebach, Schwalbacher Str . 8, 3 r.

Jüng . Mädchen zu 4jähr . Kinde
vorm, gesucht. Erfragen 3—5 Uhr,
Kapellenstrasse 39, 2, Dr . Lenz.

Alleinmädchen,
kinderlieb, sür kl. Haushalt gesucht.
Hartenbach, Göbenstrasse 9, 3 r.

Gewerbliches Personal.

Ein Chauffeur gesucht
Dotzheimer Straße 85, Zorn.

Listjunge von ordentlichen Eltern
zum baldigen Eintritt gesucht. Hotel
Asioria, Sonnenberger straße 20.

Alleinmädchen
für alle Hausarb . in kl. Haush . ges.
sür 15. November. Frau Dr . Orgler,
Geisbergstr . 28, 2, 9—1 u. 3—7 Uhr.

Saubere Monatsfrau 2 Std . vorm.
gesucht. Panthel , Gerichtsstr. 1, 2 l.
Brav . Monatsmädchen 1 Std . vorm,
auf 15. November gesucht. Meyer,
Kaiser-Friedrich-Ring 12, 3 r.

Zuverl . Alleinmädchen gesucht.
Frensch, Kaiser-Friedrich-Ring 42.

Tücht. zuverl. Mädchen gesucht.
Näh. Älexandrastraße 15, Frau Bind.

t Tüchtiges Mädchen
für alle Hausarbeiten gesucht. Näh.
Rossbach, «Schiersteiner Strasse 20.

Saub . Monatsfrau von 10—11 Uhr
ges. Wiener , Rheircg. Str . 17, P . r. U 6le0en*®eMe J

Monatsfrau morgens 2 Stunden
gesucht Werderstratze 9, 2 r . Zu
svrechen von 8—10 Uhr.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Fleißiges sauberes Mädchen
ges. Löwenstein, Friedrichstr. 40, 3. Saub . or.dentl. Monatsmädchen

oder Frau für morgens u. mittags je
zwei Stunden gesucht. Symank,
Büdingenstraße 4, 2.

I . geb. Fräul . (Handelsschule bes.)
sucht Anfangsstelle auf Büro oder
Bank. Dotzheimer Straße 11. Part.

Junges fleißiges Mädchen gesucht.
Hench, Goldgasse 8, Laden.

Gewerbliches Personal.

Witwe ohne Anhang
sucht Stellung bei ält . Herrm ^ >e,
Dame. Gutes Zeugnis vorhanden.
Näheres Bismarckring 36, 1 rechts
Frau Uebel. _ _

Einfaches Fräulein,
in allen Zweigen des Haushalt erf .,
sucht Stelle znm 1. Dezember tn
frauenlosem Haushalt . Offerten cm
Heinrich, Dotzheimer Straße 10, 1.
Fräulein , bisher 1. Hausmädchen

in Herrschaftshaus, sucht tagÄÄxr
Stell . Becker, Dotzh. Str . 87, V. P . r.
I . zuverl. Frau sucht mo-g. v. 3—10

Beschäftigung. Frau Schmidt, Sedan«
straße 11, Frontsp.

Männliche Personen.
_ Gewerbliches Personal.

Strebsamer vrrheir . Mann
sucht Portierstelle , Hausmeister oder
dergl. Zentralheizung bewandert.
Mayer , Weilstraße 2._,

Junge , 15 Jahre alt,
sucht tagsüber Beschält. Rauenthaler
Straße 12, Mtb. 1 St ._ _

U Etestil-AWbste1
Weibliche Personen.

Kausmäwni-sches Personal.
Wir suchen für unser Spezial-

Wäsche-Ausstattungs -Geschäft eine
durchaus erfahrene IW

Verkäuferin.
Jacoby L Lang, Mainz.

«Schusterstraße 37.
Gewerbliches Personal.

Tüchtige Damen
gegen guten Verdienst gesucht. Vor¬
zustellen Samstag , früh 8—10 Uhr u.
abends 5—6 Uhr, Montag 8—10 Uhr,
bei Havtmann , Oranienstrasse 54, 1.

Ksrsettarbeiterin
sucht Goldstein, Webergaffe 18.

Allft-e jiniere Köchln
für Küche u. Hausarbeit , und ein

Mrliffizes Annsnindchen
in besserer Hausarbeit bewandert,
sür sofort ges. Gäfgen, Wcbergaffe 4»
1 St . Vorzujiell. 10%- 6 Uhr.

Gesucht für sofort oder später
jüngere Köchin,

welche Hausarbeit übernimmt . Bei
guten Zeugnissen hoher Lohn. Da¬
selbst wird eine

Stuu - eufran,
welche gut nähen kann, für täglich
gesucht «Stunde 40 Pf .).

E. Meyer, Freseniusstraße 31.
10—11 u. 6—7 Uhr.

Büfettfräulein
Hausmädchen
Waschmädchen

n
sucht

Arbeitsamt,
Schwalbacher Strafte 16.
Laub . brav. Alleinmädchen, d. alle

.Hansarb. »erst., n. u. 20 I .» f. bess.
ruh . Haush . sof. od. 15. ges. Borstell.
2—4 u. nach 7. Fr . Geh. R. Fliegels-
kamv. Schierste iner Straße 36, 1.

NA. AllelninSdAn
für kl. herrschaftlichen Haushalt zum
15. November gesucht. Borzustellen
WAhelm-strrße 28, Juwelierladen.

ZMklSWes HeiinnMcn,
das gut kocht u. Hausarbeit ver¬
richtet, von Ehepaar zum 15. Novbr.
gesucht. Dr . Sandhage . Kaiser-
Friedri ch-Ring 49, 2.

«MW.
das kochen kann, von Ehepaar zum
20. November oder früher gegen
hohen Lohn gesucht. Keine Wäsche.
Zentralheizung im Hause. Schneider,
Bserftvdter Straße 9a, 2. _

Gut empfohlenes Mädchen
sür gutbürgerl . Küche u. Hausarbeit
nach Mainz gesucht. Borzustellen
Freitag 3—6 Uhr bei Dr . Lindt.
Adolfsallee 33, 2._

Gesucht zum 15. November zuverl.
gewandtes

Hausmädchen,
zuverlässig, sauber , nur mit guten
Zeugnissen, per sofort oder 15. Nov.
gesucht. Dr . Pagenstecher. Taunus¬
straße 63, 2.

Zuverlässiges tüchtiges
Hausmädchen

gesucht. Schäfer, Jdsteiner Str . 4.

TWIges fiausntaüdp
mit guten Zeugnissen, in Herrschasts-
haus siucht

Arbeitsamt,
_Schwalb ach er Stra ße 16.

Besseres gut empfohlenes
Hausmädchen

gegen guten Lohn gesucht. Näheres
Sanitätsrat Meyer, Wilhelmstr. 38,
1, vorm, bis 11, nachm, v. 2 b. abds.

Kindermädchen
zu 2jährig . Kinde tagsüber zum
15. Nov. gesucht. Vorzustellen zwisch.
2 u. 4 Uhr.
_ Liffauer,Kirchgasse 29, 3.

Jüngeres Mädchen
mit guten Zeugn. für alle Hausarb.
von kinderloser Familie gesucht.
W. Mendorf , «Scheffelstvasse8, 2 l.

25—35 I ., sehr reinlich und willig,
bei hohem Lohn in stillen kleinen
Haushalt zum 15. November gesucht.
Näh. zu erfragen im Arbeitsamt,
Schmalbacher Straße.

Fräulein
aus gut. Familie , welches alle Haus¬
arbeiten versteht und gerne mit-
arbeitet , sür sofort als Stütze gesucht.
Näheres Hammer , Bahnholz bei
Wiesbaden,_ _

©rüentL Wem WiWen
tagsüber ges. E. Garnier » Friedrich-
strasse 36, 2.

I Aellen-AiWboieI
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

meneMMÜSskellW.
Zur Unterstützung der Leitung

eines großen Unternehmens wird
sür Organisation , Leitung und Ver¬
waltung ein Herr mit gewandten
Formen , Organisationsgabe , Takt
und sicherem Auftreten

gesucht.\ F196

Festes Gehalt und Neben-Einkünfte.
Kaufmännische Kenntnisse nicht un¬
bedingt erfordert Auch Offizier a. D.
kann berücksichtigtwerden. Kenntnis
der lokalen Verhältnisse erwünscht.

§*- Haidy,
Frankfurt a. M., Bürgersiratze12.
Große Papierwareufabrik Südwest-

Deutschlands, Spezialität Tüten und
Beutel , Packungen, Packpapiere in
Rollen u. Bogen mit u. ohne Druck
sür alle Branchen, mit großer
maschineller, der Neuzeit entsprech.
Einrichtung , sucht sür Wiesbaden u.
Umgegend einen bei der einschlägigen
Kuiidschaft gut eingesührten

Vertreter
z. Verkauf ihrer Fabrikate bei hohem
Provisionssatz. Nur erstklass. Reslekt.
belieben ihre Offerte an Carl PH.
Schmidt, Kaiserslautern , einzusenden

Burogehilfe
mit guter Handschrift oder auch
Volontär , bezw.

Lehrling
findet Gelegenheit zum Vorwärts-
tommen bei der

Berlagsanstalt E. Abigt,
Nassauer Straße 3. Telephon 1996.

Gewerbliches Personal.

Tüchtigen Pianisten
und Cellisten

sofort gesucht. Erfragen 4—6 Uhr
Odeon-Lichtsviele, Kirchgasse 18.

Wir suchen

Stelleta. lSntzenMAr|
Rheinische Elektrizitäts -Gesell¬
schaft, G. m. b. H., Wiesbaden.

Wir suchen für ausw . Baustellen

Jementerrre.
Deutsche Abwaffer-Reinigungs -Ges.

m. b. H., Städtereinigung.
Nikolasstrasse 30.

fjnusMener Möfntzm)
gesucht. S . Guttmann . La ng«. 1/3.

Zuverläss . Mann
als Wächter f. dauernd ges. Wach- ».
Schließgesell schaft» Schwalb. Str . 2.

Unbescholtene Leute
für bauernde Beschäst. als Wächter
gesucht. Wiesbadener Bewachungs-
Jnstitut . Coulinstraße 1._

3fingeret fintlflet los. ge»
Oberförsterei Hahn im Taunus.

Kutscher
sofort gesucht. I . u. G. Adrian.
Bahnhofstratze 6.  _

Junger kräftiger Fahrbursche
gesucht. Hoch» Dotzheimer Str . 109.

I 61 taen»8ejud)C 1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Kassiererin, Empfangsdame
oder sonst. Bertraucnsposten wünscht
gewandtes , repräsentables Fräulein,
auch stunden« , bei bescheid. Gehalts-
ansvr . Näh. Rö derst raße 20, Part.

Verkäuferin,
auch in schriftlichen Arbeiten be¬
wandert , sucht Stellung.

Laure nt . Niederwaldstr . 14, Stb . 1.
Hotelierstochter,

kansm. gebildet, gewandt und selb¬
ständig, schon in Stell , gewesen, sucht
Vertrauensposten in bess. Restaurant
oder Hotel am Büfett oder Kaffe,
nach Wiesbaden . Offerten erbeten
u. U. 327 au den Tagbl .-Verlag.

_ Gewerbliches Personal.

Erfahrene Erzieherin.
Norddeutsche, musik., fließ , englisch
u. franz . sprechend, im Ausland erl .,
w. Dauerst , in herrsch. Hause bei
Fam .-Anschl., auch als Gesellschaft.
Briefe an Frl . Jarck, Nerotal 56.

Helleres fri
w. jahrelang in Stell ., sucht bei besch.
Ansprüchen einz. älterem Herrn den
Haushalt zu führen . Offerten erbeten
«uxemburgplatz1,I

Welche edeldenkende Herrschaft
«1—2 Personen ) würde ältere Person

leisten; in letzt. St . 6% I . selbständ.
gewesen. Antoinette Bommel, Ober¬
walluf, Rheins ., Paradiesstraße 8.

Aelteres Fräulein,
perfekte Köchin, sucht, gestützt anst
nute Zeugnisse, zum 15. Novbr. St.
L. Rötscher, Wilhelmstraße 4, 2.

Fräulein,
24 Jahre , mit guten Zeugnissen aus
ersten Häusern , sucht Stellung als
Serviersräulein in Hotelrestaurant
oder Kaffee-Konditorei. Gefl . Offert.

Anni Zehren, Häfnergasse 5, 1.

Jun - es Fräulein
aus guter Fam .» 23 I ., gewandt im
Servieren , sucht Stellung in Restaur.
oder Kaffee. Gefl. Angebote an
Berrens , Mauritiusstratze 8, 1.

Bess. jung. Fräulein
sucht Stelle zur Bedien, einer Dame
gegen geringe Vergütung . Lilli
Wagenhöser, Scharnhorststraße 15.

Stelcn-Kchche
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Bestempfohl. Kansm. gesetzt. Alt.,
vollst. militärfrei , bish. Weinsach. s.
in bei. Branche mögl. nachm. Bertrst.
Off, u. F. 329 an den Tagbl .-Berl.

"Tetterer Kaufmann
in allen Zweigen des kansm. Lebens
erfahren , sucht sich aushilfsweise zu
betätigen, ev. einige Tagesstunden.
Off. u. M. 331 an den Tagbl .-Verlag.

wohnungs -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lrtlich« Anzeige» im „Wohnungs-Anzeiger" 20 Pfg .» auswärtige Anzeigen SO Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern «nd weniger bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Aarstr. 29, P . l., ein Zim. u. Küche,

Fronffp ., aus gleich od. sK. B 13017
Adlerftr. 35 I -Z.-Wohn. f6fort.__ 2333
Ad lrrstr.  59 , 1. Zim. u. Küche. .2334
Ädterstraße 66 u. Hartingstraße 1

1 Zim. u. Küche blllig zu verm. ^
Bismarckring 42 1 schönes gr. Zim. u.

Küche sofort. Näh. Bür o. 813626
Btclchssr. 15 1 Ms.-Z. u. Kuche.̂ 2368
Blücheritr. 1« 1 Z. u. K., S -, 16, Mk-
Büdingenstr. 8 1 Z . u. K. sof._ 2335
Castellftrastc 5, Dachgesch-, 1 od. 2 Z.

u. K. sof. oder spät. N. 2 S t. 2336
^tzheimor Str . 85.
DotztzeimerStraß « 109 1 Zimmer u.

Küche im Wffchlutz. _ 2331
Dotzheimer Str . 122 1-Zim .-W^ Stb.u. ütb Näh. Hch. Part , r . 81365
Ekeonorenstr. 6 1 Zim.» Küche z. vm.

Eleonorenstr . 8 1-Z.-W. N. Nr . 6, 1.
Elrvi ll Str . 12, Mtb. , 1-Z.-W., Abschl
Faulbrunnenstr . 6, Ms., sch. 1-Z.-W

1
Feldstr. 9/11. B., 1 Z. uBK. sof. 2538
Fcldstraße 22 Dians.-Wohn. v. 1 Zim.

u. Zubehör zu verm.  2340
Geisberastraße 18, V. 1, sch. 2-Z.-W.
Gneisenaustraße 33 1. Z. m. Werkst,

sof. zu verm. Näh. ,m Hause Hoch-
part . reckts, bei Holl.  B 1366

Grabenstr . 5» 3, 1 Zim. .u. Küche.
Näh. Rompel, Bismarckrrng 6.

Hellmundstr. 6. Vdb., Zim. u. K. 2341
Hellmundstraße 53 1 Zim. u. Küche

zu verm.  Gebr . Schmitt ._ 2342
He rman,,str . 2(1 .«ö.. 1 Z., K. R. V. P.
Jahnstr . 8 1 Z. u. K., Ä. od. sp. 2412
Karlstraße 42, Frtsp ., 1 Zim., K. an

einz. Pers ., sos. 0. sp. Näh. 2. 2313
Kellerstraße 25 1 Zimmer und Küche

zu vermieten._
Klarenthaler Str . 3, Stib. 1, 1 Z., K.
Nrttelbeckftr. 24 1-Z.-W., AbM ^ lö LL

Oranienstr . 2, Ecke Rheinstr ., Mans .-
Wohn., 1 Zim. u. Küche an ruh.
Leute. R. Rheinstr . 66, 2. 6 8664

O ran ien straße 47, Gth., 1 Ziui . u . K.
Oranienstr . 54, H. D „ 1 Z., K. 2348
Querstr . 2 Frontsp . mit Küche, Gas,

an ruh . Pers . Näh. 3 St . l. 2346
Rheins . Str . 13. H. P ., 1-Z.-W. 2347
Rheinftraße 89, Vdh., 1 Z., K., Mlsd.
Rie hlstr. 10 1 Zim. u. Küche zu vm.
Rödrrstraße 3 i Z. u. K. sof. 2307
Römerberg 19 1 Z. u. K. Näh. H. 3.
Römerberg 12 1 Zim. u . Küche. 2349
Römerberg 14, Hl, 1 Z., K. N. V. 1.
Roonstr. 5 1 Z. u. K. Sk. 3 l. 8 5671
Schaonhorststr. 11 1 Z. u. K. aus sof.
Schierstriner Straße 11, Hth., 1 Ms.

m. Küche, sos. Näh. V. P . r . 2362
Schrersteiuer Str . 20. H., 1 Z. u. K.
Schulberg 21, G.. 1 Z. u. K.» sofor t.
«Schwalbacher Str . 1» 1 Z.. K. u. K.
Sedaustr . 1̂ 1' Z. u. K„ 14 Mk. H13627

Sedanstraße 6 1 Zimmer u. Küche,
Vo rderh. Dach, zu verm._ 2330

Seeroben str. 9, H. P ., 1-Z.-W. s. 0. sp.
Wa lrämstraße 6 1 Z. u. K.  sof. N. P.
Walrams tr . 23 1 Zim. u. K.,,Dachw.
Walramstr . 30 1 Zim., Küche, Keller.
Webergaffe 34. Fsp., 1 Z. u. Küche zu

verm. Näh. Zigarre nladen. 23 29
Webergasse 34, Dach, 1 Zimmer und

Kü che zu vermiet en._ 2354
Wellritzstr. 3, V. Edst ., 1 gr. Z. u.

K. m. Gas , Kell., sos. od. sp., mtl.
16 Mk., an kl. Famrlie zu v. 2377

Wellritzstraße 35 1 Dachz. u. K. , 2855
Westendstr. 29, Fsp., 1 Z . u. K., sof.
Westendstr. 23 I -Zim .-Wohn. zu vm.
storkstr. 31, Hth., 1 Zim. mit Küche

u. Keller. Näheres daselbst. 2356

2 Zimmer.

Adlerstraße 9 2-Z.-W. m. Zub. so s.
Adlerftr. 28 2 Z,. 1 K., sof. N. Part.
Adlerftr. 37 2-Z.-W. s. N. Vdh. 1 r.

Adlertzr. 60 Dachw., 2 Z. u. K. 2360
Ädlerstraße 66 u. Hartingstraße 1

2 Zim. u. Küche billig zu verm.
Advlfsallee 51. Part ., 2 schöne große

leere Zim. mit 0. ohne Kncbe. 933t
Adolfstratze 4, Part .-Wohn., 2 Zim.

u. Zubeh., sür Büro zu vermieten.
Näh. Rheinstraße 40, 2. 2361

Albrechtstr. 21, Hth. P ., L-Z.-W.. Gas.
Bismarckring 19 2-Zim .-Dachw. sos.

zu verm. Näh. 1 St . r . 2415
Bl ücherstr. 15. Mtb. D ., LZun .-Wi
Blücherstraße 17, Mtb. 1, 2 Zimmer,

Küche u. Keller aus gleich. Näh.
Helenenitr . 6, 1, Schwerdel. 2301

Blücherstraße 48, Stb . 3 St ., 2 Zim.
u. Küche zu verm. '_ B13756

Dotzheimer Str . 44, Gib . 2 L, frdl.
2-Zim.-Wohnung mit Gas , Abschl.,
auf sofort oder später zu verm.

Dotzheimer Str . 61 sch. 2-Z.-Wohn„
^Mtb., mit Balkon, Gas , Kohlenauf-

mg, sofort oder später zu verm.
' ' wes bei Blumer . -- B13645

..
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Dotzheimer Straße 86 2-Zim.-Wvhn,

Gth, KU verm. N. 63, 1 l. 3419
Tetzh. Str . 122 LZ??W. Näh7^ . P.
Dotzheimer Str . 126 2-Km .^ Vohn.

mit & ft . fof- ob. spät. N. P . 2363
Eckernfördestr. 6 sch. 2-Zim.-Wohn.
^sofoO ^ d.̂ pästNL ^ P ^ l.̂ 813436
Eltv Mer Str . 3 2 ft u. K, ©ft . 2413
Fanlbrnnnenstr . 3, V-, sch?" Fsp.-W,

L Z.. Küche u. Zub? Näb. 1 l^ 2317
Elbst raße 10. Stb , 2- Aim.-W. 2364
«ldstr. 21. Stb ., u.  K . 3365
frankenstr. 6, Hth. Frtsp , 2 Z,m . u.

Küche an verm. B 12418
Fraukenstra ße 19 2-Z.-W. s. ob. spät.
Frankenstraße 21, Hth, 2 Zim. sofort

»u vermieten.  2305
Geo rg-Anguststraße 6. Hth, 2-Zim.-

Wohn. m. Zubeh. Nah. P . 813584
Gneisenanstr . 12 2-Zim ^W, H???söf.
Göbenstr. 8 Mancĥ Wohn, 3 Zim.. K.,

Abschl, cm ruh. Mieter sof. 2319
Wiben str. IS,  Mtb , L-Zim.-WT' 2366
Göbenstraße 22, Hth.. 3 Z. u. Küche

aus sofort od. spät, zu verm. 2299
Gra benstraße 28, 1. 2 Zim.  u . K. z. v.
Ha llgarter Ttr . 3. Mtb, 2-Zim.-W
Helrnenstr . 18» Hth.. L-Zim.-Wohn.,

18 u. 22 Mk. N. Ke rn , H. 1. 86670
Hellmun dstr. 29, S , 2- o.  i -Z.-W. G.
"ellmundstr . 32 L Z.. 1 K.. i Mans?

llmundstraße 49, H. D, 2 Zim. u.
Küche aus sofort zu verm.  8 5677

Herderstr. 11, Hth??"2 Z , m. Küche an
. ru h. Leute zu v. Nab. Jero no das.
Herderstr . 13 kl. 2°Z.-Dachw, "an

emz. P „ sof. o.  sp . N.  Berg . 3 St.
Hermannstraße 1 schöne 2-Z.-Wohn,
- Dach, neu heraer .. sofort zuv . 2327
Hermannstr . 17 2 Z.. K, K. sof. Räh".
^Burkardt , Hallgarter Sir . 4. 2379
Hirschgraben 11 2 Zimmer . Küche u.
^Mansarde sofort zu verm. 2380
Iahnstr . 16, Gth. Fsp,  2 sch.  Z . u, K,
Johannisb , Str . g, Frtsp , 2-Z.-W,

2 Ball , sof.  an kl. Farn. _ 2381
Karl staß e 6 2 Zim. u. K.. Frisch
Karlstr . 3V neu herg. Mcms.-Wohn,

2 Z. n. K.. sof.. nitl. 20 MS. 2408
Karlstr . 36, Stb , srdl. Dachw, 2"̂ Z,

K.. Abschl., m. 16 Mk.. fl. F .. 1. 12.
Kellrrstratze3 ^ 2,2 -Z.-W. auf sofort,
Kellerstraße,3 . 8. 2-Z.-W. a. 1.  Jan.
Krsterftraße 25 2 Zimmer und Küche
__zu vermieten.

,^ h-str^ 12̂ HchIHl2lZschK7l2323
Lrhrstr . 31, Mschch2"Z. u. K. s.̂ 2382
Lothringer Str . 25, Dach. 2 Zimmer,

1 Küche n. 1 Keller preiswert aufsof. oder spät, zu verm. Näb. bei
Hausverw . Brahm , dort. F 226

§°thr. Str . 27. H.. sTH -Z.̂ N? V.
Mauergasse 3>5 3 Zim., evt. 8 Zim..

Küche u. Keller zu v. Näh. Laden.
MichelSberg 9, 1, 2-Zim.-Wohn. mit

Zubeh. Zu erfr . im Laden. 2320
Moritzstr. 31 schöne Frontsp .-Wohn.,

2 Zim, Küche. Kammer , an einz.
Person oder kinderloses Ehepaar zu
verm. Näh, bei  Raptz^dach 2383

Mv-itzstraßê l , HO, 2,2 -Z. Ŵ. 2384
Ne-vstr. 26, 2. St .. Frontsp , 2 Zim.

mit Küche an ruh . Leute. 2418
Nrrostraße 39 2 Zim. u. KT'Bdh. 1.

mit Hei zung. Näh. Laden. 2388
Nettelbeckstr. 18. Vdh. u. Mtb, 2- u.

3-Zcmmer-Wohn. sujim ._ 85678
Kettelbeckstr. 24 schöne 2-Z.-W. mit

Terrasse an orichLeute bill. 8 6679
Neng. 18 2-Z . W,̂ N.̂ Koüblad.^ ,2386
Riede rw aldstr.  53 Fsv.-W, 2 Z. 2316
NikoläS str. 7, StS ? D, 2 Zirch u. K.
NikoläSstr. 21 2^Z. u. K. m. Miet¬

na chlaß bei 2 ©td . Hausarb . sofort.
Dranienstr . 8, ©ft ^ 3L .-W , 18Mk.
Oranicnstr . 25, V. F , 2 Z.. K.. sof,
Blatter Straße 28 Wohnung. 2 Zim.
^u . Küche, zu vermieten . F247
Matter St ' . 32 2-Z.-W. sdchchd. spät.
Nanentbaler Str . 9, Hth., 2-Z.-W.
Rauenthaler Str . 16. Mtb.. 2 Zim.,

Küche sos. o. sp. N. b. Koch. .818109
Rheingauer Straße 16, 1, schöne 2-

Z.-W. mit Zubeb.. 1. Jan . 8 5682
Rheinstr . 76, S .. 2 Z^ K^ Luifenstr. 19
Rheinstraße 89, Sth . B.. L-Z.-Wohn.
Röderstr. 26 Ä.  u ? gr. 2-Zim.-W. sof.
RSdrrstr . 21, Dachw., 2 fl-  K , sof.
Römerberg 17 2 Zimmer . Küche mit

Gas zu ver mie ten ._  2393RSmerbrrg 36TB . P , 2-Z.-W, neu.
San In. 24/2 67Da chwch2"Z .. K. 2394
S aatgaffe 32 Man f.-W.. 2 Z, K. 2395
Scharnhorststr . 17, ßtC - kll 2 Ẑ.-W.
S charn horst str. 44, Gth.. L-Zim.-W.
Schwalb. Str . 16 2 Z., K.. K.
Schwalb. Str . 36.

2—8 Msd. u. K.._
Sedanplatz 6, Hth. 2, 2 Zim., Küche,
_ 1. Dezembm:. Näh. V. 2. 813419
See robenstr. 26, H.. 2- Zt-W. N7H. 2 5.
Steingaffe 12, 1, 2 Zim. u.  K . sof.
Steingaflch2 3 2-ZchW. s.  o ^ sp. 2M8
Steingaffe 26. V. u. H. D., 2 Z".. K".
Str ings" 29. Hth. Dstchkk^2.Z..W. bs
Steingaffe 34 2-—3 Z. u. K., sof.  o . sp.
Stiftstraße 12, HO . 2 Zim., Küche,

aus sowrt vermieten _ _
Stt«««9ftr#6e 16, Frtsp ., 2 Zim. u.

Küche, Lift , elektr. Licht. _ 2401
TaunuSstr . 77, Gth., 2 Zim. u. K-,

außer Absch luß , zu v. 400 M . 2411
Malramftr . 13 Msds.  2 Z.. K .. sofort".
Walram ftraß , 21 2X2 -ZtmÄSohm

sofort oder spater zu verm.  8 5688
tealr ««*ftt *&e_ 23, B..̂ 2-Zim..Dachw.
WalramfO,37 , Hth^ D.^ Zrm. u. K.
Well-rtzstr. 26 23 . u. K.. ®a«.""B6690
Wellritz strTSI , Fsv>. 2 Z . KssIs Dez.
Werderstraße 16 zwei 2-Z1m.-Wohn.

im Erdgeschoß©eitenb. u. Hinterh ..
zu  vm . Nah, Hausverwalt .̂ 8 5691

Westendstr. 39, 2—3-Zim..W. zuverm. Pr . 420 Mk. Näbi das. 2404

Dorkstr. 16, Vdh. P .. 2 Zim. u. K. mit
od. ohne Laden, auf sofort. .2485

Zietenring 6, Hth., gr. 2-Zim.-W.
Näh. F. Pauli.  R öderstr. 38 .,2291

Schöne 2-Zim.-Wohn. mit Zubeh?,
Frontsp . Hth., prersw . zu vm. Näh.
Dorkstr. 29, 3, bei Gräber , b' 226

Frontspitz-Wohuung, 2 Zim., Küche,
Keller, rm Landhaus , Waldesnähe,
auf sofort zu vermieten . Näheres
im Taqbl .-Verlag . 2406 0n

2-Z.-W. z. 1. 1. N. Tagbl .-Verl. Vi

3 Zimmer.

Adelheidstr. 14, Hth.. 3 Z. u. Zub . aus
Apr il 1917  zu vermieten . _ 2318

Adlerstr. 3. Neub. Hth., 3-Z.-W?"2420
Äklerstraße 7, nahe Langgasse, schöne

3 Zim. u. Mche. Näh. Lad. 2421
Adlerstn18 ^ Vdh. l . 3-Zs?W. gl. o. sp.
Adlerstr. 37, H.. 3 Z.-W. s. N.  V . 1 r.
Adolfsaüee 6, H. E.. 3 Z. mit Küche

u. Keller zu vm. Näh. B. E. 2423
Adolfstraße 1 3 Zim. u. Zubeh. Näb?

im Spöditionsbüvo . 8 5683
Ädolfstr. 10, Mtb . 2? 3-Z.-W. zu vm."

NÄeres B§h.  Part . _2424
Albr ech tstr. 5, Hth., 3-Z.-W. u. Zub
, sos. od. spät^ Näh. M . 2 St . 2425
Bahnhofstr. 2,  2 , 3-Z.-W., event. als

Büro . Räch. Bah nhofstr. 1, 1. vorm.
Dertramstr . 18 sch. 3-Zim .-W. auf

sof. zu vm._ Nah. Part . _ B 14001
Bertramstraße 21 3>Zim .-W., Küche,

2 Keller, Mansarde zu verm. Näh.
^ dasevbst bei Siort . _ B14002
Bismarckring 7, Hth. 1 'u. 2 St ., :e

3-Z.-W. auf sof. ob. spät. B14003
Bleichstraße 30 3-Z.-W. sof. obT̂ pöf.
Blü chrrstr. 7, P . 1 r., 3 Zim. zu vm.
Blü cherstr. 10, 1. ^Z -W föf~"od. !p.
Blücherstraße 27, 2 r.. 3 Zim., Bad

lifto., fof. zu verm. Besichtigung
16- 12 Uhr. Näh, das elbst.  2427

Bülowstr. 4, 1. 3-Zim.-W. m. Balk?.
sof. od. später. Näh. P . r . 8 14007

Dotzheimer Straße 68 3-Zim.-Wohn.
_zum 1. Ja nuar . Näh. P . 8 14008
Dotrhei mer S tr . 72 schöne, 8-Z.-W.
Dotzheimer Str . 87, Mtb .. 3-Z.-W., s,
Dotzh. Str . 88, H. P .. 3 Z., Küche.

Keller zu vm. Näh. H. 1 l._ 2428
Dotzheimer Straße 169, Hth. 1, 3 Z.

tu. Küche au f sof. od. später. 2429
Dotzh. Str . 120 neu herger. 3?Z.-W.,

Stb ., z. Pr . v. 26 Mk? z. 1. Dez.
zu verm. Näh. Vdh.. Sböll., 2410

Dotzbeimer Str . 124, Vdh., 3-Z.-W.
sofort bill ig zu vermieten . 2430

D -nden ftr. 8, V., 3-Zim .-Wohn. bill.
Drube nstr. 8, Ĥ Z-Zim.-Wohn. bill.
Ellenbogengaffe 9 3-Zim.-W. sof. 2431
Effenboaengaffr 11. 2. 8̂ Z ..W?? lluhI

s. od. st,, zu v. N. das. 1 ©t. 2432
Frankenstr . 13 schöne 3-Zrm.-W., B.,

m. Zub., auf sof. od. spät. N. P.
Friedrichstraße 8. Vdh. 3. 3-Z.-W.

Küche, sof. od. sp. zu v. Näh. beim
Hausm eister, im Hintevbau . 2433

Friedrichstr. 27 herrsch. 3-Z.-W. soh
Friebrichstr. 44"?"B 8 u. H. 1. je 8 Z..

Küche, Ma ns. Näh. H. Jung.  2436
Georg-Auguststraße 8 3 Z. u. Mans ..
_Bd h. 3 St ., sos. od.  später . 814012
Gneisenanstr . 2, 1, Ecke Elsässerpl.,

sonn, gr oße 3-Z.-W. sof. od. spät.
Gneisenanstr . 12, H.» 8-Z.-W., Dach?

zu verm. Näh, bei Göller, Part .^
Gneisenanstraße 16 sch. 3-Zruvmer-

Woh nung mit Bad,auf ĝl. od. spät.
Gneisenanstr . 26, H. P ., 3 -Zim.-W.
Gneisenanstr ^ 21, i,  gr . 8-Z.-W. sof.
Göbenstr. 32, V. 2, 3 Zim. u. Zubeh.

sofort older später zu verm.  2367
Grabenstr . 6, 1, 3-Z.-W. auf Jan.
_N äh. Luisenstraße 16 , Zart , 8249
Haffaarter Str . 8, Hth. 2, frK ?P -Z..

Wobn. auf bald^ u verm. , 812847
Hartingstr . 13, Dw ., 3 Z . K,, Abschl,
Helenenstraße 1, 2, schöne 3-Zim.-

Mohnung saf. ad. sv- zu vm.̂ 2437
Hellmundstr. 4. Hth. Dach," sch. 8-Z..

Mohn, aus sof? Näh. Laden. 2438
Hellmundstr . 39 3 Zimmer u. Küche

sofort  zu vermieten . 2439
Hellmnndstraße 49. Vdh?̂ 1? 3-Z.-M

's. o^ lJ, _17.Jf . P .. b,Ottl . Bl3065
Herd erstr . 2 sch. S-Z -W. R. « .,2, 2440
Hirschgraben 13, 1. 3 Z.. 1 K. u. Ms.

z. 1. 1. 1917 zu vm. Näh. b. Haus-
meister Hild, Büdiugenstr . 4. 2306

^älmstraß e 12, Gth.. 3-Z.-W. zu vm.
J ohan niSber arr St r . 3 sch. 3-Z.-W,
"Kavellenstraße 33, Part .. 3 Z.. Küche,

Zubehör, Garten , auf 1 Jahr so¬
gleich zu verm. Näh. bei Brunn.
Adelhei dstr aße 45.  2441

Karlstr̂ 17, 3, per. 3- ZimIM. 2442
Karlstr . 36. V. « .. gr. 8-Z.-W. nach d".
„ßöf .jpf .jjb . spät, bill. Näh, St.
Lehrstr. 16 kleine 3-.Zim.-W., 1. St ..

s. od. wät . Näh. Lehrstr. 14, 1. 2443
Loreleyring 5 3-Zim..Wohnung auf

so fort oder später  zu verm, 2444
Luisenstraße 17, 1. Stock. 3 Zim. u.

Zub.. auch als Büro lleither Ver-
sich.-Ges. Wilhelms . Magdeburai.
zu vm. Näh. Möbelgeschäft. 2445

uilenstraße ^ k4. Mtb.. 3 Z. u. Küche?
iährl . 460 ML  Näh . Tav .-G. 2446

Luxemburgstr. 6 sch. 3-Z.-W.. Höchv..
zu verm. Näh, im Laden. 2447

Meuergaffe 15. 2, 3 8 . u. Küche auf
sof. od. spät, zu verm. Näh. bei
A. Limb̂arft daselbst. 2448

ManritiuSstraße 9,1 . 8-Z.»Wohn. m.
Balkon sok. od. später zu verm.
Näheres LederhmMung. _ 2449

Michelsberq ll ^ schöne  3 -Z.»Wobn.
Moritzstraße 9, Mtb. 1, 3-Zim.-Wohn?

Näheres  V dh. 1 S t. 2450
Moritzstraße,15 P -Zirn.-Wöhn.^ 2451
Moritzstr. 23 Ms.-W., 3 Z.  u . K. 2407
Moritzstraße 39, Gth., gr. 3-Z.-W. a.

1. Jan , zu v. N.  Vdh. 1 r. 8 14018
Ne- ostr. 11, P ??̂ 3^Z., K. n. Zh. 2452
Nervstraße 39 8"Z . u. K., 8. St . 2147
Nettelbeckstr. 21 gr. 3-Z^W» 550 Mk?

Nrugage,18 3-Z.-W. Näh. Korbgesch.
Niederwaldstr. 11 sch?"3.Z .-W.. 1? 4.
Öranienstr . 19 3 Z? u. K.. Gth. 2484
Oranienstr 19, Gth., Msd.. 3 8 ., K,
Öranienstr . 25, 2 St ., gr. L-Z -Wohn.
_ntü Küche sos.  od . später. 8 14021
Philipvsbergstr . 4 3 Z., Tiefgefchoß?

frerlieg., Gartens ., mrt gr. Kamm.
u. Zub. sof. oder später zu verin,

PhilippSbergstr. 10,"P .. neuzeitl. 3-Z,--
Wohn. mrt Bad. elektr. Licht, Balk.
u. all. Zubehör am 1. Januar oder
später an befl. Familie zu verm.
Näberes PhiiippSbergstraße 12, bei
Holzhev, Part , r._ 2369

Philippsbergstraße 24, 2. 3-Z.-Wohn.
mit Zub. sof. od. spät, zu v. Näh.
Langgaffe 13. Laden.

I r. 36 3-Z
2467

emis., k. 'Htb.. sof.?N. Sieger . Ä58
PhilippLbergstr? 39 2X3 -Z.-W., P ?. F?
Rauenthaler Straße 9. Mtb., große

3-Z.-W., sofort. Näh,  b . Giegerich.
Rauenthaler Straße 19. Hochpart..

3 Zim., auf saf. oder später^,2459
Rheingauer Str . 4 3-Z.-W. sof. 2460
Rheinstr. 117 sch? gr? 3-"Z.-W.. Süds.
Riehlstr. 2 sch. 3-Z?-W. sof. 2414
Nichlstraßr 5. Vdh. u. Mtb., schöne

3-Zrm.-Wohn. zu  vermiete n . 2461
Riehlstr. 8 schöne3-Z.-W. sofort oder

f4>ätet _(510 Mk.). W h. Laden, 2462
Riehlstraße 29, am K.-Friedr .-Ring.

schöne 3-Z.-Wobn. mit Zubeh. aus
1. Jan ., evt. früh . N. dcch' 3 r . 2463

Räderst-. 35 sch. 3-Z.-W.. sos?lL464
RüdeSheimer Str . 34 3-Z.-2Lohn. ŝof.
Saälgaffe 16. Vdh. 1. 3 Z., K ?, K.. b,
Scharnhorststr . 27 schöne 8-Zim.-W

mit Balkon sofort zu vermiete n.
Schie rsteiner Str . 26, Hth.. 3-Z.-W.
Schulbrrg 6 3—4-Zimmer -Wöhnung,

Sonnenseite , Gas , Ele ktr. 2466
Schulberg 9 3?Z.-Wobnung zu verm.

Preis 420 Mk. Näh. Part . _2468
Schwalbacher Straße 77, Frtsp ., kl.

3-ZimmerWolhn .,300 Mk,_ 2470
Sedanplatz 1, 3. Stock. 3 Z., i Küche,

1 Mansarde u. 2 Keller an kleine
Familie auf 1. Jan . 1917 zu vm.
Einzusehen von 11—6 Uhr täglich.
Näheres 1.  Stock rech ts ._ 2309

Seerobenstr . 25, P ., mod. 3-Z,-W.
Seerobenstraße 27, Fsv.. 3 Z. u." K..

280 Mk., aus 1. 1.  17 oder früher,
Dteinnafle 6 schöne Wohn., 3 Zim.,

Balkon u. Zubehör, auf gleich od.
spät er  z u verm. Näh. 1 St . 2472

Stiftstr ^ Z gr , 3-Zim.-W. gl. od? sp".
Stiftstr . 5, 1? sch. 3-Z.-W. m. Küche

sof. oder spät, zu verm. Näh. das.
_ob . Bauibüro, Taumu-Sstr. 56. 2473
Stiftstr . 28. Ecke Wilhelminenstr .. sch?

3-Zim.-Wiohn. sof. od. sväter . 2474
Stiftstr . 29, 1, ©OTmenCfdi. 3—4-Z.-

Wohn, zu vm. Näh. 2. St . 2475
Launusstraße 17 3 Zimmer mit

Küche zu vermieten . 2476
Taunusstraße 14, Part .? 8-Zim. _ .

auf 1. Jan , zu v.  N äh. 2 S t. 2477
LaunuSstrahc 64 schöne 3-Zimmer-

Wohn, mrt Zuk>. sof. od. spat. 2478
Walkmühlstr. 16 sch?̂ 3-

Zub., sof. Zu erfr ? Ziga rren !. 2480
Wellribstr . 11 3 Zrm. u. Zu beh. 24 81
Wellritzstraße 27 3 Zim., 1 K. u. K?,

im Hinterhaus , zu^verm. 2482
Westendstr. 3. Süd s., 3-Z.-W7̂ 85674
Westendstr. 15. Gth. 1. 3-Z.-W. Räh.

das. u. Luisenstraße 19, ? 248
Westendst- aße 19?sch. Z-Z.-WT̂ r. 11
Wielanbstr . 23 herrschastl. 3-Z.-W.

für sof, od. spät, mit Mie tnach laß.
Winkeler Str . 9, 1. St .»8 Ziml2484
AorkstraßeO , 1. g-Zim.-Wohn. 2574
Aorkstr. 26 sehr sch. 3.Z?-W. m. Ms.

sof ort oder spä ter , 536 Mk. 2175
Borkstraße 23, P .. 3-Zim.-Wöhn. zu

verm.  Näh . 1. St . r . B 14026
FmtzugShalber schöne 3-Z.-Wohn, zu

vermieten Zietenring 6, 3.

4 Zimmer.

Adelheidstraße 87, 2 St ., 4-Zimmer.
Wohnung zu verm. _ 1450

Adolfstraße 4 Part .-W??1Z . u. Zbh?.
zu verm. Näh. Rhe instr . 40, 2. 2235

Adolfstraße 5, 1, 4-Zim.-Wohnung.
Näheres beim Hausmeister . 1758

Albrechtstr. 16 sch. 4-Z.-W., Balk., el?
Licht, GaS. Rehwinkel. Tel . 3510.

«lbrechtstr. Ä1Z .-W., sof. od. spät.
Albrechtstr. 36, 1 St ., 4-Zim.-Wvhn.

nur Frontzrm . Näh. Part , rechts
, oder Röderst raße,39 ._ 1760
Bismarckring 15, 2 St ., gr. 4-Zim.-

W. z. 1. Jan . 1917. N. Lad. Ä225 3
BiSmarckring 19, Erda ., 4- od. 3-Z.-

W.. auch mit WeMatt . f. 600 bis
700 m . sofort. Ü. 1, St . r . 2416

BiSmarckring 42, 1, 4 Zim. m. Züh.
sof. od. sp. zu v. 'Räh. M. B. 1763

Blüchervlatz 6. 1? Sonnens .. 4-Z?-M
u. reicÄ. Zub. Näh. P . lks. 85672

Blücherstraße 29 schöne 4-Z.-W. mit
all. Zift ., Balk., Erker für 1. Jan.
zu vm. Näb. P ., Oberheim. 2267

Bülowstr. 3, hübsche, sonnige 4-Zim.-
Wohnung, Part ., 2. u. 3. Et., sof.
od. spät. Näh. Zeltmann , 1. Et . I.

Dambachtal 5 4 große Zim.. Bad,
Elektr., GaS,  Ba lkon, zu v. 1561

Dambachtal 5, Gth., 4 Zim., Bad?
Tubeh., 1 Stock, zu verm. 1512Zu

Dotzhotzbeimer Str . 44, 1. o. 2. St .', gr.
4-Z.-W. m. 2 Mans . sofort. 88095

Dotzheimer Str . 55. 2. 4 Z., 1 Küche.
1 Mansarde , 1 Kammer, 2 Keller
sof. od. svät. zu verm.  2056

DotzhoimerStr.

Dotzh. Str . 64, 2. 4 gr. Zim., elektr.
Licht, sof. od. sp., ev. gr. Fsp., Ms.

Dre iwe,denstr? 8? P ."?H "ZW .. sofort
Emser Str . 47 schöne 4-Zim.-Wobn.

lGas , elektr. Licht) sofort̂ 1188
Frankenstr . 25, a. Ring , 1. St ., sch.

4-Zim .-Wob nun«  z u verm. 8137 37
Frievrichstraße 8. Bdh. 8, 4-Z.-W.

sof. od. spät, zu verm.
Hausmeister , Hinterbau.

Gneisenanst r. 35. 1, 4-Z^W .. k

Näh. beim
1766
W

Göbenstr. 12, 1 l.. 4 -Z.-W??^ ad. GaS
u. Elektr., kein Sth . Näh, das. 1767

Goethestraße» Ecke Moritzstr. 56. 1,
4 Zi m. u. reich!. Zub. N. P . 2033

Gustav-Adolsstr? 8, Hochp., 4 gr. sonn.
mod. herg. Z. u. reicht. Zb. preisw.

Gustav-Adollstraße 10, 1, schöne sonn.
4—b-Zim.-Wobn. zu verm. 1768

Herd erstr. 17 sch.  4 -Z.-W. N.11771
He rrngarte nstr. 19» 2, 4' Zim._ 1957

ahnstr. 18, 1, 4 Zim . u. Zub. Näh.
das. Part , u. Luisenstr.  19 . 2011

Jahnstraßr 32. 3. schöne 4-Z.-W. s.

s. o. sp. N,
1,  1. 4-Z..W.. 2 M.,

©tr. 74. 1. 1764

vinonnraoe <m, o,  laioite i.
zu verm. Nah. Kreidelstr. 7. 1775

Iahnstr . 34, 2, 4-Z.-W., 650 Mk., sof,
Kaiser -Friedrich-Ning 1, 1, 4-Zim.-

Wohn. m,t Balkon u. Zubeh. auf
sofort oder spät, zu  verm . 1638

Kaiser -Friebr .-Ring 32» 1 l.? herrsch.
4-Zim.-Wobn.. gleich od.  svät . 1580

Karlstr . 9, 1. 4 Zim. mit Zubeh? auf
1. April 1917. Näh. Part . 2285

Kcllerstraße 11, sl4 -Z.-W- Näh.̂ 13,
Kirchgaffe 11, 2, sch."hell. 4-Z.-Wohn .

auf für Geschäftszwecke. 1962
Kirchgaffe 22, 3. 4 Zim., vollst. neu

herger ' GaS, elektr. L. N. 2. 1779
Kleist st' . 8 4?Zim.-W. sofort. ,2375
Klovstockstraße,21. P .. schöne 4-Zim.

Wohn, mit Zentr alheiz, z. v. 1780
Körnerttr . 2, P „ 4-Zim.-W. m. Zub

auf 1. April 1917 zu vermi eten.
Kjirnerstr. 5. 1, 4-Zim.-W. mit" Zu??

auf sof. od. sp. Nah. 1 St . r . 1781
Kölncrstr . 8 4-Z.-W. a. 1. Jan . « 71?
Lobnstraße 9 4-Zim .-Wohn. mit Zub?

sof. od- svät. sv. vm. ..gegen Saus¬
aufsicht, Mietnachl. Nah. das, P . r ..
od. Dotzheimer Straß e 82, P . 1933

Loreleyring 5 4-Zim.-Wohnung auf
sof. oder sväter zu verm.  1692

Luisenstr. 41 iOdeon?Theater ) „
4-Zim.-W., 3 Mans ,̂ Gas , Elektr.»
Heizung, 3. St ., auf 1. April 1917
zu vermieten . Näh. beim Haus-
meister Kremer , 4 St.  2269

Lurrmburgpl . 1, 2, 4-Z.-W. a. sof.
Näh. I r . od. Rheinstr. 73, Büro.

Luxemburgstr . 4, 3. St .,' 4-Zim.-W.
mit Zubeh. sof. oder sväter. 1417

Narktstr . 21, 1 l?lZ . m. ZbTÄSbäld
od. 1. April . Näh. daselbst u.
Kaiser -Friedrich-Rinfl 25, P . 2486

MichelSberg 12, 1? 4-Z,m.-Wohn. mit
Zubeh. auf sof. zu vm. Näh. das.
Laden od. Hellmundstr. 37, P . 1776

Moritzstr. 15 4-Z.-W. Näh. 1 l. 1939
NerosKTMiLMiM .M 'MZill?
Nrrostr . 38' 4-tz.:Z8., Bhlk.. Srk?. Bäd?

el. L., Ga s, r . Zub.» gl. o. sp. N. 1.
Billa Neüberg 2 sonn. Gartenwohn.

4 Zim. mit Zuh . sof. oder später
billig zu vm. Näh. Erdgesch. 2037

Rauenthaler Str . 17, 3, herrsch. 4-
Z.-W. auf 1. 4. 17. N. T el. 3893.

Rhe in«. Str . 4 4.Z"??W. N. P . r . 2370
Rheing auer St -. 6,  2? 4.Z^ W7"21264S
Rheingauer Str . 13, 3, sch. 4-Zim.»

Wohnung auf sos. zu verm. 1413
Röderstr . 21. 2. 4-ZH . Zb.. sof.
Mderstr7 "46, P7, 4-M ?W?̂ KÜchtBalk., Gart , usw. s? od. spät. 1573
Röderstratze 42 schöne4-Z.-Wohn. m.
^ Bad . Elektr., sof.  od . sväter. _ 1805
Röderstraße 45. 1.  Stock , 4-Z>m.-W.
Rüdesh. Dtr . 31, Sonnens .. berrsch.

4. u. 5-Z.-W. s. o. sp. N. Tel. 3893.
Rüdesh . Str . 33, Hp., 4?Z. u. Zb. 1806
Scharnhorststr . 15, 1. St ., 4-Zim.-W

zu vm. Nab. Blüchervl. 6,  P . 21332
Scharnh o-ststr. 32 gr. mod. 4-Z"lm.-W".
Schiersteinrr Straße 9 herrschaftliche

4-Zimmer -Wohnung zu vm. 1867
Schiersteiner Straße 11» 2 St ??cherr.

schaftliche 4-Z.-Wohn.» Bad usw.,
sof od. spät. Näh. Part , r.  2072

Schwalbacher Str . 12 gr. 4- od. 5-Z.»
Wohn, m. Balk., 1. 4. N.  2 . 2814

Schwalbacher Str . 71, 3, 4-Z.-W. m.
Zub., sof. ob. spät , zu verm. _1560

Seerobe nstr. 25 mod. 4—6-Z.-W-, P.
Sopbienstr . 3, Villa , sonnig u. frei

ael. 4—6-Zim.-Wohn. m. r . Zubeh.
sof. od. sp. Pr eis 15 00 Mk. 1508

TaunuSstraße 12, 1. St ., 4 Km ? u.
Zubeh. gleich oder später . 16 64

Tau nusstraßr 77. S, 4 Z . rc.,' s. o?"sv.
Walramstratze 39, Ecke Emser Str ..

4-Zim.-Wohn. mit reich!. Zubeh.
sof? od. sp. Näh. Erdge schoß. 1809

Wellritzstraße 4 4 ?t u. Küche zu v.
Näh. Part , oder 2. Stock. 1577

Wellritzstraße 11 4 Z. u. Zub.. lonn..
aes. freie Auss., sofort. Näh. Part.

Wellritzstrahr 45 4 Zimmer . Küche
u. Zubehör auf sofort oder später
zu verm. Näh, bei Kahn._ B1334
estend str. 11  s chone 4-Zim.-Wo hn.
lestendstraße 12. 1. St ., 4-Zimmer-
Wohn. sos. od. Gäter zu vm. Näh.
Bart , l., bei Kie sel._ 1812

4 gr. 4-Z.-W., Part ., sof.

Kinkrler Straße 8 4 Zim., 1 Kacke.
2 Kell>>r, mit el.  Licht zu vm. 1814

Borkstraße 19 4IZ.-W. u. Zübebör.
Näh. Noll, BiSmarckring 9. 81362

Borkstraße 27, 1. Stock l., sch. 4-Zim..
Wohn, alsbald zu verm. Näheres
Erdgeschoß links, bei Biersck. 2241

Dcköne 4-Zinr.-Wohnung im Hause
Friebrichstr . 49, 3. St ., auf 1. Jan.
1917 zu vermieten . Näheres da-
selbst bei Moder , Frontsp ._ 2213

Schone 4-Z??W,. Südseite , der Neuz.
entsprech., zu v. Anzus. v. 11—1?
% Hmllgmcter Str. 5, L r. 211906

Schöne 4-Zim.-Wohn. mit Zubeh. auf
sof. N. Wörthstraße 14, Lad. 1815

_ 5 Zimmer. _
Adelheidstr. 105 (dicht bei d. Elektr.)

6-Zim.-Wohm, 1. Stock, mft groß.
Balkon u. allem Zubehör, z. 1. 4.
1917 zu vermieten . Mheres im
Erdgeschoß. _ 2WK

Adolfsallee 67~2? schöne kTZim̂ W.,
mit gr. Balk. u. reicht. Zub, Gas
u. elektr. Licht, Bad, all. neu herg^
für sofort oder sp äter zu v._ 1785

Adolfsallee 51 herrsch. 5-Z.-W. 219?
Adolfstraße 15 -Zimmer -Wohn. Näh?
_im Spedition Mrro . 1820
Albrcchtstraße 13,1 , schöne5-Zimmer-

Wohnung zu verm. _ B 8234
Älbrechlttraste 16 (nächst der Adolfs-

allee) ist die im 2. « tock belesene
Wohn, v. 5_3 . u. Zubeh. z. v. #378

Bismarckr. 25, 1 u. 2 St ., 6-Z.-W.,
Zub s. od.  sp . N. b. Gai ser. 81336

Mdingenst - aße 4 5 Zim. m. Küche u.
Zen tralheizung sof ort zu vm. 2092

Dambachtal 8, 2 St , neuzeitl . 5°Z.<
Wo hn, sos. od. sp. Näh, nur 3. ©fc

Dotzheimer Str . 13 5 Zim, Sonnen¬
seite, zu verm. Näh, daselbst. 1569

Dotzhe imer  Str . 18 5 Z,  n . herg, sof.
Dotzheimer Str . 25, 3 r, 5-Z.-W, neu

herger, sof. zu v. N. G. Hofmann,
Freseniusftr . 46. Tel. 1845̂ 1822

Dotzheimer Str . 64, 3, 5-Z.-W, eleftr.
Licht, sofort od er später , 870 Mk.

Drudenstr . 4, 1. Et,  5 Z. u. Zb. 2240
Emser Str . 65, 1, schöne 5-Z.-Wohu.

mit Gartenbenutzung aus 1. 4. 17
oder früher zu v. N. 63, B. 2227

Gocthestr. 15, 1. u. 2. Et , 8-Z.-W.
mit Zub. sof. od. später zu verm.
Einzuseb. 10—12. Näh, das. 1387

Eöethrstr . 20, 1. o. 3?"<St , 5» od. 4.
Wohn, neu  herg ., preisw. _ 1W4

Eöelhestraße 22, 2, 5-Z.-Wohnun«auf 1. Avril zu  vermieten . 2328
Goethestr . 23, 1, 5-Zim.-Wohn. 182g
Goethestraße 26. 1. Stock, 5 Zim. u.

Zubehör, auf gleich zu verm. Näh,
das, u. Möhringstraße 13._ 18Ä

Hellmnndstraße 58, P „ S"B. u. Zub,
evt. mit Nachlaß, sof. ob.  sp . 1828

Herderstraße 3, 1, 5-Z.-W, Sonnens?
1. ober 3. Stock,  z . 1. 4.^17._ 2221

Herrngartenstr . 4, P . ob7"2. St , 5-Z,<
W. m. Bad. Ga S, elektr. Ä. N. 2 St,

Iahnstr . 42? s ?H?Z??W. Näh?̂ P . 1832
Kaiser-Friedrich-Ring 3671,

6-Zimmer -Wohn. zu verm. 2068
K°is.-Fr ?-Ring 60, 1. herrsch s-Z.-D,

Näh, dort u. RüdeSh. Str . 29, 2,
Kapellenstraße 6, Part , 5-Zim.-W

mit Bad, Mieisek, elektr. Licht, aus
sof. zu vm. Näh, dorts. 2 St.  2108

Klarenthaler Straße
Wvbn. sof. oder

2 scköne 5-Z.-
Väter zu v. 1833

Klovstockstraße 11, 2. Stock, herrsch
5-Z.-Wohn, mit Bad u. all. Zub,
sos. od. später. Näh. P.  r . 1834

Klovstockstr. 21,1 , eleg. 5-Z.-Wohn.1386—T i" —.. . . Xmj 1 / Cl . w wmit Zentralheiz , zu verm. _
Lnremvnrgftr . jl gr. sch, d. Neua. r . kl.cnispr. 5-Z.-W. F-nn, so
Marktplatz 7 neu hergericktete 5-Zinu»

Wohnurrg, 2. Etage, mit Zubehör,
sofort od, später zu verm.: etwaig«
Wünsche de« Mieter werben gern
berücksichtigt. Näh. Marktplatz 7,
Erdgeschoß, und Anwalts - Büro,

, AdelheidstraßeJ2 ._ F841
MauritinSstr . 14, 2, ar . 8-Z.-W. mit

Balk.^ af 1. Ap ril . Näh. 1 St . 2292
Moritzstr. 38. 1? O , Bad , el. L. u.

Zub, sof. od. spät. Räh. P . 1836
Müllerstraße 5, 2 St , neu herger,

6 Zimmer , Bcck, usw, sofort oder
svä ter . Näh.  im ^ Hcruse.̂ _ 1837

Niederwaldstr. (TS L, 8-Ziuu-Wohn.
mit Zubehör sof. od. spater zu vm.
Näheres beim Hausmeister . 1838

NikolaSftraße ?OT ©t., 8 Z, Balkon.
Küche u. Zub. sof. od. spat. Näh.
Erdgesch vorm, zw. 10 u. 12. 1838

Öranienstr . 37 sch 5-Z,m.-Wohn. m.
Zubehör für gleich od. später zu
ve rm. Näh. 1. Sto ck._ 2287

25? Tiefpart,
8 Z,m. u. Zubehör zu vermieten.
Näh? bei S arholz. _ 1931

Rheingauer Straße 1 2 8-Zimmer»
SSohnungen u. Zubeh, mit Zen¬
tralheiz , elektr. Licht, GaS, Ent.
staubungSanl , Kohlenaufz, Bad,
auf 1. Jan . 1917 zu verm. Näh.tausverwalterin Kranz, An der_i ngkir che 11._ F270

Mei n«. Str . 2 5 -Zim.«Dohn . sofort,
Rheinstraße 11^13 8 Z, K, Erdgesch?
Rheinstr . 113 sch. 6-Zim.-Dohn . scf?

od. sväter zu  v m. Näh, das? Part.
Rheinstr^ 117, Sü ds, 5-Zim.-WoÜnä?
Rüdesh. Str . 6, 1. 8-Z.-W. sof. od.

svät.  N . Adelheidstr. 68, E. T. 430.
Üdesh. Str . 28 rst d?' 2. Obergesch?
best. a. 5 Z. u. Zb, Zentralh , sof?
od? spät, z. v. Nah. Fwn tsp. 8247

Midesh . Str . 31,1 , Sonnens ., herrsch?
6- u, 4-Z.-W. s. o. sp. N. Tel? 38 93.
charnhorststr. 37. Ecke Bülowstr?? sch?
8-Z.-W, 2 St , sos. N. B. I. 18Ä

Tcheffelstratze 11, 3, sch. 8.Zim.-W,
der Neuzeit entspr, mit allem
Komfort, aus sos. od. spät, zu vm.
Näheres Sckeffelstraße  9 , P . 1847

Schiersteiner Str . 18» 1, sch 5.Z.-W?
mit Zentralheizung zu verm^ 2058

wiiunrriir . an eiovtssaarr , i  u.
2. S t, gr. S-Z.-W, G, el. L.  k . P.

Schwalbach« Straße 7, 1. Etage?
moderne b-Zim.-Wobn. _ 2315

Schwalbacher Str . 9, 3. St , 8? Zim,
mit Zubehör zu verm. Näheres
BiSmarckring 8, Hochpart. 810782

Schwalb. Ttr . 52. 2, a. d. Ems. Str,
b-Z^ W, Zhz. ' N. Ems. Str ^ P,Stiftstraße It 8-Zim.-Wohn, <NÄ?
elektr. Licht. Bad u.
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Lannusstr. 26, t ob 2. ©t., neu herg.
6-Zim.-Wohn., Bad, elektr. Licht,

. vorz. Lage, für Arzt. Näh. 2.  2098
Tannnsstr. 47, 2, sch. 5-Z.-W., Süds.,
^ mit bedeutendem Nachlaß._ 2373
Taunusstraße 64, 1. schöne 5-Zim.-

Wohn., Bad, Balwn , elektr. Licht,
sof. oder spät er. Näh. Part ._ 1416

TauouSstraße 69, 1. u. 2. St ., ie 6 H.
_mit Zb.̂ 1, April 1917. N. P . 2206
Tau nusstr 77, 2, 5 Z.  usw ., s. o. sp.
Weiftenburg str. 7. P „ sch fl. 6-Z.-W.
Wilhrlminenftrafte l lvord. Nerotal).

Etagenvilla, 1. Stock, schöne mod.
5»Zim.-Woh«. mit Zubehör auf
fof. ob. spät, zu verm. Näh. daselbst
1. Erdgesch., Haus meister. B1342

Wilbelminenstr. 5, Landhaus, nahe
Nerotal, 1. u. 2. St ., schöne Herr-
sckaftl. S-Zim.-Wvhn. mtt grotzem
Badezim. u. Zubehör auf  sof . od.
später zu vm. Näh. Wilhelminen-

. straße 1, ErdgesÄ ß. B1 1691
Norkstrafte2, Ecke Bismarckr̂ 8-8 .-
. Wohn, u. all. Zub., sofort. 21344
5 Zimmer. Hochvarl., mit Balk., freie

beüere Lage, Gas, Bad. elektr. L..
■ 800 Mk. Zu etfr. Tgbst-B. 2133 Gy
Landhaus, 6/ZI7Wohn.. mit reichlich.

Zubehör. Obst- u. Ziergarten, zu
Perm. Räh. Taghst-Berl. 2191 Lu

6 Zimmer.

viSmarckring 4, Hochpart. u. 1. St .,
je 6 Zim. mit reicht. Zubehör zu v.
Wh, beim Hansverw. Dreiweiden-
stratze 1, Part , rechts, u. Rhein-
strane  42 (LcmdeSbank). 2250

Bismarckring24, Ecke der Dlücherstr.,
sind die seit 12 Jahren vmt Herrn
Dr. med. Haßelmann bewohnten
Räume von 6—9 Zimmern auf
1. Januar resp. 1. April 1917

, ander weit zu berat. _B 12288
Dotzh. Str . 11 ist 2. Stock6-Z.-W. zu
_v m. N. Kaiser-Fr.-Ring 56. 1 247
Frirdricksttafte 27 neuzeitl. geraum.

6—7-Zim.-Wohn. sof. od. sp. .1868
Friedrichstraßr 40, 1, Ecke Kirchgaffe,

schöne6-Z.-W., Terrasse u. reichL

Herrngartenstrahe5, 3, 6 Z. m. Sufi.',
Gas. Elektr.. sof . Nah. 2 r. 2021

Kirchgaffe 24, 2, 8—8-Zim.-Wobnnng
zu verm. Nah. im Laden, Eisen»

> Handlung Frorath. _ _ 1873
Langgaffe J6, 2. sch. Wob«., 6 od. 7 Z.

Warmwasserhei». (f. Arzt, Auwalt-
SPüroS geeicm.) sos. ob. sp. zu vm.Näheres auch betr. Bestchtigung im
Uhrenladen od. Nerotal 10, Hochp.
Telephon 678). 1874

Lntfenftraße 24 moderne 6-Irm.-W^
Rah, daselbst Tapetengeschäft. 1875

Lnxembnr̂ >st 3, 3. gr. 6-Z.-W. m. r.
Zub., sof. Rah.  Bism arckr. 37, 2.

Moridstr. 31, 8, sch. Wohn.. 6 Mm.,
reicht Zub.. Elektr., GaS, Bad.
Balkon, vollständ. neu. aut gleich od.
später. Näh, das, bei  Rapp^ 1876

Moritzstr. 35, 3, 6 Z., Küche, Mans.,
Gas, elektr. Licht, neu hevger.. für
900 Mk. sofort zu vermieten.
Näheres bei Krauth. _2281

Nikolasstraße 13 ist die Part .-Wohn.,
bestehend aus 6 Zimmern (bisher
Büro des Herrn Rechtsanwalts
Biesebach) nebst Zubehör s. o. spät,
zu v. R. K.-Frdr.-Ring 67, 1. 1486

Nrkolasstraße41. 3, herrschaftl. W.,
6 Zim., 2 Balst, Bad. Küche u.
Znbeh., auf sof. od. später zu vm.
Näh. da'tÄit Part . llnlS. 1878

Nheinstratze46, Ecke Moritzstraße 2.
l . Stock, 6-Zimmer-W»hnung, mit
reichlichem Zubehör zu verm. Näh.
daselbst bei Lebensvers.-Anstalt od.
Land esbank, Rhmnst raße 42^ 1210

Rheinftr. 86, 3, gr. herrsch/6-F -W.
_m it all. Zubehör. Ääh. P art. 2266
Rheinstrafte88 6-Zimmer-Wohn. mit

reicht. Zubehör. Näh, das. 2008
Rheinstraße 103, 2. St ., herrschaftl.

Wohnung. 6 große Zimmer, m,t
all-.. Zub-H.. sof. N. P art. 18 79

Riidesh. Str . 15, Erda.. 6-IUD . E
^ od. sp. N. Kais.-Fr.-Ring 66. B247
Schenkendorfstr. 2, Hochp., herrschaftl.

6-Zim.-Wohu. mit reicht. Znbeh.
__ sof.^od. spät. Nah, daselbst. 1881
Schlichterstr. 10, 3. 6-Zim.-Wohn.,

m. reicht. Zb. Näh, das. 3 St . 1882

Kaifer-Friedr.-Ring 67 ist die 2. Et.,
besteh, aus 8 Zim. nebst reichst 3b.
sofort zu verm: Näh. daselbst. 1487

Taunnsstraße 31. 1. oder 3. Etage,
je 6 Zim. u. Zub.. zum 1. Avril.
event. früher, zu v. N. 1. Et. 2180

Biktoriastraße 23 ist die E
Wohnung bestehend aus 6 Zim.
u. Zubehör (Zentralheizung) sofort
oder später zu vermieten. Näh.
Kaiser-Friedrich-Rina 56. F 378

Walkmllhlstraßr48. 1, Billa , 6=8 .»
Wohn., mit Zentralh.. per 1. Avril
1917 zu verm. Anzus. 10—1. 2298

7 Zimmer.

Adolfsallee 14, 1. Etage, eleg. 7-Z.-
Wohnung, mit reichst Zubeh., auf
sof. od. spät, zu verm. Näh. Adolfs-

^ allee 14. P .. von 10—12 Uhr. 2138
Adolfstraße10. 3. Stock. 7 Zim. auf

sof. zu verm. Näh. Part.  1885
Dotzheimer Str . 20 ist der 1. Stock,

besteh, aus 7 Zim. u. Zubeh.. sof.
_ob . JiwteT._ Nah. J2. ©to<f._ F247
Kaiser-Fr.-Rg. 54, P .. sch. ger. Part .-

Wohn. (7 Zim.), Sonnens., sofort.
Rheinftr. 49, 1. St ., hocheleg. 7-Zim.-

Wohn., Zentralheizung. Personen¬
auszug, auf sofort preiswert zu
verm. Näh, im 3. Stock das. 2214

Tannnsstroße 52, 2. Est, hochherrsch
7-Zim.-Wohn. mit gr. gedeckter
Veranda a. d. Südseite, einger.
Bad, elektr. Personen - Aufzug,
Warmwasserheiz. u. Versorgung,
elektr. Lickt. Vacurrmrein., auf
1. April. Näh. Baubüro, Taunus¬
straße 56, P. Test 6623.  2219

Liktoriaftraftr 49. 1. Sst, 7-Z.-W. m.
reichst Zubeh. auf sof. od. spater
iu verm. Günstige BÄnngunaen.

NikoloMraße 12.  1890
Wilhelmstrafte40. 1. Stock, hochherr-

schaftl. 7-Um .-Wohn. mit reich!.
Zubehör . Bad . Balkon , Personen-
aufzug. Gas. elektr. Licht. Vacuum-
reinigung , auf sofort zu ver¬
mieten. Näheres Adelheidstraße 32.
Anwaktbüro. 1891

8 Zimmer und « ehr.

. .. .̂ .»,, .. «ße 6, 2. herrschaftliche 8-
Zimmer-Wohm'.ng, mit all. Zubeh..
für sofort zu vermieten. Näheres
MitteldeutscheCreditbcmk. 2262

Kaiscr-Friedrich-Ring 65, 3, hochh.
Wohn, 8 Z., mit Zentralhz. 2185

Lrriscnstrafte 25 ist die herrschaftlich
eingerichtete3. Etage von 8 Zim.,
2 Kellern, 3 Dachzimmern. Bade-
Einrichtung, Laustrepve, Zentral¬
heizung, elettr. Licht, Gas usw. auf
sos. oder später zu verm. Nähere?
Kontor Gebr. Wagemann. 1892

Lade« und Geschäftsräume.

Adelheidstr. 14 Räume f. Büro u. Lag.
Bismarckring 17 Laden per Monat

30 Mk.  z u verm.  B12993
Bleichstr.^ 8 Lagerraum zu vm. 2066
BlLcherstr̂ lchWKt. o. Lag., 9><5 m.
Blücherstr. 17 Werkstätten für gleich

u. später zu vermieten. Näheres
Hele nenstr. 6,  1 . Schwerdel. 2300

Dotzheimer Str . 61 Werkst, o. Lagerr.
DotzheimerS tr. 85 gr. hellê Sout .-R.
Emser Straße 2 Laden zu v. F2 47
Kriedrichstrafte 44 gr. Lagerr.. auch

Autogarage zu v. H. Jung . 189"
Gneisenaustraße 9, V. Part .. Laden

(Bäckerei) nebst Rebenramn preis-
wert aus sof. oder später zu verm.
Näh, b" Hausv . Ar ndt das. F226

GLbenstraße3 gr. h. Werkst. B12075
Grabenstrafte9 Läd en zu ve rmieten.
Karlstr. 36, 1. gr. hell. Laden, 2 gr.

Schausenst.. m. o. o. 3-Z.-W., sof.
Michelsberg 18. Eckladen, mehrere

Ränme zu ver mi eten._ _2243
Oranienstr. 48 Laden m. Keller u.

Werkstätte, 70 qm. Näh. 3.  F 226
Ranenthaler S tr. 9 Lad, g. v. B7733
Römerberg 9/11 schöner groß. Laden

mit Zimmer u. Kücheu. sonstigem
Zubehör, billig zu verm. Näh.
dortselbst Htb. Part ., bei Berghof,
od. Ia hn str. 26,  bei St eiger. F 354

Scharnhorststn17 Werkst, o. Lagern
Sckiesfelstr. 1, Saut .. 2 gr. Zim. für

Bü ro od. Möbeleinst. Nah. P art.
Schillervlav 4 Heller Raum, zu allen

Zweck en verw endbar, zu v. B8693
Schwalbacher Strafte 23 Laden billig.
Kl. SchwalbacherStraße 10 großer

Laden u. Saal zu vermieten. Nah.
Herderstraße 31, 1 st 1626

Wagemannstr. Jl Laden zu vm. 1902
Walramstratze 21 Laden mit Wohn.

sofort oder  s pät er zu vm. B8654
Zimme rmannstr.  10 Wkst., cc. 50  qm,
Ein Lagerraum fof. zu verm. Näh.

Kirchgaffe7, Konditorei Braun.

Wohnungen ohne Zimmerangabe.

Hellmundstr. 52, 2 r., M .-W., 1. D ez.
Marktstr. 22, Stb ., Frontsp. cm ruh.

Mie ter. N. Bdh. bei  Griesel .̂ 2286
Riehlstr. 11 mehrere kl. Wohnungen

zu vm. Näh. Kais.-Fr.-Ring 56, P.
Auswärtige Wohnungen.

Bierstadter Höhe 58 schöne2- u. 3-Z
Wohn, mit Balk. sofort zu verm.

Eigenheim, Forststraße 13, 1. Stock,
4 8vm. mit Küche, Badezim.. groß.
Balkon, mit Zubehör, ab 1. April
1917 an ruhige Mieter zu verm.

Sonnenberg, Adolfstr. 5, 3 Z. u. K.
Näh. bei

Bill« Sonnenberg, Kmser-
straße 1. 10 Zim. n. reichst ZuLeh.,,

od. sp. zu vm. od. zu verk. 1985
Sonnenberr̂ Rambach. Sir . 88. neub.

Wohn., Gas , Wasser. 2- 4 Z. . 1945
Waldstratze 94 schöne 3-Zim.-Wohn.

für 23 M . monatst,zû vm. B1 2400
Wiesenstr. 1 3H .-W., 1. Sst. m.

sofort od. später. Rah. Part.
Möb lierte Zimmer, Mansarden rc.

Adelheidstratze 45. Parst. Wohn- und
Schlcvszimmer sofort  zu vermieten.

Adler straße 5, 2 r., möbl. Zim. billig.
Adlersträftê il , 1 l., möbl. Zimmer.__4l0t"!|HUgv Ol » 1 -
Älbrecktstr. 21. 1. schön nw bl. Z-m,
Älbrechtstr. 24, 1, gut möbl. Zim.chlll.
Albrech tstr. 39,  P st sep.  möbl. Zrmmer.
Am Römertor 3 gut niöbl. sep. Znn,
Bleichstr. 5. 3. beizb. möbl. Mansard x,
Bleichste. ^
Bliicherstraße3, 1 l., 2 huchch rnobl.

Zim., eins mit separ.  ElNg .. dill.
Blücherstr.^ 8.̂ V.UIU ^ b0 Mk.
Biidingenstraße 8. 2. l., am Kaiser-

ŝ rie-driiy-Bad, ichön modl. lepcrr.
Zimmer mit Zen trMeizrmg —̂ _

Dotzh. Str . 13, P ..̂ sch.LnbstZiunL,u,
Dotzheimer Str . 31. P ., mbst̂ Z. brll.
Drud enstr. 5. 1 l.. sckr'n.. Um .,̂ 18 M.
Fanlbrunnenstr. 6, 1, frdl.  mbst e,im.
Frankenstraße 23, .1r, . nwbst̂ Ma;st.
Friedrichstr. 29, Gth. 1, em emjad)

tnöbl  heiA . Zimmer mit 2 Betten
sofort ml, vermiet en

isrie orinnicafte 41, 3, sep. mbl-  Z ^^
Grabenstr. 20, 1/ m^ Z.̂ cm̂ Geschsrl.
HeUmundst>r54 ^nbst,Mans. m^Herd.
5kabn«r .15, V-. sch, möbl. Zim., setz,
Jabnst". 16, 2, 1—2 g. m.  Z .̂ KÄbz,
I »hn str.,36 m̂. M ., Gas. 9 f N. 2 r,
Karlstr. 24, 1, frdl. m. Z. sof, od. spat,
Karlstr. 32, 1 r., mö bl. Ms., Kochgel,
Körnerst''. 8, 2 r., schön möbl. Zim,
Luisenstrafte5, Gth. 2 st, möbl. Zim.
Moritzstraßrt. 2. möbliertes Zrmmer.
Moritzstraße 22, 2, zwei öjü möbl.

Zimmer mit 1 oder 2 Besten
Reuaaffe 5, 1 r.. mbl. Z-, 1 öd, 2
Neugaffr. 14, 3. frdl. mbl. hzb. Mans,
Oranienstraße 10. 1, gut möbl Zim.,

volle Pension 80 DK., möblierte
Mansarde 70 Mk.

sof. od. spät, zu verm.
Gemeinderechner Trandt. b'375

Aeltere beffere Dame
sucht schön nröbl. sonniges Zimmer
mit gut heiz. Ofen in anständ. Hanse
für i . Dezember, eb. später. Oft. u.
H. 332 an den  Tag bl.-Verlag._
Rheinftr. 34, Gth. P . r., mblststZim.,

eb. mit Beköstigung od. Küche nben.
Schwalbacher Straße 4» 2,  1 —ß gut

möbL Zimmer zu vermieten. _
Schwalb. Str . 23, 1, möbl. Z. N. P.
Schwalbacher Strafte 71, Bäckerei,

möbl.  Zimmer billig zu verm.
Schwalb. Str . 71, 2, sch, m. gr. Z, biill,
Sedanplab 7, 2 r., 2 schön möbl. Zim.
Seeroben str. 27» 3 l.. sr. m. Z.  a . Frl.
Tannnsstr. 16, 2, est m. W.-. Schlfz,
Walramstratze 22, 2, mobst  Zimmer.
Wellritzftr̂ 3^2, saub. m. Ms., i
Westendstraße28 möbl. Zim. zu vnü

Leere Ziirumer, Mansarden rc.
Albrechtstr.̂ 34 Mans. z. v.  Nah .̂ 2 st
Bertramstr. 23 sch. Zim. sof. N. P.

Sfgmuttbftr. 37. V.
HellmunMr754̂ eerê nŝ m^Herd.
Herderstr. 1 zwei leere  Zun^Nah. Ir,
KmMrMingö4,H ^ lüM:
Kranzpl. 1 2 sch. Frtsp̂ Z.. auch eni, ..

ev. mit Küche, zu vm. Nah. Ir,
Mauergasse 3/5 1 Znn. mit Waffer

u. Herd  zu verm. Nah. nn Laden,
Maueraaffe8 leere beizhflMcmstG-^
MichelSberg 12, 3, 1 Zimmer an ruh.

Person au_b. Auskunft tnt_Saben.
Aiederwaldktrafte„ 1 2 heizb. Fians,
Rie derwa ldstra fte 8 st Sont .-Zrmm er.
Plätter Str . 44 ein gr. Zim. m. W.

u. G. 31t ve rm. Nah, tm Laden.
Rvvnstr7l6 J ^ rei Zimmer aus,sof,
Scharnhorftstt. 28. P . r7 sch. gr. leer.

Zim. au!f,st Dez. Nah- nur, nachm,
Schwalbacher Str . 71. Backerei, große

heizbare Mcrnsarde so fort zu Verne.
Schwalbacher Str . 75, 2 st, gr. h. Z-,

a.  als Werkst, f. r . Geschsrt̂ 'M,a. acs xcrcLii i.  _
Wage mannstrafte 29 sch. Mans.-Znn.
Walramstr̂ stĉ üroßĉ heizb- Mrms,
Westendstr. 19, 1, leer. Zim. m. Gas.

Keller, Remise«. Stastnngen rc.

Adelheidstraße 54 trockener Hofteller
zu verm. bei Tapez. Lewalo,_ 2196

Adlerstr. 55 Stall u. Remise sofort
zu vecm. Näheres ber Thiel und
Büro Nikol aSstratze 20. 132

Mdingenstraße 4 Keller u. Lager-
räume sofort zu  vermieten, _ —^

Frankenstrafte 17 Stall,  sof . od̂ spat.
Goetbestr afte 7, P . l., Wans.^zn^v,
Hochstraße.4 leer. .Zim. mitKockgest

Nah. das. u. Lursenstr. 19, 2247
KärlstrafteSb̂ Uaub ^ l.,Mans . z. v,
Karlstraße 32, 1 r.. 2 leere Z-, Vdh-,

Gas, Wasser. Kochgel.. zu verm. .
Körne'fftr. 2 Hofteller, 32 Omtr., zuNäh Stb. bei Giller. .
SchiersteinerStraße 27 schöne Auto-

Garage sehr preisw. f.>soft zu vnn
Näh. dorts. JbctAuer. P art._ b 352

Wellribstr. 16 Stall zu verm. 1877
Stall mit groß. Keller und 2- oder

3-Zim.-Wohn. sof. od. spast zu bm.
DoÄeimer Str . 98, V. 2 r. 1908

Lagerkeller. in jeder Größe, sofort zu
verm. Näheres Luisenstraße 2̂ st
Tavetengeschäft. 2160

MickckchtI
Zn« 1. April

2—3-Zimmier-Wohn. mit Mans. U.
Zentraleizuna . in mir guter L̂age
in Villa zu mieten gesucht. Spaterer
Ankauf beabfichtiat. Offerten unter
W. 331 cm den Tagbst-Verlag.

Zum 1. JanuarS  Dame4-Zim.-Wohnung mitte zu teilen. Offerten u. T. 332
an den Tagbst-Verlag.

Lemirlmg e»
2 Zimmer.

2-Zim.-Wohn. im Hth. gegen etwas
Hansarb. u. Mietnachl. auf 1. Dez.
od. spät, abzilg. an kl. Fam.» ruh.
Leute. Näh. im Tagbl.-Berl. Vg

3 Zimmer.
Gartenfeldstt. 25, Erdgesch., gegen¬

über Bahnhof, Wohnung, 3 Zim^
Küchen. Zubehör zu verm. Miet¬
preis 400 Mk. Näheres C. Kalk-

. bre nuer. Fr iedrichstrafte 12.L«kM 12. m 1. et.,
schöne große 3-Z.-Wohnuug, neu
hrrger.. s. 0. sp. billig zu v. 1412
Platter Str . 19,

Part .. 3-Zim.-Wohn. für 480 Mk.
sofort zu vm. Zu erfr. das. 1. Et. r.

Sedanstraße 3 3 Zimmer n. Zubehör
auf aleick»der später zu vm. 1909
Taunusstra^e 44

Parterre-Wobnung, 3 Zim. u. Znb.,
geeignet kür Arzt oder Zahnarzt,
auf 1. Januar zu v. N. 2. Sst 2222
Mitte »er Stadt

Me Z-Imer -MWU
«tt Mansarde. Keller. Gas. elektr.
Licht sofort an ruhige Leute billig
zu vermiete«.
Meies tmtim 16.

4 Zimmer.
Dotzheimer Straße 53 eleg. 4-Zim.-

Wohnung sofort z» verm. L I362
Herderstr. 12, Hpt.. beff. gr. 4-Z.-W.,

alle Z. n, d. Lurrmburgpl. «eleg..
Btldez. rc. Fortz. b. zu v. Dauerm.
(p. Offiz.) f. 1 mbl. Z. bl. evt. w.

Stiststratze 9, G -irt.,
schöne4-Zim.-Wohn. mit Zubehör an

ruhige Familie sofort oder1 . AprU
zu verm. Nah, dal, od. 1. St . 2272

M,
Garteiifetdstr. 17, gegenüber Haupt-

lxchnhos. mft Zubeh.. Warmwasser¬
heizung, Gas, elektr. Licht, zu vm.
2 Zimmer mit direktem Zugang
eignen sich für Bür, . Laden. Rah.
L. KaKbrenner, Friedrichstrcche 12.

SS
iMnmi m 4 zw«.
mit Zubehör Klein« Bnrgstr. 9
(früher lange Zeit von einem
Arzt benutzt) aus sofort zu
vermieten. 1911

ft D Gth . 1 r ., 4 -Zimmer-
»♦ O Wohn., Küche nebst

Zubehör zum 1. Januar 1917 zu
verm. Näh. Wilhclmstr. 42, 1. St.

5 Zimmer.
Drudenstr. 4 (n. Emser Str .), 1 St .,

ger. Wohn., ö Ẑim. u. Zubeh. 2146
Md , Ä -» -StC. 8.

Hochyart., herrsch. 5-Z.-W. Cramer,
oberh. v. Langenbeckvst Tel. 3899.

Jahnstraße 44. 1, 5-3.-W., nächst d.
Ring. Näh. Rheinsttaße 107. B

Billa Kapellenftr. 3»
Ecke der Friedrich- Otto - Straße,
5-Zim.-Wohnuna, 1. St .. Zentral¬
heizung, Bad, elektr. Licht u. all.
Kimfort, auf 1. Januar 1917 zu
verm. Näh. beim Hausverwalter
od. bei Kneivv. Goldgaffe 9. 2059

Nheinstratze 59
6- od. 6-Zim.-Wohnung mit Zentral¬

heizung, Lift. Vacuum. s. od. spät,
zu vm. Näh. 1. St .. Atzmus. 1549

«itttftrafte 24
5-Zrmmer-Wohn. mit Bad. elektr.

Licht, Gas u. Zubehör sofort mit
Mietnachlaß zu vermieten. 2205

ftiiv Arzt od. Büro
Webergaffe8 5 Zimmer u. Zubehör

aus sof. oder später zu vermieten.
Alles Näh. das. od. Varkstraße 10.
bei ArchitektI . Brahm. 2311

6 Zimmer.

M» ein BeOtsHoitt.
Friedrichstr. 39. 1, gr. 6-Zim.-Wohn..

neuzeitl. einger., mrt anschlretz.
großen Gcschästs-(Buro-)Raumen,
ev. geteilt. Näheres 3 Tr. von
1—4 Uhr. 2310

Hochherrschastl. 6-Zim.-W»hu. unt
Zentralheiz., Rüdesheimer Str . 11»
3. Stock, per April 1917 zu verm.
R. das. od. Nikvlasstr. 23. P. 2289

24. 2.
große 6—8-Zimmer-W»h»ung
für Aerzte oder Büro geeignet,
sofort oder später zu verm.
Näheres im Laden. 2294

C'Äwohnnng,
Taunusstrabe 13. Ecke Geisbergstr.,

3. Stock, 6—7 Zim^ auch geteilt,
Aufzug, elektr. Licht, Gas , Zrntral-
heiz., auf sofort oder spät, zu vm.
Näh. im 1. Stock, bei Haas. 1916

7 Zimmer.

Kleine Burg straße 11, Ecke
Webergasse, im zweite» Stock,
herrschaftliche Wohnung von
7 Zimmern mit reichlichem Zu¬
behör auf sofort od. später zu
vermieten. F363

HerrjH.GlW.KllpeveM.48
7—9 Zim.. Bad, Wintergarten,
Gart., reicht. Zub. sof. od. sp. 2324

Ecke Bärensttaße »gegenüber d. städt.
Badhaus, große mod. 7-Z.-Wohn.,
seither von Arzt bewohnt, auf
1. April 1917 zu verm. Näh. zw.
Besicht. Sonnenberg, Wiesbadener
Straße 104. Test 3599. 2257

Rerotal 1«.
(am Kriegerdenkmal), 2. Stock, ist

berrschastl. 7-Zim^W»hn. (schöne
Räume), Bad, Zubehör, Gas - und
elektr. Licht, Kohleuaufzug, gedeckst
Balkon, mit herrst Aussicht, auf
sof. oder später zu verm. Näh. —
auch betr. Besichtigung— daselbst,
Hochpart. Telephon 578. 2279

8 Ammer und mehr.

Arzt-Wshunng.
Langgaffe 1, 8 Zimmer mit Zubeh.,

mod. einger., Zrntralheiz., Aufzug,
event. auch an zwei Äerztr geteilt,
zu vermiete«. Näheres Baubüro
Hildner, Dotzh. Str . 43. B1353

8-Zimmer-Wohn. mit reichst Zubehör
TannnSstraßs 28,
2 St ., sof. z« verm.. evt. auch spät.

^Näheres daselbst 1 St . F3 41

VlWiiiikr. lv . Z. M.
hochherrsckaftl. 8-Zimmer-Wohnung
mit reichlichem Zubehör, Bad,
Versonencstifzug, Gas , elektr. Licht,
auf sof. od. später zu verm. Näh.
daselbst bei Weitz und Adelheid-
straße 32, Anwaltsbüro. F 341

önlsism mwm
in der Villa Rößlerstraße 7, mit
allen neuzeitlichen Anforderungen,
parkartigrr großer Garten, 9 Zim.
u. Zubehör enth., sofort zu verm.
Weg. Besichtigung Anfragen Bau¬
büro. Wilhelmstr. 17. P „ erb. 1525

Läden und Geschäftsräume.

Adolfsallee 17Büro- untz Kellerräume
auf sofort zu vermieten. Näheres
' -selbst. 2249daselbst.

i . Bromuc’’s
ein Laden, mit oder ohne 3-Zimmer-

Wohnung auf sofort zu ver¬
mieten. 2322

Ein großer Laven
Friedrichstrafte 19 auf sof. o. sp. zu

verm. Näh. 1. St . r. daselbst. 1913
kltzmM MHiftHl. 12.

130 Qmtr. groß, zu vermieten. Näh.
C Kalkbrenner.

ttranzplatz 1
ist der 1. Stock für Sprechzimmer»d.

jedes Geschäft paffend, event. ge-
tritt, zu verm. Räh. 1 r.

Großer Laven
Kirchgaffe 19 auf  1 . April 1917. 1920

Michelsberg 1 Laden
sofort zu verm.; neuzeitlich herge¬

richtetes Haus. Näheres bei Port,
Luisenstraße 26.  1975

Michelsberg 28, belle Werkstätten mit
«. ohne Kraftanlage, Büro, sonst.
helle Kell er u. Lagerräume sosorst

Laden
TannnSstr. 25. m. Nebenr., z. 1. 4. 17

zu v. Näh. das. Drog. Moebus. 2216
IIWMIImin— IIIIIHWIII

Webergasse3
in erster Kur- «. Geschäfts¬
lage, Photogr. Atelier sofort
»der später zu verm. Das
Lokal wird auch für a. Zwecke
abgegeben. Näh. Webergaffe 3,
Gartenhaus 2. Frau Ganz,
nachm, zw. 2 u. 4 Uhr.

wtbrrgaffe 23.
in erster Kur- u. Geschäftslage.
2 große schöne Läden per sof.
oder spater zu verm. Näh. das.
oder Biebmcher Straße 37,
A. Lugenbiihl. Test 1363. 2217

Laden m. Wohn.. Wellritzstr. 42, ans
Avril 1917. Näh. 1. Stock. 2376

JV

I

SiktttdNKN Ecke Bahnhofstr. 14.« .« »aUCU Luisenstraße, sof. zu
verm. Näh. Bahnhof str. 14. 2409
Hitirie Läsen

mit Rebenränme» zu vm. Näh.
ttilöner, Bism arckr. 2, 1. LI365 _

'«den mit Wohnung Oranienstr. 21
sofort oder später zu verm. Näh.
daselbst im 2. St . oder Kirchg. 9.
1 St ., bei Schäfer. Die Vorhand.
Laden-Einrichtung für Kolonialnu.
Ob st und Gemüse ist zu verka ufen.

Laven
zu vermiete« Wellritzstraße 27. 1926

Schöne Lagerräume
billig zu verm. Westendstr. 37. 1792

(Fortfotzrnkg auf Seite 9.) -
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Ptv»der das gesetzlich znlasstge Maß hinausHafer. Meng kor», Mifchfracht, worin
stch Hafer befindet, oder Gerste verfüttert,

versündigt stch am Uaterlande!

wer Kriegsbeschädigte
kaufleute, Bürogehilfen und Arbeiter aller Berufe benötigt, wende sich

an die

Bermittelrrngs ^elle für Kriegsbeschä - igte
im Arbeitsamt,
Dotzheimer Straße 1. F239

LÄETTEN MAYER
GEGR. 1842 WIESBADEN. GEGR. 1842

MÖBELTRANSPORT.
SPEDITION.
LAGERUNG.

BÜRO NIKOLASSTR. 5. TEL 12 UND 124. 1063

miiiiiimniniii[iinininimn:i!iiifmfiiiiinii!i!iii!!ii!iiiiiiii!!iii!!i!iiiiiiiiiiiiiiiniimiiiiiiiiiiiiiiiiiimi!iiiiiiiiiiiiiiin

Ich suche für sofort ein tüchtiges, in einfacher BuchführungD
und Karwthekwesen bewandertes

Fräulein.
§ Fertigkeit in Stenographie und Schreibmaschine Bedingung. An-
§= geböte mit Gehaltsansprüchen, Zeugnisabschriften, sowie Bild
V erbeten an Ingenieur Carl Korkliaus , Limburg a/L.»
§j Brückenvorstadt1. F115
miuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuHtiHiiimiiiiiMiiiiiiiiimiiimiiiimiHiiiiiiiiimiuiiitiiiiiiiiiiHuiiiiiiiiiiimiitiiiimnRHiiiiiuni

HHe Druckfadien
eguczsMzSic&it  für den ss-nssrnsossr

Weihnadifsoerfeehr
fertigt in flotter, neu¬
zeitlicher Ausführung,
prompt u. preiswürdig

die

t .SdieHenberg’[*e
ßofbucfidrucfeerei

Kontore:
„Cagbiatt-Baus", hanggaffe 21

Fernfpredier Ilr. 6650/53 . es»

Stets Eingang von
Beleuchtungs - Körpern

für

Elektr . Licht
in allen Preislagen.

Elegante u. einfache Ausführung.
Alle Gas- und Petroleumlampen

ändere für Elektr . Beleuchtung um.

Seiden- Stoff-Schirme
werden in jeder Form u. Grösse

in eigener Werkstätte angefertigt.

Wb  Hinnenbergp Elektr.Inst,-Gesell.
Langgasse 15 . Telephon 6595.

Tages -Veranstaltungen •Vergnügungen, j
& Theater. ganjtrh1
Königliche § Schauspiele

Freitag , den 10. November.
252. Vorstellung.

8. Vorstellung Abonnement C.
Zum Gedächtnisse Schillers.

Kabale und Klebe.
Ein bürgerliches Trauerspiel in fünf

Akten von Friedrich von Schiller.
Personen:

Präsident von Walter , am Hofe
eines deutschen Fürsten . Hr. Zollin

Ferdinand , sein Sohn,
Major . Herr Tester

Hofmarsch all von Kalb . Hr. Herrmann
Ladp Milford, Favoritin des

Fürsten . . . . Frau Bayrhammer
Wurm, Haussekretär des

Präsidenten . Herr Legal
Miller, Stadtmusikant . . Hr. Ehrens
Dessen Frau . Frau Kuhn
Luise, deren Tochter . . Frl . Werner
Sophie , Kammerjungfer der

Lady . Frl . John
Ein Kammerdiener des

Fürsten . . . . . . . Herr Kober
Ein Kammerdiener der

Lady . Herr Spieß
Ein Bedienter des

Präsidenten . . . . Herr Bendhack
Nach dem 2. u. 4. Akt 10 Min . Panse.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa IO3/. Uhr.

Refidenz-Theater.
Freitag , den 10. November.

KleinePreise. Zweite Bolksvorstellung.
1. Vorstellung im Ring historischer

Lustspiele.

Donna Diana.
Lustspiel in 4 Aufzügen von Moreto-

Für das Residenz-Theater eingerichtet
von Dr. Herman Rauch.
* Personen:

Don Diego, souverainer Graf
von Barcelona . . Heinrich Kamm

Donna Diana , Erbpriuzessm,
Tochter . Agnes Hammer

Donna Laura > seine Käthe Hansa
Donna Fenisa iNichten M. Hoffman»
Don Cesar, Prinz von

Urgel . Wilhelm Chandon
Don Luis, Prinz von

Bearne . Erich Möller
Don Gaston, Graf

von Foix . . . . Gustav Schenck
Perin , Sekretär und Vertrauter

der Prinzessin . . . . Fritz Klemke
Floretta , Kammermädchen der

Prinzessin . Else Bayer
Nach dem zweiten Akte größere Pause.
Anfang 8 Uhr. Ende 10 Uhr.

Thalia-Theater
Kirchgasje 72. * Telephon 6137
Vornehmstesu. größtes Lichtspielhaus.

Heute letzter Tag!

ver Cugh.
(Im Tienste der Todesgöttin.)
Tetettiv -Schauspiel in 4 Akten

mit Alwin Neuß.
Die Handlung dieses spannenden
Detektivsilms spielt teils in
Amerika, teils in Indien . Die
indischen Aufnahmen sind origi¬
nalgetreu u. von dem bekannten
Forscher hl. 6. iitlland bei
seiner letzten Expedition in

Indien ausgenommen.

Kiede und Kist.
Lustspiel in 2 Akten von Rudolf

del Zopp.
Wie sich der Kintopp rächt. Komödie.

Neueste Kriegsdilder.
jMeßter erste Woche.)

Ab Samstag:

Sista Nielsen
in ihrem neuesten Schauspiel:

Da» Marsenhauskind.

F KeMli-Mhrer
Köuigl. Schloß, am Schießplatz . Die

inneren Räume täglich zu besich¬
tigen. Rinlaßkarten beim Schloß-
Kastellan.

Rathaus. Schloßplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wand¬

malereien.
Königliches Theater, auf dem Warmen

Damm.
Residenz-Theater, Luisenstraße 42.
Kurhaus, Kochbrnnnen, Kolonnaden,

Kuranlagen.
I’olizei - Reviere : 1. Weilstraße 7;
Polizei -Direktion , Friedrichstraße 17.

2. Albrecbtstraße 13 ; 3. Helimund-
straße 14, Hinterhaus ; 4. Michels¬
berg 28 ; 5. Platter Straße 16.

Justizgebäude . Gerichtsstraße.
Höhere Schulen : Königl. Humanist.

Gymnasium (Luisenplatz), Königl.
Realgymnasium (Luisenplatz), Städt.
Reform-Realgymnasium (Oranienstr.),
Städt. Oberrealsobule (Zietenring),
Höhere Mädchenschule (Schloßplatz)
und Dotzheimer Straße.

Gewerbeschule , Wellritzstraße.

Kurhaus zu Wiesbaden*
Freitag , den 10, November.

Abends 71/, Uhr im großen Saale:
V. Cyklus - Konzert.

Leitung; Städt. Musikdirektor
C. Schuricht

Programm in der gestrigen Abend-A.

Taunnsstr . 1.
Unwiderruflich

!!! letzter Tag !!!
Das anläßlich der Anwesen¬
heit von HENNY PORTEN
mit so großem Beifall auf¬
genommene Festprogramm
kommt nur noch heute und
morgen unverkürzt zur

Aufführung.

Abseits
vom Glück.

Modernes
Zirkus - Schauspiel

mit der
beliebten Künstlerin

Kernig Porten
in der Hauptrolle.

Beisetzung des deutschen

Jlieger-Helden
Jtapttuatm

Soelcke
Infolge der überaus günst.

Aufnahme verlängert!

Stolz wellt
die Hagge

schwarz-weiss-rot
Großes Marine - Schauspiel

in 5 Akten.

Vas Allerneueste!
Die

Proklamation
des

Königreichs
Polen.

Kinder haben zu den
Nachmittags -Vorstellungen
bei halben Preisen

Eintritt.

Anfang 3 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

NMSIW 'VM
Dotzheimer Straße 19 :: Fernruf 810.

Rur noch bis 15. November!

Jas Me zuw-Usmm!
Therese

MtteMlMtt

i« ihrem hervorragend. Dressnr-Att.
Kerno« Camp.

Knleika^ ». Mornedy
Rol». Dohlmann

Alver« «. Partner
Schmettern Uanta«
Albert » etzschner

Karin r«ts- »er
Geschw. Handen

Der mnsttzai. Gfel
Ans. Woch. 81/« Nhr (vorher Musik),

Sonntags 3Va und 81/, Uhr.

r  Monopol-..Jll Mtsplell
“  Wilhelmstr . 8. W

1 lustiger Tag l!

I Erst -Metnauffiibrung ! ■
des glänzenden Schwankes W

in 3 Akten . »

Sie
O«suise

Ueberwältigende
Situationskomik!

AukLirdeAvSM
Tolle Posse in 3 Akten.

Am Kochel - und
Walchen -$ ee.

Eine Trauung mit
Hindernissen.
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_ Billen und Häuser.
Billa Freseniusstraste 21 v. 1. Apil

ab zu verm., 8 Z., reich!. Zubehör,
Zentralh ., el Licht. Besicht. 11—1.
Näh, in Freseniusstraße 23. 2284

Landhaus , m. Zentralh ., n. Nerotal.
v. | . od. sp. Y. 1700 Mk. zu v. ob.
au Verl. N. Gneikenaustr. 2, 1 lks.

Kolonie Adolfshöhe, Billa , enth. 7 Z.
u. Zub., Heiz., gr. Garten , auf 1. 4.
1917 zu verm. od. zu verk. Be¬
sichtigung daselbst Nassauer Str . 20.

Herrschaft!. Billenbes. m. groß. Zier -,
Obst- u. Gemüsegarten , schönste
Lage im ob. Rheingau , sof. zu vm.
Nah. Jmand , Weilstraße 2.

Möblierte Wohnungen.

Gr . Burgstraße 3. 2. Et ., gut möbl.
sonn. 4-Zim.-Wohn., Bad, clektr.
Licht, Gas billig zu vermieten.

SHM mi 4'Mw-MlI.
zu verm. Bad, elektr. Licht Vor¬
hand. Am Kaiser -Friedrich-Bad 7.
2 rechts. Milchten._

In zentraler u. schöner Lage ist eine
hochherrschaftlichemit allem Kom¬
fort der Neuzeit eingerichteteBilla möbliert
zu vermieten . Anfragen unter
Z. 332 an den Tagbl .-Berlag.

Möblierte Zimmer , Mansarden re.

Billa Abeggstraße 9, Privath ., nahe
am Kurh., frdl . möbl. Zimmer von
1.50 Mk. an inkl. Krühstück.

Bismarckring 21, Hochv. r., gut möbl.
Wohn- u. Schlafzimmer zu verm.

Dobheimer Str . 21, 2, Wohn- und
Schiafzim. mit Balkon, el. Licht,
Südseite , mit  oder ohne Pension.

Drudens tra ße 4 zw ei möbl. P art .-Z.
Geisbergstraße 20, 1, schön möblierte

Zimmer zu billigen Preisen  zu v.
Jahnstraße 24. 3, 2 möbl. Zimmer,

einzeln oder zus., an sol. Mieter.

Karlstr . 37, 3 r., m. Wohn- u. Schlaf-
zim., sep. E., Bücherschr., Schreibt.

Müllerstraße 2, 1 L möbl. Z. billig
_zu verm. Besicht. 10—12 u. 2—4.
Stiftstraße 5, 2, schön möbl. Zim. an

Geschäftsfräulein billig zu verm.
Taunusstr . 50, 2, eleg. möbl. Z. m.

1—2 Betten , ev. Küchenbenutz ung.
In Billa für die Winte -monate 2 bis

3 mbl. Zim. mit Kochraum preisw.
abzugeben Freseniusstraße 23.
Eine ältere Dame

findet angen. Heim Jahnstr . 46, 2. r.
Freundl . Heim für Herren mit guter

Verpfleg, bei mäß. Preis . Gutes
feines Haus . Kirchgaffe 11, 1 r.

Eleg. möbl. Wohn- u. Schlafzimmer,
Zentralh ., el. Licht, Bad, Tel., zu
verm. Rüdesheimer Str . 20, 1.

ffssdjSinüuien gegenüber
große gut möbl. Zimmer preisw.
zu verm. Taunusstraße 7, 3 links.

Dauermieter
findet gemütl. Heim, Wohn- und

Schlafzimmer , event. einzeln, in
kl. Haushalt , Nähe Hauptbahnhof.
Off , u. P . 332 an d. Tagbl .-Berl.

Keller, Remisen, Stallungen rc.

Große Stallung
mit großem Futterboden » auch als

Lager geeignet, mit und ohne
Wohnung, und mit Unterstellge-
legenhcit fii- Fuhrwerke aller Art
zu verm. Dobheimer Str . 16. 2302

Stattgebände
iirit Garage «. Wohnung in der

Parkstraße zu vermieten . Offert,
u. H. 991 an den Dagbl.-Berlag.

F 1
Wohnung gesucht

zum 1. April 1917. Part . od. 1. Et .,
5—6 Zim . mit Zentralheiz ., elektr.
Licht, Bad u. Zubehör. Offerten u.
Z. 329 an den Tagbl .-Verlag.

Zwei ruh. Damen s. sof. neuzeitl.
3—4-Z.-W., evt. o. Küche, auch l»
Gartenh ., od. Frontfp . in Billa . Off.
mit Pr . u. W. 332 an den Ta gbl.-B,« »Sw.2-3-5tm.-iSoin.
unter Abschluß, Nahe Bahnhof , gef.
Preis -Off. u. Z. 331 Tagbl .-Berlag.

K.
Fremdenheim

„haus Gndrun"
5 Abeggftraße 5.

Behagl. Zimmer mit bester Verpfleg.
Angenehmer Winteraufeuthalt.

Wohnungs »Nachweis - Büro

Lion & Cie.,
Bahnhofstratze 8. Tel. 7»8.
Größte Auswahl von Mist-
und Kaufobjekten jeder Art.

K Kleiner Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Drtliche Anzeige« im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle.

E 1
Privat - Verkäufe.

Ein Esel u. drei Läuferfchweine
zu verk.  Mcvuevgasse8, Hth. 1 St.

Läuferschweine zu verk.
MÄhlgasse 18, Dvtzh eim.

Rehpinscher, lYi  Jahr alt,
edles Tier , sehr wachsam u. stuben¬
rein , mit Steuermarke 1916 billig zu
verkaufen Blücherstraße 3,1 links.

Kl. rauhhaar . Pinsche-, Rüde,
nicht kuip., in n. gute Hände sehr bill.
abzugob en Westerrdstraße 22, Hth. P.

Belg. Hafen, 0,2 u. 1,0,
Männchen, sowie 1,1 Ricsenschecken
zu verk. Adeöheidstraße 35, Part . _
Echte ital . diesjährige Zuchthähne

zu verk. Nikolasft raße 16/18._
Hühner zu verkaufen

Röderftra ße 38, Part.
Refkpartie Zigarren,

gr . woll. Schal u. Pferdedecke billig
zu verk. Herderstraße 27, 4 r ._
Großer weißer Pelz (Schaflamm ),

getrauen , für 16 Mark zu verkaufen
Gneisen austraße 14, Fvontspide. _

Gut erhalt , schwarzes Damenkleid
u . Rock̂zu verk.  Rheingauer Str . 2, 3.

schm. Fi »., wenig getragen,
eüner Str . 87,  V . P . r.

Hocheleg. f. n. Covercoat-Jackenkleid
142/44), el . mattbl . Setdentl . (44/46),
B .ftorf. J58/60 ) Kc«>ellcnstr^ 12, 1 l.
El . seid. Ges.-Kleid, neue iap. Muse,
handgestickt, Kinderkl., Mäntel , H.-
Anzüge b. Bismarckring 10. 2^links.
'DünkelroteS seid. Kleid lGr . 42),
Imal getr ., b. Philipp sbergstr . 37,3 l.
Schw. Tüllbluse, dunkelgrüne Jacke

mit Seiderrfutter zu verk. Ftteottch-
ftraße 29, Gartenhaus Part ._

Covercoat-Mantel für 4 Mk.
zu verk. Tvtzheim er S traße 35, 3._

Dicker bl. Wintermantel für M.
v. 12—18 I . Nikol asst raße 21, 2.

Gut erh. Herren -Ueberzieher,
ziemlich starke Figur , für 25 Mk. zu
verk. Scharnhorsiftr aße 26, 1 links ._
Echte neue lange Hrrmclin -Kravatte,
echt. lang . schw. Straußen -Boa , zwei

neu« schwarze Sammethüte zu
Kapellenstraße 12, 1 linW.

Eleg. Frackanzug, große Figur,
preiswert m  verk . Kl. Lan ggasse 1.

Rock, Halbmantel , Knabenmantel
u . Haushaltsachen billig zu verk.
Gwstav-AdoMr . 3, P . l., 10—4 Uhr.

Knaben-Mantcl für 5—6 I.
billig zu verk.  D otzheim  er Str . 13, P.

zu vk. Z
^ Uniform u. Ausrüstung
Zu erfr . im Tagbl .-Berl . Vk

Schöner Offizie s-Mantel
für große Figur billig zu verkaufen
Mücherstraße 42, 1 rechts._

Herren -Ueberzieher, mittl . Fig .,
Damenjackett (44/46 ), Schuhe (36/37)
billig  z u verk. Herderstraße 8, 2 I.

Einr . feldgrauer Mantel,
1 P . Zugstiefel (Gr . 40), fast neu, zu
verkaufen Rüdesh eimer Str . 42, P . r.

Aerzte-Bücherj gut erhalten,
billig zu verk. Cou li nstraße 3, 1.
Aguarell -Farben , Bett , Ueberzieher,
Uhr, Gehrockzu verk. Neu gasse  5 , I r.
Mandoline , Gitarre , Zither , Violine
mit Etui  zu verk. Jahnstraß e 34, 1 r.

Mahag .-Salonmöbel
mit grauem Mwkett-Sosa u. 2 Sesseln
sofort für 775 Mk. zu verk. Gebrüder
Leicher, Oranieustraße 6._

Wegen Aufgabe des Haushalts
zu verk. : 1 Bettstelle mit Matr ., ein
Itür . Kleiderschr., 2 ln Tische, Küchen¬
schrank, Küchentisch, Anr., Stühle u.
Küchengerät. Anzus. Oranienstr . 21,
Part ., mittcnB von 1—3 Uhr._

Krnderbtttchen
zu verk. Goetheftraße 13.

Eßzimmer , eichen,
sowie ein Herren -Zimmer , schwarz,
eichen, bill. zu vk. Hell mundstr . 42, 1.

3 Sprungrahmen , gut erhalten,
billig M verk. Goethestraße 21, 1 St.
Nußb.-Sviegelschrank, hell» eintür .,

Fasstttglas , gediegen gearbeitet , eben¬
so eine Ottomane , Mokettbezug, tadel¬
los  billig zu verk. Taunu sstr. 29, 2.

Nähmaschine, noch ne», billig
zu verkau fen Jahnstraße 34, 1 r.

Neue Nähmaschine
weit unter Preis sofort zu verkaufen.
Näh  er es im T agbll-Berlag ._ Ve

Noch neue Singer -Nähmaschine
bill. zu verk. Friedr ichstraße 29,1 r.

Singer -Nähmaschine,
Hand- u . Fußbetrieb , für 30 Mk. zu
verk. Walramfftraße 10, 3 r

Gut gepolsterter Fahrstuhl
billig zu verk. Michelsberg 15, 3 _̂

Gut erh. Sitz- u. Liegewagen,
sowie Klapvwagen billig zu verk.
Porzusprechen nur morgens von 8 bis
10 Uhr, Luisenstraße 44, 3._
Kind.-Klappw., grün , Kinderstühlch.

billigst zu verk. Pl atter Str . 14, 1.
Klavpwagen mit Bedeck  zu verk.

Dobheimer Str . 66, P . l., von 10—2.
1 Hc*d, 120 X 75, rechts, m. Dörre,
Oesen, 1 Billard , zirka 20 Zentner
altes Eisen zu verk. Biebrich a. Rh.,
Neugasse  E

GaSzuglampe 15 Mk.
zu verk.  Seerobenstraße 23,̂ 3 r.
Gußeis. Badew., Gasbadeof ., Nähm.,
kl. Eisschrank bill. Frankenstr . 26, P.

Eis. Wendeltreppe, alt . Eisen usw.
zu verk. Näh.̂ Bahnhofftr . 1, 1, vorm.

Große u. kleine Kisten
bill. zu verk.  Nikolasstra ße 21, Laden.

Weinflaschen
zu verk. Nerotal 31.
'Karnickelfalle für 3.50 Mk. zu verk.

Müll er, Sckwalbacher Str . 33, Lad.
Hasenmist u. Taubendünger

abzugeben Adelheidstraße 35, Part.

_ Händler - Verkäufe.
Pianino zu 225 Mk. zn verk.

Sckmitz. Rbeinstraße 52.
Schlafzim.-Einr ., Küche, 2 Betten,

Waschkom., Nachttisch, Ottom ., Flur¬
toilette , Trumeau , Tische, Stühle rc.
zu verk. Ja hnstraße 34,  Schrernerel.

Attertüml . Möbel u. Raritäten
zu verk. Henze. Adolfstraße 7.
Betten , Matratzen , Chaise!., Diwans,

Küchen bill. Minor . Friedrnchstr. 57.
Diwan , 1- u. 2tür . Kleiderschränke,
Waschkom. mit u. ohne Marmor,
Nächst- u. Zimmert,sche, Bettstelle nr.
Sprungrahmen , Dechbetten u . Kissen,
Spiegel . Hellmai ndstraße 17, Part , r.

Verkaufe Möbel jeder Art.
A. Rambour , Hermannitratze 6, 1. .

Schöner Sekretär billig zu verk.
Frank en straße 15, Par t.

Kassenschränke jeder Größe
billia zu perk. Frankenstr atze 15, P . ^
Nähmasch. (Rundsch.). Schnellnäher,
Hill, zu vk. Bleichstraße 13, Gth. 1 l.

LI
Damen - u. Kinderkleider

zu kaufen gesucht. Frau Krumm,
Wellritzstra ße 41, 3 linkst

Dainen -Mantel
für schl. Figur zu kaufen ges. Angeb.
unter T. 204 an den Tagbl.-Berlag .

Gut erh. Ulster für,13j . Jungen,
zu kaufen gesucht. Offert , mit Preis
u. P . 204 an  die ^Taab l.-Zweigstell e.

Lodenjoppe,
mittlere Figur , zu kaufen gesucht
Oranienstraß e 19,  Hth . Part. _

Wellritz-
Älte Schuhe

kaust stets W. Krumm,
straße 57, Laden. _

Alte Bronze-Stutzuhr
u. schöner Schreib-Sekretär gesucht.
Off , u. T. 330 an den Tagbl .-Berlag.

Damen -Uhr zu kaufen gesucht.
Off , u. L. 330 an den Tagbl .-Berlag.

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. Luitpold Bäcker,
Schiersteiner Straße 9. _

Mandoline u. Gitarre
zu kauf , ges. Off . L. 20 postla gernd.

Kompl. Schlaf- u. Wohnzimmer
u. Küche, gut erhalten , zu kaufen ge¬
sucht. Händler verbeten. Offert , u.
O. 204 cm die Tagbl .-Zweigste lle.
Nachlässe, einz. Möbel, Bücher usw.
kauft Groß , Blücherstraße 27._
Brauche 50 Betten , Deckbett, u. Kiff.,
50 Kleiderschr., Kommoden, Wasch¬
kommoden, Stühle , auch einz. Stücke
werden abgeholt und aut bezahlt.
Hellmundstraße 17, bei Kanuenberg.
Ein weiß lack. Bett m. Patcntmatr.
u. Teppich, nur von Privat billig zu
kaufen gesucht Borksträße 5, Frtsp.

Kaufe Möbel aller Art.
A. Ramb our , Hermannst raß e 6, 1.
Waschk.. Nachttisch, Vertiko z. k. ges.
Off, u. Po stlagerkarte 891.

Gebe.

Eleganteste Jackenkleider,
Reitkleider u. Gesellschaftskleider w.

tadellos und billig angefertigt . Ang.
u, E. 332 an den Tagbl .-Ver lag.

»es.Gebr . groß. Reisekoffer zu k.
Bchlman n, Bergnugungspalast.

Kinderklappstühlchen, gebr.,
zu kaufen ges. Wellri tzstraße 23, H. 1.

Solides gebr. Geschästsrad
mit Gummi zu kaufen gesucht. Off.
u. D. 332 an den Taabl .-Berlaa.
Irischer Ofen . Herd u. Dauerbreun,
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis
u. F. 332 an den Tagbl .-Verlag.
Gebr . Schrotmühle mtt Handbetrieb
zu k. ges. Weftendstr. 15, S chuhm.-L.

Rollwand zu kaufen gesucht.
Blitz-Bü ro, Coulinstraße 3._

Obstpreffe, 5 bis 10 Liter,
zu kaufen gesucht. Offerten u. U. 204
an den Tagbl .-Ver lag._

Haar kauft
Kopp, Zimmermannstraße 6.

F Untodiijt 1
Nachhilfe für Oberkert . des Real »,

in allen Fächern ges. Off . mit Preis
u. ll . 331 an den Tagbl.-Verlag.
Grdl . Einzelunterricht in Stenoar .,
Maschinenschr., Sckön- u. Rundschr.,
Buchh., kausm. Rechn. rc., ert . durch¬
aus erf. Kraft . 1a Ref. Hon. nitl . nur
12—16 M. Tag - u . Abendst. Beg. tgl.
R. Inst . Meyer , Herrngartenstr . 17,3

F Setloien 1
Kinderpelz (weiß) verloren.

Geg. Bel, abz. Dotzheimer Str . 35, 3.
Goldene B 'vschc mit Opalstein

Mittwoch nachm, verloren . Gegen
Bel. abz. Furü >büro, Frie -drichstr. 26.

Schirm mit filb. Griff
Mittwoch abend verl. Abzug, g. Bel.
NettelLeckstratze 12, 2, Dielmann ._
Ein Helles in. Kätzchen entlaufen.

Wiedevbr. g. Belohn. Frankenstr . 6, 3.m njen|
Nä)

Herren und Damen
gut empf. preisw . Mittagstisch.

rheres im TaM .-Verlag ._ U5
Perfekter Stenograph

übern. Arbeit nach Diktat m. Ueber-
setzg. aus der Schreibmaschine. Off.
unter D. 324 an den Tagbl .-Verlag.

Kostüme, Kleide-, Blusen
w. in u. auß. dem Hause cmgeferftgt.
Frau Sorg . Rheinstraße 99, 3 re chts.
Suche f. m. mehrj . tücht. Schneiderin
w. auch Kostüme u. Mäntel arb ., n.
Kundsch in g. Hause. Ausk. erteilt
im Auftr . nachmittags Fr . Balzer,
Sckiersteiner Straße 32, Hth. Part.
T. Schneiderin e. sich im Neuanfent .,
sowie Umänd. von cinf . . sowie eleg.
Damen - u. Kindergard . in u. außer
d. Hause. Weber, Westendstr. 19, 3.
Aend. u. Rep. von Dameugardrrobe
u. Wäsche leder Art wird gut besorgt
Adolssallee 27, Gartenhaus Patt.
Snche f. m. mehrj. tücht. Schneiderin,
w. a. Kostüme u. Ntäntel arb ., noch
Kundschaft in gut. Hause. Off . unter
S . 204 an den Tagbl .-Verlag ._
Empfehle m. Monogrammstickerei

für Bett -, Tisch- und Leibwäsche.
Rödel, Dotzheimer  Straße 37, 3._

Hüte w. in u. auß . dem Hause
b. u. flott ange-f. u. mod. Adlerstr . 6,1

Hüte werden modernisiert,
Zutaten vorh. u. können mitgegeben
ioerden. Philippsberastraße 45, P . r.
T. Modisttn empf. sich in u. a. d. H.
Oranienstraße 25, Part. _

Hüte zum Umformen. Reinigen,
Färben w. angen. Musterhüte zum
Probieren . Große Auswahl garniert,
u. Ungarn. Hüte. Sämtliche Zutaten.
Garnieren und Umänderung bei
billigster Berechnung.

Taunusstratze 72, 2. Gth . Part.

K. VerMenes
Meine Bleiche

ist von heute ab geschlossen und darf
nicht mehr betreten werden.

Fr . Thiel Nachfolger.

F SctKaje ü
. _ Prioat . Berkänse._

Gärtnerei.
( Ysi Morgen , 6 Gewächsh., Mistbeets.,
>xhu»pen, Obstb. zu verk. Offerten
»nter K. 332 an den Tagbl .-Verlag.

1 prima Fahr - und Milchkuh,
5—6 Monate tragend,

5 hochtragende Zuchtschweine,
1 6 Monate alte Ziege,
30 abgewöhnte Ferkel

zu »erkaufen Schweinezucht- Anstalt
Hahn im Ta unus.

Starke Änlegeschweine
zu haben bei .
Herziger, Echierstern,

_Biebricher Straß e 23._MMlSMeMÜ.
halber z. vk. Karlstr . 2, II r.

stände-
L13665

Dackel, langhaarig,
tu verk. Phi li ppsb era straße 23, 2.

Bier Enten
z«  v erk. Wal ramsir aße 31. 2 links.SlmMM-rellmMtt
sehr billig Adettzeidstrahe37, L

M!mrlei>-S« s>l>m.
Kat.-W. ca. 1100 Mk., tadellos ge-
ft-hrt , als Dupl .-Samml . geeignet
oder f. Anfänger , M. 600 abzugeb.
Schwalbach. Str . 46, 2, werkt. 2—3.

Echt. Sealskin -Jackett,
Wett 1800 M ., umständehalber für
die Hälfte zu verkaufen. Offetten u.
S . 331 an den Tagbl .-Vettag.

Iradjto. JltUaanutuctn
Skunks. Nerz, Feh, Seal , Alaska-
fnchs, Kittfuchs, Seefuchs, imitiert
?llaska von 25 Mk. an zu verkaufen.
Frau Görtz, Adclheidstraße 35, Part.

Alle UkMe VlirWisHdeLeu
w. Aufg. dieses Artikels zu vk. Als
Weihnachtsgeschenkpaff. Matr, -Fabr.
Holighans , Waldstraße 16. Tel . 3422.

Vottst. Pfervegeschirr
zu verkaufen Dorkstraße 29, Kohlen-
handlung._ _ _

Zwecks Räumung v. Grundst . sind
4— Obstbäume.
höchst., Zwergobst usw. billig abzu-
geben bei Gramm , Wiesbaden,
Wellritztal, Villa Hertha.

Händler - Verkäufe.

Uklsitzlkd. PtUBÄtBitttten
eigener Anfertigung zu lverkaufen
Kürschn erei S tern,_ Michelsberg 28.4 SttoBen-geMfSinen,
5 Halbstückfäffer, 1 Stückfaßbütte,
Einmachkrüge, 1 Doppelstehpult billig
zu verk. Wellritzstraße 21, Hof.

K
Gebrauchte National-KontroQIaffen

jeder Art werden gekauft. Preis und
beide Fabriknumrnern der Kasse er¬
beten cm Rudolf Moffe, Berlin,
SW. 19 unter I . P . 14959. F 112

Pfandscheine
kauft zu höchsten Preisen nur

Mfn gasse 19 . 2.  8t . recht s.
Avler - UnderwovD

od. Continental
Schreibmaschine zu kaufen gesucht.
Off . u. A. 760 an den Tiagbl.-BettaL

3
la.

| nach Oberländer
dressiert , zu kaufe»
gesucht. Offert , an
F . Aliler , Villa
Schmidt , Abegg.
stratze 3 , Wiesbad.

Mt  alte llaiafntea,
alle Dofea, alte Hatieilaae,
lotste eatile« el peitea
W lote Beeile gejaftlt.

©e([. Off. u. E. 32» an Togbl. Verl.

Kanfgesnch.
Einen niodernen

Flügel
aus geltem Hause sucht gegen bar zu
kaufen. Angebote für Instrumente
ans anettannt guten Fabriken mit
äußerstem Preis gegen bar erbittet
unter L. 2548 der Tagbl .-Berl . F57

Gebrauchtes, gut erhaltenes

Tafel-Kervice
zu kaufen gesucht. Off . u. B. 5748
an D. Frenz , A.-Exp., Mainz . F23

Edelmarder -Pelz
oder Muff, gut erhalten , von Privat
zu kaufen gesucht. Offerten unter
M. 330 an den Tagbl.-Berla «._
Herren-Pelzmantel

mittl . Größe zu kaufen gesucht. Ang.
u. D. 331 an  den Tagbl .-Berlag,_
Echte Gilette -Raster-

Apparate
z» kaufen gesucht. Offerten unter
K. 331 an den Taabl .-Derlao.
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£ mr Alte Gemälde, - Mß D
= Porzellangruppen . Figuren , 5
= alte Porz ^Grichirre . Gobelin- =
= Teppiche, Dose«, Perlbeutel, =
= eingelegte Möbel, Kupferstiche =
= und somit alles, was alter - gj
5  tümlich ist. sucht Sammler zn =
= hohem Preise zu kaufen. Off. =
S u. E. 329 an den Tagbl.-Berl. £
MIItüIItMMIMIlllMMINüOtlliltlllMIÜtMllllUMlM

JüsrD.Sipper, Klejlklr.il.
Teleyh »• ii 4878,

zahlt am besten weg. groß. Bedarf
für getragene Herren -, Damen - u.
Ktnderkleider, Schuhe, Wäsche, Pelze,
Silber , Möbel, Teppiche, Federn,
Partiewar . u. alle ausrang . Sachen.

Komme auch nach auswärts.

ASrkona Für Flaschen. Metalle,
«Mvu ». Säcke. Schuhe. Korken.
Hafenfelle, Kleider " zahle höchste
Preise . Still , Blücherstr. 6. Tel. 3164.

Kaufe Flaschen, auch auswärts,
Reh- u. Hasenfelle

I lillllSril S . Sipper , Oranien-
vUHIJitli sir. 23, M. 2. Tel. 3471.

IC keldverliehr 3
Kapitalien <Gesuche.

Frau iitmumer
Neugasäo 19, 2 8t., kein Laden,

. , Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr.-
Dam .- u. Kinderkleid̂ Schuhe, Wäsche,
Pelze, Silb ., Brillan t., Pfandschein«.

Herren-, Damen -,
Kinderkleider,

Schuhe, Möbel, Pfandscheine, Pelze,
forme Silber aller Art kauft

zu höchsten Preisen

Posenfeld,
Ferrwuf 3964.

n«r _ ^
Wägern änn sfr. 15.

8 uug!
Hohe Preise zahlt für getr. Schuhe.
Herr«« .. Damen - u. Kinder-Kleider
W. Krumm. Wellrihstra ße 57. Laden.

Koffer!
Gebe., gut erh. Rohrplatten - oder

Pappelhalz -Kofffer u. gr. Puppen-3 mzu kauf.gef. Preisung,mitu. P . 331 an den Tagbl .-Verl.
Kl . Drehbank

^ gesucht. Offerten unter327 an den Taabl .-Berlaa.
Bretter - sd . Baubude
zum Abbruch gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter D. 333 an den
Tagbl .-Berlaa.

MmmiWM
Wt . erhalt . Weinkorkrn. Strohhülse «,
Weinkrsten. Flaschen, Stanniol,
Metalle. Teppiche, Haseufelle. Säcke
kauft stets zu sehr erhöhten Preisen

Acker, Wrüritzstr. 21, Hof.
Wtt all. Art^ ffin» k. D. Sippe»

Riehlstr. 11. Teleph. 487«.
Komme auch nach auswärts.

29 909 Mark
als feinste 2. H»v. ans neurs hiesig.
Objekt unter zeitgemäß. Bedingung,
auf gleich oder 1. Jan . 1917 gesucht.
Off, u. D. 322 an den TaabL-Berl.

UMWth . «. 43 .000 U.

kommt, mit grüß. Nachlaß zu vrrk.
Off. u. I . 325 an den Tagbl .-Verl.

ff Smmrtilien1
Immobilien zu vertauschen.

Tausche mein solides ZinShans
in Hannoper , gute Wohnlage, ans
städt. ober ländl . Grundstück hiestger
Gegend krankheitsh. Ausführl . Off.
u. U. 332 an den Tagbl .-Berlag.

Wer zieht nach Darmstabt
u. übernimmt schönes 4X4 -Z.-HauS
zu 36 000 M. gegen fein bief. HauS?
Off. u. Z. 325 an den TagbL-BerL

ff P»ch>lie?iicht 1

Türkisch
Ungarisch
Polnisch
Russisch
Schwedisch
Holländisch
Englisch
Französisch
Spanisch
Italienisch
Nationale Lehrkräfte

Berlitz -Schule
Rheinstr . 32 : Telephon 3664.

Gold . Zwicker
Ende Ott . Theater , Stadt , Bahnhof,
Schrebergärt ., Biebr . Str . 36» verl.,
dort abzug. bei Boetticher.

_Massagen , ‘ W
ürztl . geprüft, Sophie Feyhl»

2 SlhIWdN -KOMkttk»
mit Kette verloren . Gegen Belohn.
ccksu>aeben Niederwaldstraße 5, 1 lks.

Mn -M aetietfü

Mmim im WeiMWe«
und Zuschneiden erteilt gründlich

Elisabeth Fischer. Sedanplcch 9.

MDgk -KilMMW

Anwesen
von 4—6 Morgen , für Geflügelzucht
geeignet, zu pachten gesucht. Off . u.
B. 332 an den Tagbl .-Berlag.

Wer erteilt an Lehrer gewerblich.
Zeichenunterricht ? Offerten unter
R. 204 an den Tagbl .-Berlag.

M AM
können ihre eig. gutsitzende Gand,
sebbst arrfert.. Tag -, Nachmittags - u.
Abendkurse, nrtl. 6 Wk. u. 12 ffit
Schnittmuifter-Berkcnrf daselbst.
H.Müller. ManftKiMni,

Kapelleusttaße 3, P.

Damen u. Herren , welche die
Massage und Heilgymnastik
theor ettsch u. praktisch nach
erstklassiger Methode gründlich
erlernen wollen zwecks berufs-
mäß. Ausübung , können an
dem von prcckt. Spezialarzt
gehaltenen Lehrkurse teil¬
nehmen. Offerten mit kurz.
Lebenslauf unter F. R. K. 851
an Rudolf Moste, Frankfurt
am Main . Vlis

1 gerieten • EesMeii J
Mttwochabend zwischen 6 und

7% Uhr goldene

MuMiihr vkilüm
mit großem Monogramm <C. B.).
Abzugeben gegen hohe Belohnung
Klopstockstraße 5. 2. Etage.

erkoren ein
Collier

mit Steinen besetzt, auf dem
nach dem Theater , WaliknrnHl-,

c Straße , Mi
:, Burgstraße.
x,  bitte um _

gegen gute Belohnung. Pensionat
Schmidt. Keffeöbachstraße 4.

Michelsberg, Matttt-r -  Da liebes An-
Zurückerftattung

Dienstagabend (spät) vom Haupt-
bahnüof bis Dotzheimer Str . Gegen
Belohnung abzugeben Dotzheimer
St »aße 49. Schellt».

erloren
Regenschirm

mit langem gelbem Griff . Dem
Finder gute Belohn. Rheinstraße 40,
1. Eta ge._

Finder des Schirmes mit silbern.
Giiff in der Elektr. Bahn Dotzheim
ist erkannt und wird aufgefordert,
denselben im Fundbüro Luisen-
sttaße abzugebe«. andernfalls An¬
zeige erfolgt.

ffstesiMEmtWiiiMZ

Ilchch-Gesuche, Eingaben,
Reklam. i. all. Fällen,
Schriftsätze an alle
Behörden fertigt m.
größtem Erfolg an:

kan *«>«..»«», Wiesbaden,Wörthstr .3,1.
Glan ». Laufschreiben ». gesl. Einsicht!

KlivlerfllMer(bUnD)
Jos . Rees , Dotzheimer Straße 28,
(Fer nruf 5965), geht auch auswärts.

«weil m IM.
Zeitschriften usw., Umbinden von
Sck, “mlbüchern, Einrahmen v. Bildern
empf. Jos . Link» Bnchbindermeister,
Walramstr aße 2. Telephon 3736.

Borfenster
hängt ein Schock, Bismarckring 9.

Wie ne« !
werden Möbel od. Pianos aufpoliert,
nm gebeizt. S chock, Bismarckring 9.

DgeMk lyifnt,
ärztl . gepr. Käthe Bachmann, Adolf
ftraße 1, 1, an der  Rheinstra ße.
W “ Maffagen, Nagelpflege,

K 6 laaenffe 89, ILA. geprüft, » » »WH * J
Wtzm SWeiWM

empf. sich im Ans. sämtl . Herren -,
D^ . K.- u. Bettwäsche, sowie gründl.
Ausbeffern. Kleine Webergaste 7. 2.

bogengafse 9, 1 Tr.

ärztl. gepr., Bahnhasstraße 12. 2.

verzagen von Kirchgaste 19 nach
Helenenstraße 18, Mittelbau 2 rechts.

« M. IHM
möchte stch Geldgeber still od.
tättg an aewinnbring . Unter¬
nehmen beteiligen. Angebote
unter O. 332 an den Tagbl.-
Berlag erbeten.

Cellossieler

GM ZMMSklWuSlk

Junge Dame,
hübsche Erschein., w. Bekannt
mit gebild. Herrn in guter Pr . „
zwecks Heirat . Offerten u. I . 331
an den Tagbl .-Berlag.

Ellen-

Troröy Steffens,
Massage «. Handpfleg ' , ärztl. geprüft,
Oranienstr. 18,1 r., Nähe Adelheidstr.
Sprechst. täglich 10—12 u. 3—8 Uhr.

Massage!
Johanna Brand , ärztl. geprüft

Nerostraße 4, 2,
am Äochbrnnne«._

Massage, Hand- «. Fußpflege
Anny Lebert, ärztl . gepr., Langg. 14,
Eingang Schützenhofstraße 1, 2 St.
Sp « chzeit von 10—12 u. 2—8 Uhr.

Eleg . NagelKffeße,
Maffa - e!

Maria Bomersheim, ärztlich gepr^
MklMN « Ist 2, 1.

Nähe Residenz-Theater.

ST NMieiweS 1

grau Anna Müller

gesucht für Klaviertrio (klaff. Musik),
Liebhaber oder Berufskünstler . Gest.
Anfrag , tiefet, mit Honorarforderung)
u. L. 332 an den Tagbl .-Berlag .

rasterein . in g, Hände zu verschenken
Mainzer Straße 19._

prIi.-MS.-Vms. Fr.Md.
Hebamme. Schwalb. Str . SL Tel. 212H

Wtt

Total «Ausverkauf wegen Geschäfts - Aufgabe,

Offenbacher Ledern im Tasblattfiaus, Lanssosse ZI.
Damen -Tasehen , Brief- und Geldtaschen , Zigarren-Etuis , Reise - Necessaire.

dunstigste Gelegenheit für Weihnachtsgeschenke.

Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung.

Tauben dürfen während der Saat-
zeit nicht aus den Schlägen gelaffen
werden. Die Dauer der Herbstsaat¬
zeit ist vom Feldgericht vom 14. Sept.
bis 30. Novernber d. Js . besttmmt

werden

Verordnung vom 25. Mar 1894 mit
Geldstrafe b»s zu 30 Mk. oder mit
Hast bestraft. Mit Rücksicht ans die
großen Schäden, die von den Tauben
zur Saatzeit a-ngerichtet werden,
muß eine genaue Beobachtung der
Vorschriften verlangt werden. Auf
Militär -Brieftauben der Mitglieder
der hiesigen Brieftauben -Liebhaber-
Vereine findet Vorstehendes nur in-
scweit Anwendung, als dies daS
Reichsgesetz vom 28. Mai 1894̂ den

ntz derSchutz
zulätzt.

Brieftauben betreffend.

Der Oberbürgermeister.

Wlnnilliche Anzeigen,

zur Damen
das Allerneueste in Stiefeln u. Halb

nb,schuben in Lack und anderen Leder-
arten eingetroffen . Große Auswahl,

gute»ortet
eingctrosf>

lbaster P reis. Paßform.

Rengasse 22.
Felvpostsckachteln

ite Pappdosen für Marmelade
usw. für % und 1 Pfund . Link,
Walramstraße 2. Telephon 3736.

Nracht-Edkl- bst
preiswert abzugeb., nur an Private.
Nah. Weißenburgstr . 6, 3 r ., 9—11.

Edelreises Tafelobst,
Str . 35 Mk. anfangend , Ananas -,
Champagner -, Landsberger -, Grau -,
Goldreinetten , Bellefleur , Boskop,
Edclrosenapfel , Pa "mänen , Peppins,
Calvilles . Wegner, Sonnenbg ., Kais.-
W'ilhelm-Str . 5, Haltestelle Bevgstr.

lW . MMugn
EmLeine Mähe!,

Teppiche, Betten usw.
Herren- u. Damen-

Konfektion
zugünst . Bedingung , auf

Kredit . I

8.BnehdaM
Wiesbaden,

4 Bärenstrass « 4

Was
ist Karthago !?

Siehe morgen Inserat.

Mit Mttr Smitlk.
Lagerung ganzer Wohnung ».
Einrichtungen u. einzeln . Stücke.

Aa- «. ASfuhr von ZSaggous.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Ka«h, Kies «. Garteastie».

SMasittMSirsMlfli
nur « stslfstraße I,

an der Rheinstraße.
Mcht zu verwechsel« « it andere»

Airmen.
872 Teleph »« 872.

Telegramm - Adresse: „Prompt ".
Eigene Lagerhäuser:

Adolfstraße l und auf dem « Ster-
hahuhose Mesbabea . West. ,)33(« eteiseanschluß.)

Seinäpfel _
lepfl. Kochäpfel Pfd . 25,Pf . Tausche

seg. Aepf
45, Baumanns -Rei». 40,

Zucker grg. Slepfel um. Karte genügt.
Roonstraße 6, 3 r. Daselbst ist ein
Handfederwagen, fast neu, zu verk.

UM
Kaiser-Wilh,

30 Mark anfangend
Wegner , Sonnenberg

»ilhelmstr . S, Haltest, « ergstr.
Schönen Feldsalat , Pfund 40 Pf.

5, Sth . Par t.Bismarckrina 5.
Ochsena- Erstatt

frisch eingetroffen bei Friedrich Groll,
Adolfsallec, Ecke Goethestraße<

Schweinetröste
in 4 Größen empfiehlt Wiesbadener
ZemLntw^FadrÄ , Mainzer Str . 65.

Seltenes Angebot!
30 Stück Zigarre»

Mk . « . 25
altes Lager - hochfeine Qualität

bei 1195
Rosen ««, Wilhelmstraße 28.

fZiehmigT^LDezember|
+ Rote Kreuz+Geld-Lotterie

du Zatrit-Komite« vm  Rota Iben
545 454  Lose und 17851  Geldfewinne

GesamtWetrag« von Mk. :

Hauptvewinae Markwooao
30000
20000

TAG BLATT¬
FAHRPLAN
Winterausgabe 191(5/17

(Taschenformat ) ist an
den Tagblatt-Schaltem
im „Tagblatthaus “ und
in der Tagblatt-Zweig¬
stelle Bismarckring 19
zu haben. Preis 15 Pfg.

Danksagung.
ÄotoSreiiiggkl-lMfr'Bk.3.30

Porto und Liste 85  Pfg.Lud.Hüller«Co.
Berlin W. 56, Werderscher Markt 10.
mmm TeJegr .-Adr. : Giücksmüller ■■■■»i

Für Schuhmacher
Kunstleder-Platten

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei dem
Hinscheiden meiner lieben
Mutter sage ich Allen, ins¬
besondere dem M.- G.- B.
„Cäcilia" für den erheben-
den Grabgesang, meinen
innigsten Dank.

aus reinem Leder hergestellt, etwa
6 Millimtr . dick, offeriert von zirka
10 Pfund ab, Mk. 1.60 pro Pfund,
per Nachn. A. Hulverscherdt. Leder-
lager , Honnef (Rhein ). F192

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen:

K. Minuicker.

11-1200 mm  anmeMirsstsdr«.
den 9. Nov. 1916.

hat zu verkaufen
Karl Demel , Diez.
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